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Da flr die .f41 illtlewd
Von Architekt Helmut Mi i i e. littau I Mitarbeiter Pr. me". Joltanne, Mille

ErdgeschofJ. Die Grundwohnform
bei Ehebeginn,
1 Wohnküche 14 qm, 2 Was.chraum
6,50 qm, 3 Schlafraum 12 qm, 4 Flur
und Treppe, 5 Aborl 1,20 qm,
5 Slall 5 qm

dürfniss8, die persönliche Eigenart des Baulustigen und auf seine finan­
zielle Kraft Rücksichf zu nehmen. So wird immer deutticher die Frage
nach einem Wohnhaus in den .vordergrund trelen, das nicht schab!onen
mä ig eine einzelne Wohn/arm verhifi, und nur erst von elnem ge­
wissen Lebensalter und Familienstand für den Volksgenossen seine Be­
rechtigung findeT t sondern nach einem Haus, das sich ganz auf die
Eigenheit seines zukünHigen Bewohners einstellt und das auch besonders
vom jünger verheirateten Ehepaar erbaul werden kann.

Dem Gedanken, durch Pflege eines gesunden und zahlreichen Nach­
wuchses die Zukunft des Staates zu sichern und durch ein gesundes

Abb. 5: Das Haus für die wachsende Familie. Ne ben e r wer b s­
s t eil e. Schaubild, Ansicht vom Gartcn

(Sämttiche Zeichnungen von Architekt Helmut Hil!e, Zittau)

Kellergeschofs. Die teilweise Unter­
kellerung ist schon im Grundbau
mi! ausgeführt.
7 Wirtschaftskeller, 8 Brennstolf­
keller, 9 Grube

Dachgescho . Erst mit Boden, beim
Wachsen der Familie dann ausge­
baut. 10 Schlafraum 12,50 qm,
11 Kammer 7,50 qm, 12 F!ur

Abb. 1: Das Haus für die wachsende Familie. Nebenerwerbsstelle. Grundrisse vom Keller-, Erd- und Dachgescho&. - Der GrUl1d­
bau kostet einschJiefJlich SI all anbau und lei!weiser Unterkellerung schlüsse[(erlig 4450 RM., der des Dachgeschosses mit Türen, Malerarbeiten
und Lichfanlage 652 RM. In vollkommen ausgebautem Zustand bietet das Häuschen einer Familie mit 4 Kindern ausreichenden Platz

An der Aufgabe des Bauens der Behausungen einsl und jetzt, der
Wohnungsfrage heute und früher, erhitzen sich vielfach die Gemüter.
Kleinhaus, Kleinstwohnung, WohnzelJe, Wohnlaube und wachsendes
Haus werden immer wieder zu förmlichen Sch!agern, die vom Nichtfach­
mann mit mehr oder weniger Unsachkenntnis hoffnungsvoll aufge­
nommen werden. Die Selbsfhilfe, dn sich eine der wichtigsten Fragen,
kann dabei gleichfalls zu Trugschlüssen führen. Denn es mü te doch einen
wesen!lichen Rückschritt bedeuten, wenn Wirtschaft und Handwerk vom
Bauen durch eine ungesunde Selbsthilfe ausgeschlossen würden.

Die meisten Trugschlüsse !ie  wohl der Schlager des  Wachsenden
Hauses N aufkommen, Auf dem Papier herrlich und schön anzusehen, in
der Praxis aber zeigen so!che, auch bei vorausgegangener Planung, ge­
schaffene Häuser ganz zwangsläufig unabstellbare Fehler in verschie­
dener Hinsicht. Ganz abgesehen davon, da  ein derartiges Haus immer
das Ansehen eines zusammengeschusterten Bauwerkes erhält, wei!
WeHet und Zeit am schon bestehenden Teil nicht ohne Einflu  ge­
blieben sind. Dabei bedingt das wachsende Haus in den allermeisten
Fällen eine beträchtliche GrundstücksgröIJe, weil es sich doch weniger
in der Höhe als seitlich ausbreiten kann, Diese Grundsiücksf1äd1e
können wir aber nur seifen ZUr Verfügung stellen, weil wir nicht Land
verschwenden dürfen, wodurch die Ernährung unseres Volkes gefährdet
würde,

Und trotzdem sind wir angewiesen, billig und immer wieder billig
zu bauen und einen Weg zu finden, nach dem wir gerade beim Eigen­
heim die Möglichkeil schaffen, das Haus so zu bauen, da£} die Koslen
zuerst nicht eine unerschwingliche Höhe erreichen und dar, fro1zdem
später der Wohnraum des Eigenheims erweitert werden kann. Da aber
gerade am Bauwerk sich die architektonischen Absichten mif dem haus­
hälterischen Sinn woh!sflmmend vereinigen müssen, 50 haben wir in
erster Unie die Pflicht, beim Bau des Hauses auf die tatsäch!icnen Be­
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tröhliches Familien!eben seine Grundmauern zu festige!" siehf leider
vorderhand immer noch die Tatsache gegenüber, da  es vorläufig
noch schwierig isJ, für die junge Familie eine gesunde Heimstätte :zu
schaffen, obwohl die vielen im ganzen Reiche bis jeht erstellten Eigen­
heime, Volkswohnungen und K!einsiedlungen schon die dringendste
Wohnungsnot beseiiigJen. Besonders dem jungen Ehepaar wird die
Ermie1ung einer geeigneten Wohnung vielf<iCh unmöglich; es gibt noch
zu wenige Kleinwohnungen und Eigenhäuser, die den Anforderungen
entsprechen, wie sie für ein gesundes Familienleben und das gesunde
Aufwachsen der Nachkommen unbedingt erforderlich sind.

Man kann auch nicht damit die Wohnungsfrage lösen, indem man
sich immer auf der Suche nach neuen Hausformen befindet, sondern
man mu  Häuser schaBen, deren Bausumme so bemessen werden kann,
d.;;.  auch dem nicht Kapi!alkr1Htigen die Mög!ichkeit zum Bauen ge­
schaHen wird. Grundsätzlich sollte man .sich dabei darüber klar 'sein,
da  aber ohne eine hinreichehde Kapftalgrundlage ein Hausbau nicht
angebracht ist; ein geldlich schwer beIasteies Grundstück wird dem
Eigenheimer nie rechte Freude machen. Der Grundsatz des eigenen
Badens ist gut und richiig, wenn aber die lasten, die das Grundstück
verursacht, so gro  sind, da  sie am lebensmark der Familie zehren,
dann wird die gewünschte Verbundenheit mit der Scholle nur in ge­
rrngem Mal;e eintreten. Die staatlicherseits bisner weitgehend gelör­
dede und auch in Zukunft mit an der Spitze des Wohnungsbaupro­
gramms stehende Kleinsiedlung, ermöglicht es auch dem weniger be­
güterten Volksgenossen, ein schönes und gesundes Heim mit seiner

Abb. 6: Das Haus für die wachsende Familie. H a nd a r bei t e 1­
hau s. Schaubild, Ansicht von der Sfral)e

Familie

Familie zu bewohnen und auf eigener Scholle anzubauen. Aber auch
derjenige Volksgenosse, der den Willen dazu hat, sich durch kleine
Kapilalbildung nach und nach ein Grundstuck zu erwerben und darauf
ein Eigenheim zu errichlen, das er dann langsam, so wie es seine
Miftel gestallen, beim Wachsen der Familie einrichlen kann, mul; durch
richtige Planung Unterstützung finden. Das Grundstück darf nicht zu
k!ein sein, aber ,auch nicht so 9rol;, dal} es anstatt Erno!ung zu bieten,
dem Besiizer eine las! bedeute!. Die WohnsfäHe soll auch möglichst
nicht zu weil von der Arbeitsstätte entfernt liegen.

Mit der Planung des Hauses kommen wir dabei zum Kernpunkt des
wirlschaftlkhen Eigenheims, der Wohnung iür die wachsende Familie.
Grundsätzlich braucht man an lebensraum im Haus die Küche, den
Wohnraum, den Sch!afraum und das übliche Nebengelaij, Für die Ge­
staltung des Hauses ist es dabei wichtig, da  man das Haus so plant,
daf; es auch für die zukunHigen Verhältnisse geeignet bleibt, da  sich
der Nebenraum im Haus ei-weitern läl;t. Man soll unter keinen Um­
ständen mit An- oder Umbau rechnen müssen und nur auf einen schriti­
weisen Ausbau z. B. des Dachgeschosses hinarbeiten. So braucht man
nicht gleich alle Räume auszubauen und sie mit Möbeln zu versehen.
Wenn man sinngemä  auf einen späl ren Ausbau, dem Wach eli der
Familie entsprechend, Rücksicht nimmt, dann lassen sich eine bedeu­
tende Menge Vereinfachungen und Ersparnisse erzielen, wobei man
schwere Eingriffe in den Hauskörper unter allen Umständen vermeiden
kann.

Einem ju'ngen Ehepaar werden in der ersten Zeit Wohn-, Schlaf­
raum und Küche, lelzfere auch als Wohnküche mit Kochnische, genügen;
später, wenn dann Kinder vorhanden sind, wird man diesen ihre eigenen
Schlafräume nach Geschlechtern gefrennt geben, Spielräume schaffen

Dachgescl1ofJ. Ausbau nach dem Fami­
lienzuwachs.
13 Eliernschlafzimmer 14,20 qm, 14 Tocn­
ierzimmer 7 qm, 15 Söhnezimmer 10,80
qm, 16 Diele

Kellergescl1o . Unterkellerung schon in
der Grundwohnform,
10 Wirischaltskeller, 11 Brennsloffkef!er

Erdgescl1o . Nach der Umgeslaltung
beim Wachsen der Familie.
9 offener Sitzplatz, 12 Wohn- und
Spielnische 10,20 qm

ErdgeschofJ. Die Grundwohnlorm bei
Ehebeginn.
1 Wohnraum 15,30 qm, 2 Kuche 8,50
qm, 3 WaschrajJm 6 qm, 4 Speisekam
mer, 5 Diele, 6 Abor! 1,20 qm, 7 Wind­
lang, 8 Schlafnische 10,20 qm

Ab . 2.: Das Haus für diewacl1sende Familie. Ha n dar bei t e rh aus. Grundrisse vom Ke[Jer-, Erd- und Dachgescho . Der Grundbau ein­

: fe1   g  I  5u t achaufbaulen kosteiS 875 RM,; der Ausbau des Dachgeschosses mit allen Nebenarbeiten, leichfplatlen- und Sperrholz



Das lIalls für die wadi.""de !Familie
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Eu..:geschoij. Die Grundwohnlorm bei
Ehebeginn.
1 Wohnr<lum 20 qm, 2 Küche 9,20 qm,
3 Bad, 4 Speisekammer, 5 Diele, 6 Klei­
derablage, 7 Abort, 8 Schlafnische
11 qm, 9 freier Sitzplatz

KellergeschofJ. Ausbau schon in der
Grundwohnforrn.
10 Waschküche, 11 Brennsioffkeller,
12 Wirlschaflskeller, 13 Keller und
Treppe

i
. I 11==

oben: ErdgeschofJ, umgestalfel in Ver­
bindung mil dem Dachgescho ausbau.
1 Wohnraum 20 qm, 2 Küche 9,20 gm,
3 Bad, 4 Speisenkammer, 5 Diele,
6 K!eiderablage, 7 Abort, 14 Arbeih­
nische 11 qm;
unten: Dachgescholi, ausgebaul nach
dem Anwachsen der Fami!ie.
15 Kindetschlafraum 8 qm, 16 Kinder­
schIa/raum 8 qm, 17 E!!ernschlafzimmer
11 qm, 18 Kammer, 19 Diele

Abb. 1: Das Haus für die wachsende Familie. He i m a r bei I e r­
hau s. Schaubild, Ansicht von der Sfral)e

Abb. 3: Das Haus für die wachsende Familie. He i m a r bei I e r hau s. Grundrisse vom Ke][er-, Erd- und Dachgescho < - Der Grundbau
kostet eimchliel)lich offenem Sitzplatz und Kel!erausbau schlüsselfertig 6750 RM.; der Ausbau des Dachgeschosses für Sch!afraume cinschJiel)­
lieh aller NebenarbeiJen 1 245 RM.

und dabei auch bedenken, da  das Haus von vornherein auf die Be­
dürfnisse der Hausfrau, auf ihre Gedanken und Wünsche eingehen,
Staubfänger vermeiden und dem Schmuck.bedürfnis Rechnung fragen
muf3, Nicht das Herrenzimmer ist der wlchfigste Raum des Hauses,
sondern der Arbeifsraum der Hausfrau, der Aufenthaltsraum für die
Familie und die Schlafräume der Kinder. Ein Blumenfenster am Arbeits­
platz der Hausfrau kann z. B. die Arbeitsfreude bei der vielen Klein­
arbeit wie Nähen, Stopfen, Flicken usw. au erordentlich erhöhen.

Wenn wir unter diesen Richtlinien das Haus für die wachsende Fa­
miIie schaHen wollen, dann brauchen wir keine neuen Formen zu er­
finden, sondern wir müssen das Haus aus dem Leben heraus bilden und
auf Ausbauiiihigkeil einrichten. Man kemn sehr viel Geld ersparen und
sich doch schon bei kleinem Eigenkapiial ein Eigenheim schaften, wenn
man das Haus so bauen lä t, da!} man VOrerst nur im Erdgeschol} die
notwendigen Riiume für die kleine Familie schafft und dal) man dann
beim Hinzukommen von Kindern im DachgeschofJ, das erst Boden
bleibt, aber aUe technischen Vorausselzungen für einen späteren Aus:"
bau erhii!l, neuen Nutzraum schafft, das Schlafen nun in das Dachge­
scho  verlegt und den im Erdgeschof:l gewonnenen Raum für die Kinder
oder für einen Arbei!sraum umbilde!. Dies geschieht ohne jeden schädi­
genden Eingrilf in den Baukörper, weil Dachfenster und Dachausbauten
beim Baubeginn mit vorgesehen und eingebaut waren und weil man
dann zum Ausbau des Dachgeschosses nur Leichiplallen und Sperrholz
verwenden kann. Man bring! deshalb durch nachträgliches Ausbauen

au!jer den Malerarbeiten keine Feuchfigkeit in do:s Haus. SeJbsfver­
s:ändlich ist, daf; man auch eine Gelegenheit zum Baden im Ho:use hat;
dabei ist es gleich, ob diese im Eigenheim in einen selbständigen Raum
oder z. B. in der Waschküche eingerichle! wird.

Als erste Wohnform wäre da dIe Ne ce n erwerb s s te I! e zu
nennen, die für diejenigen Volksgenossen bestimml isl, deren Arbeil
vielleicht nicht restlos die ganze Woche oder den vollen. Arbeitsiag
beansprucht und die sich auch aus Liebe zum Boden gern mit der
Nebenerzeugung gärtnerischer Erzeugnisse be.fassen. Die Wonnform der
NebenerwerbsslelJe ist ein/ach und schlich!. Abb. i erläutert die Grund­
risse und die Raumgrö en. Hier sind die Eingriffe {Ur die spälere
Nutzung des ers! Boden bleibenden Dachgeschosses denkbar gering.
Im Erdgescho  !inden wir eine Wohnküche und einen gro en Sch!af­
roum, der auch in der ersten Zei! der Ehe bel e;nem KJeinkind reichlich
Platz bi eie I. Später kann dann durch zwei Trennwiinde das Dachge­
scho  in zwei K<:Immern geteHt und KinderschlalgeJegenheif einge­
richtet werden. WeHer wird der Dachraum durch Einbauschränke aus
genülzt. Die Hausform wird so durch Grundb u und Ausbau ZUr Vo!l
endung gebracht. Der Grundbau kostet einschHe nch Sla1!anbau und
ieilweiser Unterkellerung schlüsselfed;g 4450 RM. Der Ausbau des
Dachgeschosses einschI. Türen, Malerarbeilen und Lichieinrichfung
652,00 RM,. In vollkommen ausgebautem Zusland >bieie! das Häuschen
einer Familie mit 4 Kindern ausreichenden Platz. Die Abb. S bringt ein
Schaubild des Häuschens, dessen Aeu eres den landlichen Bauwerken



wachsende familie

ErdgeschofJ. Die Grundwohnform bei
Ehebeginn.
1 Wohnraum 22 qm, 2 Küche 10 qm,
3 Bad, 4 Windfang, 5 Diele, 6 Abort,
7 Vorraum, 8 ElternschJafzimmer 13,50
qm, 9 Arbeitsraum, 15 Sifzp!alz

K:ellergesthofJ. Das Haus ist schon in
der Grundwohnform unterkeller!.
10 Waschraum, 11 Brennsloffkeller,
12 Wirlschaifske!ler, 13 VorkeIlet und
Treppe

Abb. 8: Das Haus für die wiu:l1sende Familie. Gei sie s ­
a rb eil e r hau s. Schaubild, Ansicht vom Garfen

Erdgescl10fJ nach der Umgeslalfung
in Verbindung mit dem Ausbau des
Dachgeschosses.
1 Wohnraum 22 qm,.2 Küche 10 qm,
3 Bad, 4 Windfang, 5 Diele, 6 Abort,
7 Vorraum, 9 Arbeitsraum 11 qm,
9a Ruhenische 3,50 qm, 14 Raum der
Kinder 13,50 qm, 15 Sitzplatz

DathgeschofJ nach dem Ausbau.
16 Sohnzimmer 8 qm, 17 Sohnzimmer
10,50 qm, 18 Töchferzimmer 13 qm,
19 Elternschlafzimmer 14,50 qm,
20 Bad 5,50 qm, 21 Diele

Abb. 4: Dös Haus für die wachsende Familie. Gei s t e s a r bei t e r hau s, Grundrisse vom KelJer-, Erd- und Dachgeschoij. - D:e Baukosten
für den Grundbau betragen schlüsselfertig 8700 RM. und die Kos!en für den Dathausbau etwa 1 950 RM. Umbaukosfen des Erdgeschosses in
Verbindung mit dem Dachausbau 420 RM.

angeparyt isi und durchaus deulschen Bauwillen auch am Kleinbau
verkörpert.

Die Wo h n f 0 r m tür ein e n voll b e s eh ä f ti g f e n ha n d­
arbe i te n den V 0 I k s ge no S5 en wird in den Grundrissen
Abb. 2 gezeigt, Auryer den Nebenräumen enthäl! das Erdgescho  im
Grundbau eine dem Wohnraum angeschlossene Schiainische. Im Grund­
bau ist der Dachraum Boden. Erfolgt der Ausbau des Dachraumes bei
wachsender Familie, dann wird die Schlafmsche im Erdgescho  zur Er­
weiterung des Wohnraumes genommen. Hier kann die Hausfrau ihren
Nähplatz an der Tür nach dem gleichfalls ganz nach den vorhandenen
Mille!n später anzuordnenden freien Sifzplatz erhalten, u. U. ein Arbeits­
platz für dio Kinder eingerichtet werden, Im Dachgeschoij kann man
drei Schlafraume unferbringen. so daij das gesamte Schlafen dann im
auszubauenden Dachraum erfolgl, Die Dachautbauten werden gleich
mit ausgeführt, Der Grundbau einsch1iery1ich Keller und Dachaufbaufen
kosteJ 5875 RM. Der Ausbau des Dachgeschosses mit allen Neben­
arbeiten in leichtplaften und Sperrholzverkleidung koste! 935 RM, Die
Treppen werden schon im Grundbau vorgesehen, Die Abb. 6 zeigt den
Blick auf das Häuschen von der Slra enseife her. Dem Haus wird durch
den Hauseingang mit leuchte ein besonderer Schmuck verliehen, der

durch die schöne Klempnerarbeif des Rinnkastens noch verstärkt wird,
Ein Steil dach beschirmt den Hauskörper.

Die H d U s f 0 r m des He i m a rb e i t e r s ist im Grundbau dem
vorhergehenden Beispiel ähnlich, die Abb. 3 bringt die Raumanord­
nung eines solchen Haüses. Auch hier wurde eine Schlafnische am
Wohnraum im Grundbau vorgesehen. Die Wirfscha/fsräume sind zur
Vereinfachung und Verbilligung der InsJallationsarbeifen zusammenge M
legt, die Waschküche im Keller angeordnet. Bei dem durch Fami!ien M
zuwachs notwendig werdenden Ausbau des Dachraumes wird die
Schlafnische im Erdgeschoij Arbeilsraum und im Dachraum werden drei
Schlafräume und eine Kammer geschaHen, Die wirtschaftliche Einheit
der Raumanordnung kommt in diesem Beispiel besonders zum Aus­
druck. Von der Küche aus können die Speisen durch eine Durchgabe
Zur E ecke im Wohnraum gebracht werden. Der Grundbau kostet ein­
sch]ie lich offenem Sitzplalz, Kellerausbau und Treppen schlüssel­
fertig 6750 RM. Der Ausbau des Dachgeschosses für Sch!afraumzwecke
e!nschlieijlich aller Nebenarbeiten 1 245,00 RM. Besonsders schöne Slra­
enbilder werden erreicht, wenn nach alter Sitte die HSuser mit dem
Giebe! an die Slraije zu stehen kommen. Die Raumanordnung dieses
Hauses ist auf eine derartige Slellung im Grundstück hin durchgeführt.
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der wachsenden Familie
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Abb.11: Das Haus für die wacl1sende Familie. Einzelheiten bei der Anordnung von Beftnischen im Dachausbau. A) Teil­
schnitt, B) Ansicht, C) Schrankschnilt, D) Traufe, E) Deckenübergang, F) Wandkaslen, G) Querschnitt

Das Schaubild, Abb. 7, zeigt den Blick vom Garten aul das Haus mit
dem offenen Sitzplatz, Die schlichte Hausform wird sich wirkungsvoll
in die Gartenumgebung einfügen,

Das Wohnhaus für einen geistigen Arbeiter, der zu
Haus seine Arbeifen und Geschalte erledigt und Kundenbesuche erhält,
mu  schon in seinem Grundbau umfangreicher sein, Siehe Abb. 4.
Hier wird ein vom Flur aus direkt zugängiger Arbeitsraum nötig, Der
halbüberdachte freie Sitzplatz wird gleich mit ausgeführt. Das Haus,
dessen Raumanordnung lür eine besonders kinderreiche Familie gedachi
ist, erhalt bei Erweiterung durch den Dachraumausbau im Erdgescho
eine Vergrö erung des Arbeitsraumes; dieser Umhau wird nicht unbe­
dingt erforderlich und kann u. U, unterbleiben. In diesem Falle bleibt
das Bad im Erdgescho  und im Dachraum wird an Stelle des Bades
eine Nähstube eingerichte!. Die Baukosten für den Grundbau betragen
schlüsselfertig 8700 RM. Die Kosten für den Dacnausbau efwa 1 950 RM,
und die. Kosten /ur den Umbau im Erdgescho  420 RM, Wie bei allen
Häusern, so mu  man auch hier, wenn man unter Zugrundelegung der
niedrigsfen Kosten die Ausbaumög!ichkeiten des Dachraumes unter den
günstigsfen Bedingungen schaffen will, aul eine steile Ausführung des
Salleldaches zukommen. Das Aeu ere des Hauses wird in Abb. 8 ge.
zeigt Schöne Dach/arm und freier Sitzplatz bilden einen harmonischen
Zusammenklang mit dem Garten.

Der Miefpreis für diese Häuser ist an sich nicht hoch. Man rechnet
erfahrungsgemä  für solche Häuschen bei nicht übernormalem Garten­
land mil einer Verzinsung von 7 v, H. der Gesamtaufwendungen ein­
schlie Jich Landverzinsung, Anlieger!eistung, Tilgung, Steuern usw.
Wenn man aber dabei bedenkt, da  eine Familie, die 20 Jahre bei
einer jährlichen Miete von 300,- RM. im fremden Haus wohnt dafür
ohne Zinses Zins gerechnet, etwa 6000 RM. aufbringen mü I , ohn
dafür .etwas anderes zu erhalten, als das blo e Wohnen, dann erhält

die Verzinsung, die um geringes höher sein wird als in. der Mietwoh­
nung, dafür aber eine gewisse Tilgung enthält, ein anderes Bild. Dafür
wird der Familie der sichere Hort geschaffen, aus dem der Staat seine
hohen ethischen Ziele heraus verwirklichen kann.

Wichtig dabei ist aber auch, da  der Archifeki alle technischen Vor­
aus se/zungen für den späteren Ausbau des Hauses schon bei der Pla
nung schafft. In der Hauptsache' wird für einen Ausbau der Dach­
raum in Frage kommen. Hier müssen die Möglichkeiten vorhanden
sein, die leichtwände zu befestigen. Dachaufbauten für die Belichtung
der noch einzubauenden Räume müssen von vornherein schon vorge­
sehen und gleich beim Grundbau mit ausgeführt werden, damit spätere
Eingriffe in die Dachhauf unterbleiben. Sollen im Erdgeschof}: Türen
spätffr an anderer Stelle in einen Raum führen, dann sind beim Mauern
der Zwischenwände enfsprechende Ma nahmen mll zu berücksichtigen.
Im weitesten Ma e triff! diese Vorsorge für späteres Ausbauen auch
für die anderen Handwerkerarbeiien zu. Hier ist ganz eingehend auf
Jedes einzelne Arbeitsgebiet und seine Voraussetzungen einzugehen,
worC3US zu folgern ist, dar, die Planung eines solchen ausbaufähigen
Hauses eine besonders sorgfälfige sein mur, und da!} selbst die vielen
kleinen technischen Einzelma nahmen die grö te Rolle spielen.

Die technischen Möglichkeiten, die eine praktische Nutzanwendung
für späteres sinnvolles Ausbauen gewährleisten, sollen in den Abbil­
dungen 9-11 erläutert werden.

Die Einzelhei!en der Abb. 9 bringen den technischen Ausbau des
Hauses, das in den Abbildungen 3 und 7 gezeigt ist. Die Ausführung
der Umfassungen er/olgt in Holzkonslruktion, und zwar in Giflerbau­
weise mit beiderseitiger Leichtp\atlenverkleidung. Das Dachgeschor, wird
gleichialls mif Leichtplalten ausgefacht, die auf eingelassenen Stollen
befestigt werden. Aus Sperrholz kann die innere Verkleidung an Stelle
des Putzes sein. Die Räume erhalten dadurch ein wohnliches Ansehen.
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I!ei Massivbauweise mit innerer Leichtplafienanblendung als besonderen
Wärmeschutz wird gleichfalls an Raum gewannen, weil die Umfassungen
schwächer als Narmalz:fege!mauerwerk sein können. Die. Abb. 10 bringt
den technischen Aufbau des Hauses, das die Abbildungen 2 und 6
zeigen. Im Gegensaiz zum vorigen Beispiel, wo das Sims wegen des
grö eren Dachraumes nur wenig über Sparrenschwelle zu liegen komm!,
ist hier zur Erzielung eines geeignefen Wohnraumes im Dachboden die
Anordnung der Venenkung nötig. Der Einbau der Wandschränke er­
folgf ebenfal1s nur in Sperrholz mit StoHen5ockelkranzkonsfruktion. Wo
die Mög!ichkeH besteht, an den späteren Dachraumausbau mehr Millel
zu wenden und wo zugleich eine Nischenbi!dung für die BeHen ge
wünscht wird, weil so der Dachraum besser ausgenutzt werden kann,
dort <:>11 der Ausbau in der nach Abb. 11 erläuterten Weise erfolgen,
der hier für das Haus, das die Abbildungen 4 und 8 bringen, gedacht !sl.

­
EfJ'laije und leli'ordnnngen''''....  - .   ­

Reithsbürg5cl1aften für den Kfeinwohnungsbau;
nachträgliche Erhöhung der Hypotheken

Der Reichs- und Preu ische Berlin, den 23. Oktober 1937.
Arbeitsminisler.

IV a 3 Nr. 7590/37.
An

a) den Hauplverband deutscher Wohnungsuf1ternehmungen _ Bau­
genossenschaften und -gesellschaften e. V., Berlin W 35.

b) den Reichsverband Deutscher Heimstätten, Berfin NW 40.
In der leizten Zeit sind in den Bürgschaffsausschüssen verschiedent­

lich Anträge auf eine nachfräg!fche Erhöhung der zu verbürgenden
zweiten Hypofhek und z. T. auch Anträge aul Erhöhung der ersten
Hypothek al!ein oder in Verbindung mH einer Erhöhung der zweiten
Hypothek behandelt worden. Die Aniräge auf Erhöhung sind mit einer
Verteuerung infolge gestiegener Baukosien oder info!ge vorgenomme.
ner Verbesserungen. z. B, durch Einbau einer Zentralheizung, lerner mit
dem Wunsche einer Schonung der EigenmiHel und dgl. mehr begrün­
det worden. Die Bürgschaffsausschüsse vermögen derartigen Anträgen
nur in ganz besonders gelagerten Fällen ausnahmsweise ihre Zustim­
mUng ;<:u geben und werden hierin auch weiterhm grö te Zurückhal-_
lung üben müssen, Auf die grundsäfzlichen Entscheidungen des Reichs­
bürgscnaftsausschusses für den Kleinwohnungsbau Nr. 16 und 40 wird
hierbei verwiesen.

Ich bitte, die Ihnen angeschlossenen Verbände und Wohnungsunter­
nehmen daraui hinzuweisen, da  Anlräge auf nachfrag1iche Erhöhung
der Hypotheken bel bereits verabschiedeten Anträgen auf Uebernahme
der Reichsbürgschaft in aUer Regel keine Aussicht auf Erfolg haben.

Im Auffrag
Dr. Schmidt.

Erhöhte Eisenspannungen im Eisenbefonbilu
RdErl. d. PrFinMin, v. 30. 10. 1937 - Bau 2932/24. 6. a II ­

An die RegPräs., den VerbPräs. in Essen, den Stadfpräs, der Reichs­
haup1stadt Berlin, die Landräte, die Oberbürgerm. der Stadtkreise, die
sonsf. Baugenehmigungsbehörden und die Sfaatshochbauämter.

Nach meinem RunderJa  vom 16. Februar 1937 - Bau 2932}15. 2."')
- ist die Inanspruchnahme der erhöhten Spannungen für Handelseisen
(u -=:: 1400 kg/cm ) und der Spannungen für den hochwertigen Befon
stahl nur dann zu!ässig, wenn die Wütlellesligkeii Wb 28  160 kg/cm
beträgt und au erdem die in 9 29 Ziffer 2 der EisenbetonbesHmmun­
gen vom 27. März 1933 in der Fassung vom 16. Februar 1937 enfhal­
tenen Bedingungen er!ülll sind.

Durch das Heraufsetzen der Eisenspannungen ist die Sicherheit, die
in dem Baustoff vorhanden ist, herabgesetzt worden. Um so grö erer
Wert mu  deshalb auf die Erfüllung der Bedingungen in 9 29 Ziffer 2
gelegl werden.

Ich habe Veranlassung, die Baugenehmigungsbehörde  auf ihre Be­
achtung besonders hinzuweisen. Jn be ondere ersuche Ich,  .arauf zu
achten, da  die Zuschlagsiofle tatsach!lch a ch nach den Kornungen
getrennt (0 bis 7 mm und über 7 mm) ange!lefert werden un  alsdann
im geeigneten Verhältnis beim Mischen zugegeben w rden. !Jleser V.0r­
scr,rift kommt grundsälzliche Bedeufung zu. Inlo!geoessen 1st es nicht
angängig, Ausnahmen hiervon zuzulassen._

Im Auitrage:
Reck.

") VgI. Nr. 10 uns. Zeitung v. 11. 3. 1937 S. 89 und Nr. 11 v. 18, 3.
1937 S. 99.

Die Nischenausbi1dung und der Befleinbau erfolgen in Sfo!lenkonstruk
tion mil LeichipiaHen und Sperrholzverkleidung. In der Bettnische kann
man ein Wandkästchen anordnen, in dem Uhr, Leselampe und Bücher
ihren Platz finden. Die Beltnische selbst wird zweckmäljig durch einen
Vorhang geschlossen werden; neben der BeHnische ka-nn man eine';
Wandschrank für Kleider und Wäsche einrichten und eine herunjer
klappbare Pläfianlage anordnen. Den Uebergang zur Decke slellt ein
profiliertes KehlbreJt dar.

Scl1lu worl;
In allen solchen Fällen ist, wie wohl eindeutig aus dem vorstehenden

hervorgeht, eine einwandfreie Planung nötig, die den Bauherrn auch
noch bei seinen späteren baulichen Maf}nahmen leitet, wenn die Haupi­
arbeiten des Hauses schon längere Zeit fedig sind. Bis zu einem ge­
wissen Grade ist auch eine weitgehende Auf lärung des Sauenden naJig.

-""   ,, ,   ,,'='w .   "'_ "      .
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R:eic:hszusc:hüsse :zur Besserung der Wohnverhällnisse der LandarbeUer

in Grenzgebiefen
- i. S nderma nahme _

Der Reichs- und Preu ische BerUn, den. 29. Oktober 1937,
Arbeilsminister.

IV b 1 Nr. 8200/37.
Im Anschlut an mein Schreiben vom 6. August 1937"')

- IV b 1 Nr. 48 50/37, 11. Ang. _
Aus der für die nebenbezeichnete Ma nahme von mir zurückbeha!­

tenen Restsumme stelle ich Ihnen einen Betrag von
RM.

(in Buchstaben: . . . . . . . . . .)
hiermil zur Verfügung.

Mit der Bereitsiellung weilerer MiHel kann im Jaufenden Rechnungs
jahre n!chl gerechnet werden, da der Fonds für 1937 nunmehr restlos
verteilt ist.

Im Auftrag:
Dr. Knol I.

"') Wortlauf in Nr. 35 uns. Ztg. v. 2.9. 1937 S, 295.

Erteilung von Ausnahmegeneh.migung gemäf)   .3 der Preissfoppver
ordnung bei der Verpachtung von Grundstücken, die unter die Klein­

garteR.. und Kleinpacl1tlandordmmg fallen
Minisferpräsid9nf Generaloberst Göring Berlin, den 21. Oktober 1937.

Beauftragter tür den Vierjahresplan
Reichskommissar für die Preisbildung.

R!Pr. IV/5 - 21 - 1123.
An samtliche Preisbildungs- und PreisüberwachungssfeHen.

Runderlaf} Nr. 158/37.
Die Kleingarlen- und Kleinpachtlandordnung (KGO.) gibt den Ver­

waltungsbehörden derartig weitgehende Möglichkeifen, die EinhaIJung
volkswirtschaftlich gerechtferiigter Pachtpreise zu sichern, da  sich bei
den unter diese Verordnung und das Ergänzungsgesetz vom 26, Juni
1935 (Reichsgesetzbl. I S. 809) fallenden Grundstücken weitere Ma ­
nahmen der Preisbildungsstellen auf Grund von   2 Abs. 1 des Gesetzes
Zur Durchführung des Vierjahresplans - Bestellung eines Reichskom­
missars fÜr die Preisbi1dung - vom 29. Oktober 1936 (Reichsgesetzbi.
I S. 927) erübrigen werden. Aus diesem Grunde überlrage ich den
näch   1 Abs. 1 KGO. zur Festsetzung von Höchslpachtpreisen zustän­
digen unteren Verwatlungsbehörden die Befugni5 zur Entscheidung
über Ausnahmeanträge gemäF, 9 3 der Verordnung über das Verbot
Von Preiserhöhungen vom 26. November 1936 (ReichsgesetzbL I S, 955).
Für das Verfahren gelten insoweil die VOrschriften der KGO. Zur Be­
seitigung von Zwei/eIn bemerke i0, da  :ine Ausnahmeg:ne migung
auch dann erforderlich ist, wenn ein Pachlzms auf den behordl:ch fest­
gesetzten Höchstsatz erhöht werden soll,

Soweit in einzelnen Ländern auf Grund von   6 KGO. die Befugnjs
zur Festsetzung von Pachfpreisen einem Einigungsamf oder Gericht
übertragen ist, steht diesem die Entscheidung über A snahmeant age
nach   3 der Prei stoppverordnung nicht. zu. Auch hIer entscheiden
vielmehr die unteren VerwaHungsbehörden.

In Vertretung:Dr. Flotfmann.

Zwanzigsfe Verordnung über Wohnsiedlungsgebiete
Vom 28. Oktober 1937

(Gesetzsammlung S. 116)
Auf Grund des Gesetzes' über die Aufschlieryui1g von Wohnsied­

lungsgebielen vom 22. Sept.ember 1933 (R:.-ichsgesetzb!. j S. 659).  S 1
und 14 wird folgendes beshmmi (Auszug fur umer Interessengebiet):

A. Zu W ohnsiedlungsgebielen im Sinne des Gesetzes über die Auf­
schlie ung von WohnsiedJungsgebiefen. vom 22, September 1933
(ReichsgesetzbI. I S. 659)   1 werden erklärt:



l. aus dem Regierungsbezirk Oppeln, und zwar
aus dem Kreise Neustadt (Oberschles.) die Geme:nde:

Gräflich Wiese;
111. aus dem Regierungsbezirk Frankfurt, und zwar aus dem land­

kreise landsberg (Warfhe) die Gemeinden: Heinersdorf, Kernein,
Kladow, lorenzdorf, Neuendorf, Rohrbruch, Ro wiese, Seidlifz,
Wepritz, Zanzha,usen; ferner der Stadtkreis landsberg (Warthe).

B. Diese Verordnung tritt mil dem 10. November 1937 in Kraft.
Berlin, den 28. Oktober 1937.

Der Reichs  und Preu ische ArbeifsmJn:ster.
In Vertretung:
Dr. Krohn,

Vergebung von l3auleistungen
Der Reichsstaflhalter in Sachsen - Landesregierung - Ministerium

fur Wirtschaft und Arbei!, 4. November 1937, Nr. ! 3 a: le. 23/37.
Zu,, Sichers1ellung des Facharbeiternachwuchses im Baugewerbe

sowie in den eisen- und metallverarbeitenden Handwerkszweigen ist
es notwendig, da  die einzelnen Betriebe lehrlinge in hinreichender
Anzahl und In einem der Zahl der beschäftigten Gesellen angemessenen
Verhältnis beschäftigen. Bei der Erfeilung des Zuschlages fÜr Baulei­
stungen haben die vergebenden Stellen daher solche Betriebe nach
Möglichkeit zu berücksichtigen, die ihren verpflichtungen bezüglich der
lehrlrngshaltung nachkommen. (VBI. I v. S. 11. 37, S. 441.)

verordnung über die allgemeine baupolizeilithe ZlJIlClSSLlßg neuer Bau
stoffe una Bauarten des Reichsarbeitsministers vom 8. November 1931

Neue Baustoffe und BauarIen, die noch nicht allgemein gebräuchlich
oder bewahr! sind, wurden bisher In den einzelnen ländern gesondert
baupolizeilich zugelassen. Jede länderregierung tührte dafür ihr eigenes
Verlahren durch und erhob dafür besondere Gebühren. Abgesehen
davon, da  es sehr viel Vtorwallungsarbeit erforderle, wenn jede Länder­
regierung 'ur sich - oft auch mil Unterstützung eines dafur eingerich­
feten Sachverst.:mdigenausschusses - ein besonderes Zulassungsver­
fahren durchführte, war es auch fur die Industrie und die Wirtschaft
eine starke und oH mit ZeHvcrlusl verbundene Belastung, sich d.esen
zahlreichen einzelnen Verfahren zu unterwerfen, bis endlich ein neuer
Baustoft oder eine neue Bauart für das ganze Reich zugelassen war.
Auch lä t es sich heute n:cht mehr verfreten, da  Bausfotfe und Bau­
arien In einem Lande zugelassen und in einem anderen verboten wer.
den oder dort auch nur schwerere Bedingungen auferlegt bekommen.
Endlich ist es für die Durchführung des Vierjahresplanes unerlä jich, da
neue Baustoffe und Bauarien von einer Stelle für das ganze Reich nach
denselben Grundsätzen beurteilt und zugelassen werden. Es war daher
dnngend notwendig, die Zulassung zu vereinheitlichen und damit so­
wohl für den Staat wie Hit die Wirtschaft zu vereinfachen und zu ver
billigen, Zu die5em Zwecke hat der Reichsarbeitsminister die Verord­
nung über die allgemeine baupolizetliche Zulassung neuer Baustoffe
und Bauarten vom 8. November 1937 eriassen, nach der vom 1. Januar
1938 an der Reichsarbeilsminister über die baupolizeiliche Zulassung
neuer Baustoffe und Bauarien bestimmt, wenn diese allgemein für das
ganze Reich oder tür Teile des Reiches ausgesprochen werden soll. So
werden kunftig die Zulassungen von Reichs wegen geregelt und durch­
geführt und neue Baustoffe und Bauarten nur diesem einen Verfahren
unferworfen. Damit ist der Aufbau des neuen deutschen Baurechtes um
ein gutes Stück vorwärts gekommen.

Den gen auen War t ! a u t der Verordnung werden wir in einer der
nachsten Ausgaben unserer Zeitung veröffentlichen.

G'inllililJ@Ii'.\!!IIi1W  "_"',   _"
Neue Dacluiegel.Normen. Die neuen Normbläffer DiN Vornorm 4S6.

"Dacl1.ziegel, Begi'ill, Eigen5thafien" und DIN Vornorm DVM 22S0 uDach.
ziegel, prüfvedahren" wurden unter der Obmann schaft des Herrn Prof.
G r a f, Stuftgart, in einem besonderen Arbeitsausschuf:h dem au er der
Ziegellndusftie die Wissenschall und die Verbraucher angehören,
aufgestellt.

D I N VOr n 0 r m 456 enthält au er der Begriffsbestimmung nähere
Angaben über folgende Eigenschallen: Gestalt, Gewicht, Glasur und
Engobe, Tragfähigkeit, Wasserundurchlässigkeit, Froslbeständigkelf, wäh­
rend in dem BlaU 0 I N Vor n 0 r m DVM 2250 get!au umrissene Prüf­
verfahren aufgeführt sind für: Gestalt, Gewicht, Tragfähigkeit, Wasser­
undurchlässigkeit und FrosJbeständigkeit, Die in den Normbläflern ent
haJlenen Bestimmungen beziehen sich lediglich auf Dachziegel erster
Wahl. Es sol! einer späieren Zeil überlassen bleiben, festzustellen, ob
Mr Dachziegel zweiter oder weiterer Wahl eine Normung möglich und
nötig ist. Die Vorschriften für Normen-DiOch:ziegel haben zunächst nur
die Form einer Vornorm erhalten, weil der Au schuij die Auflassung hat,
da  die Prüfverfahren für Dachziegel insbesondere zur Bestimmung der
Wasserundurchlässigkeit und der Frosfbesländigkeif weiler entwickeh
werden müssen. Es hat sich auch als notwendig erwiesen, in Zukunft
weitergehende Beobachtungen über die Geelgnelheit der Dachziegel
nach dem Ergebnis der Normenprüfung und nach dem Verhalfen im
Bauwerk zu sammeln. Dabei  oll auch uniersucht werden, ob künftighin
eine Vorschrift über die Wasseraufnahme und Wasserabgabe der Dach­
ziegel sowie über den Gehalt an wasserlöslichen Salzen angemessen
ist, Besondere Schwierigk iten bereitete bei Aufslellung der Norm­
blätter die Festlegung von Vorschriften zur Bestimmung der Wasser­

!1&1

undurchlässigkeit. Nach Ansicht .des Arbeitsausschusses werden Dachzie­
gel, die den aufgestellten Mindeslanforderungen entsprechen, bei sach­
gemäryer verwendung (Dach neigung, Entlüftung uw.) ein Dach ergeben,
das seinen Zweck völlig erfüllt. Die Normblätter sind zum Preise von
0,75 RM. je stück (ausschlielJlich Versandkosten) durch den Beuth-Verlag,
Berlin SW 19, Dresdener Sfra e 97, zu beziehen.

WillfibillY"JelEbe
. _ ,___* '" , "_""_"'"<>' ='M  = "  M  --,"

I(oblemr.. Bebauung und Umgestaltung der Umge­
bung der Schlo platzanlage, des Kfemensplatzes
und des Schlol)garfens am I<heinuier. Der Oberpräsfdent
der Rheinprovinz schreibt infolge der Nolwendigkeil einer Erweiterung
des Dienstgebäudes des Oberpräsidiums einen Ideenwettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen für die Bebauung und Umgestaltung der Um­
gebung der Schlo p!atzan!age, des Klemensp!atzes und des Schlo ­
gartens am Rheinuler in Koblenz aus. ZUr TeIlnahme an diesem WeH­
bewerb sind alle reich deutschen Architekten und Gariengestaller, die
Mitglieder der Reichskammer der bildenden Künste sind, sowie alle Be­
amten der Preu ischen Hochbauverwalfung und der KommunalverwaJ
lungen der Rheinprovinz und Westfalens und ihrer Provinzjalverbände
eingeladen. Es wurden ein 1. Preis in Höhe von 3500.- RM., ein
2. Preis in Höhe von 2500.- RM" ein 3. Preis in Höhe von 1 500.- RM.
und 5 Ankäufe zu je 500.- RM. ausgesetzt. Dem Preisgericht gehören
an: Preu ischer Sfaats- und Finanzminister Prof. Dr. Popifz, BerHn, Ober­
präsidenf und Gauleiter Staatsrat Terboven, Essen; Gaule;ler Staatsrat
Simon, Koblenz; Oberbürgermeister WHtgen, Kob!enz; Provinzialkonser­
vator Graf Wolfi-Metternich, Bonn; Generalbauinspekteur Prof. Alberl
Speer, Berlin; Ministerialdirekfor Reck, 8erHn; Gauamts1eifer und landes­
leiler der Reichskammer der bildenden Künste, Architekf Stäh!er,
Koblenz; Oberregierungs- und -Bauraf Le Blanc, Koblenz; Stadtoberbau­
rat Neumann, Koblenz; Prof. Medens, Aachen; Architekt Euler, Düssel­
dorf. Vorprüfer sind: Regierungs- und Baurat Becker, Koblenz; Stadt­
baurat Sinhuber r Koblenz; Reg.-Bau-Assessor Sie!aff, Koblenz. Bis zum
15. Februar 1938 sind die Entwürfe an den Oberbürgermeister (Sfadt­
verwaltung) in Kablenz einzusenden, von wo auch die Wettbewerbs.
unterlagen gegen eine Hinterlegungsgebühr von 8.- RM. zu beziehen
sind.

SchmöllB1 (Thür.). G e fa I ! e n e n - G e den k s t ä t t e. Unfer den im
Gau Thüringen geborenen oder dort seif mindestens 6 Monafen an­
sässigen Architekten und Bildhauern, die der Reichskammer der bil­
denden Künste angehöten, hai die Stadf Schmolln (Thür.) einen Wett­
bewerb zur Erlangung von Entwürfen für eine Gefallenen Gedenkstätfe
ausgeschrieben. Es sind ein 1, Preis in Höhe von 500.- RM., e:n zweiter
Preis in Höhe von 300.- RM. und ein 3. Preis in Höhe von 150.- RM.
ausgesetzt. Die Entwürfe müssen bis zum 15. Dezember 1937 an den
Ersten Bürgermeister in Schmölln (Thür.) eingereicht werden, von wo

.auch die Wettbewerbsunterlagen gegen eIne GebÜhr von 3.- RM. zu
erhallen sind.
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Sammlung Tecl1niscl1er Baupolizeibestimmungen; Heft 2: Belasfungsan­
nahmen im Hochbau. Heft 3: Berechnungsgrundlagen für Stahl und
Guryeisen im Hochbau. Heft 4: Berechnungsgrundlagen für BaufeUe
aus künstlichen und natürlichen Steinen (Richtlinien für Mauerdicken).
Heft 5: Baupolizeiliche Richtlinien für bäuerliche Siedlungsbauten
zur Neubildung deutschen BauernIums. Alle 1937. 24 Seifen, Preis
0,70 RM.; 35 Seiten, 1,35 RM.; 24 Seiten, 0,65 RM.; 26 Seiten, 0,55
RM, Grö e bei allen DIN A 5 (14,8X21 cm). Verlagsgesellschaff
R. Müller mbH., Eberswalde, Schicklerstra e 14-24.

Die Sammlung technischet' Baupo1izeibestimmungen der VerlagsgeseIl­
schalt R. Müller mbH., Eberswalde, die im HeU 1 die Bestimmungen
des Deutschen Ausschusses für Eisenbeton brachle, ist mit den Heften
2 bis 5 fortgesetzt worden. Die Sch,riftenreihe, die in zwangloser Folge
erscheint und die fÜr Entwurf, Ausfüh ung und Ueberwachung von Bau.
werken wichtigsten technischen Baupolizeibestimmungen im Wortlauf
wiedergibt, ist für Architekten und Baugewerbetreibende insofern Von
Wert, a!s sie eben die im ganzen Reichsgebiet einheitlich gellenden
Vorschriften zusammenfaryt und dadurch schnelles Auffinden des Ge­
uchten ermöglicht.
Grabmale aus deutschen Har'gesteinen. 2. Folge: Stelen und Breifsteine.

1937. Grö e DIN A 5 (14,8X21 cm). Herausgegeben vom Verband
Deutscher GranHwerke e. V., 8erHn W 30. Verlag Eduard Pohl,
München 2 NW, Amalienstra e 2. Preis broschiert 0,70 RM,

Das vorliegende Heft über Grabmale aus deutschen Harfgesteinen, das
der Verband Deutscher Granitwerke E. V. herausgegeben hat, bringt
manche wertvolle Anregung für die Förderung der Friedhofsku!tur und
zeigt die Vielarligkeit der lösungen, die es in der Bearbeitung der
deutschen Harlgesleine wie Sfocken, Schleifen, Polieren usw. gib!. Da
das Heft die Bestimmungen der Reichsfriedhofsordnung berücksichtigt,
isl es in besonderem Maf}e dazu geeignef, Unklarheiten über die Vor­
schriften der Gestallung zu beseiligen und Lösungen zu zeigen, die den
Bestimmungen entsprechen. Regierungsbaumeister Kretschmer hat den
zahlreichen Abbildungen neuzeitlicher Grabdenkma!e ein Vorworf vor­
ausgestellt, welches auf wenigen Seiten die Grabmalkunst und die
Friedholskultur . behandelt. Das HeU schlie 1 mit einer Zusammenslel!ung
der hauptsächlichslen deutschen Hartgesleine, die für die Herstellung
von Grabmalen in Betracht kommen.
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19. 11. Dresden
19, 11. Dresden
19.11. Sangerhausen
20. ! 1. Beuthen OS.

Straßen- u. \Vasserbauamt Straßenverbesserung
Straßen- u. Wasserbauamt Straßenverbesserung
Staatshochbauamt Maurer  u. Zimmerarbeiten
überschJ. lieimstätte :Erd-, Maurer-, Beton- u.

, Zimmerarbeiten
20. 11. Gleiwitz Städt. KanaJbauamt KanaHsationsarbeiten
20. 11. Prcnzlau Gern. Wohnuogsbau-GenossctJschaft Acht-ramiJien-Wohnh.
20.11. SclJ1awe/Pom. Kreiswiesenbauamt :Entwässerungsarbeiten
22.11. Eberswalde Brdbg. Prov.-Straßcnbauamt Ausbau der Ortslage
22. ] 1. Schneidemühl Reichsbahnbetriebsamt Tischler- und Qlaserarbeiten
23.11. Annaberg Straßen- und Wasser-Bauamt Ero-, Fels- u. Versteinungs­

arbeiten
Erd-. Maurer-, Putz- und Befon­
arbeiten

23, 11. Dresden Straßen  u, WasseT-Bauamt Ausbau der ReicJJsstraße
23.11. Eberswalde Preuß. Wasserbauamt Kief. Rundholz
25. 11. SwinemÜTIde P.reuB. flafenbauamt Wartehäuschen
26. 11. Gleiwitz Neubauabteilung Haien GIeisarbeiten
30. 11. Breslau Städt. TJefbauamt 2 Kief. .EisenbahnschweJlcn
30.11. \Vittenberg Bez. Hane Preuß. Wasserbauamt Erd-, Maurer-, Putz­

nsw. Arbeiten

23. 11. BeuttwI OS. Stadtbaurat­

Dresden. 19. November 1937. V. 11 Uhr. Straßen  unQ Was.serbauamt
Dresden, An der Frauenkirche 12, III. Arbeitcn zur VerbcsserulIi: der
Reichsstraße R 170 Dresden-ZinnwaId in "flUT Oberhäslich zwischen
km 14,7 und k'm 14.860. Es handelt sich um etwa 1000 cbrn Massen­
bewegung, 2200 qm VersteJnungsarbeitcn und sonstige Arbeiten. Bed.ausliegend.

Dresden. 19. November 1937. V. 11.30 Uhr, Straßen.- und \Vasserbau­
amt, Dresden, An der Prauenkirche 12. Arbeiten Zur Verbesserung
der Reichsstraße R 170 Dresden-ZinnwaId in Flur Ulberndorf zwj­
sehen km 20,580 und km 20,870. Es handelt sich Um etwa 2000 cbm
Mas:senbe,vegung, 2200 Qm Verstelnungsarbciten und sonstige A.rbeiten.Bed. aus!.

5.angerhauset1. 19. November 1937. V. 11 Uhr. Staatshochbauamt Sanger­
hausen. .Maurer_ und Zimmerarbeiten für den Neubau eines Zwei­
familienhauses nebst Stallgebäude auf der Domanc Klostermansfeld
(MansfeJder Gebir9:skreis). Bed. 2,50 PM.

Beuthen OS. 20. November 1937. V. 10 Uhr. Oberschlesische Iieim­
Jitätte GmbH., Provmz:ieJ1e Treuhal1dsteIIe fÜr Wohnungs- und Klein­
sicdlungswcseJl. Oppeln. BauJeitungsbüro in Gentilen. R.eichspriL idell­
ienplatz 4. Erd-, j'\"aurer-, Beton_ und ZiUlUlererarbeiten fi1r das Bau­
vorhaben des Bauvereins ObersehJesien. Oppeln, Von 144 Volkswoh­
11l1n>gen in 16 Häusern an der ,fIaldenstraße 111 Beuthen. Bed. 3._ RhL

Uleiwitz. 20. November 1937. V. 9 Uhr, Städt. Kanalbaualtllt. Kre-ideI­
straße 1. Verlegun  eines Schmutzwasserkanals in der Raudener
Straße z'Wischen Eichendorff-AIlee und der Oustav-Preytag-AIIee.Bed. L- RM.

Prenzlau. 20. November 1937, V. 8 Uhr. Ocmefnniitzige \Vohnungsbau­
Genossenschaft cGmuft., Prenzlau, St.-Georgen-Straße 3 a. Arbeiten
und Lieferungen für die Errichtung: eines Achtfamilienwohnhauses Am
!ge!pfuhl NI. 13 und 15. L Erd-, Maurer- und IsoIierarbeiten. 2. Mau­
Termaterialien und TrägerIieferung, 3. Lieferung von Sand und Kies,
-4. Zimmerarbeiten, 5. Schmiedearbeiten. 6. Dachdec'kerarbeIten,
7. Klempnerarbeiten, 8. Töpferarbeiten. 9. Tisehler- und Al1Schläger­
'arbeiten, 10. Glaserarbeiten, 11. Be- und Entwässerungsanlage. 12. Gas­
'instalIation, 13. EJektrikerarbeiten, 14. MalerarbeHen, 15. fIofeinfriedf­gung. &d. ausI.

Schlawe Porno 2ü. November 1937. V. 11 Uhr. Kreiswiesenbauamt
Sehlawe. EIJtwässerungsarbeiten im Oebiete d. Wassergenossenschaft
Peest Nitz1in, Kr. SchJawe, Es sind run-d 11350 cbm Bodetlauslmb der
.Entwässerungsnäben vorzunehmen. Bed. 1,50 RM.

Eberswalde. 22 November 1937. V. 10 Uhr. Brandenbur,gisehes Pro­
\'inzial-Straßenbauamt. Eberswalde, Donopstraße 16. Nachstehend auf­
geführten Leistungen in 2 Losell unter teilweiser LJeferung von B.o!u­
:stoffen für den Ausbau der Ortslage Uebenwalde im Zuge der ReJchs­
'Straße Ebers\valde-Löwenberg. Los 1: km 33,485 his km 34,050
(Winterarbeiten). rd. 4600 qm KleinpfJaster einseh!. Umpf]asterung utld
¥uBwegbef.estjgung. Los 2: wm 34,050 bis km 34,600. rd. 4000 qm
¥leinpflaster einseht UnterpHastcr und PußwegbefestigtJug. Doppel
der Bed. 1,50 PM. je Los.

.schneidemiihl. 22. NovellIber 1937. V. 11 und 11.30 Uhr. Reichsbahn­
betriobsamt 1, Schneidcmilhl. Alte B-ahnhofstraße 27._ Tischler. u d'Glüserarbeiten für zwei Zwölffalillilienhäuser ;jn der Westendstraße m

An;"b    e 3 hkov  %e U1s 37. V. 9 Uhr. Straßen- und Wasser auamt
Annaberg, Wolkensteincr Straße 40. Erd-, Fels- und Vers(eJnungsM
.arbeiten für den ßauabschnitt I der Teilstrecke B der Zschopautal­
straße HimmeJmühle-\Volkenstein. als \Vinterarbeit. Le:is.tungen rd.
20000- Qm l\h1tterboden abzuziehen. 9000 chm schwere  teJjU'ge ßoden­
"massen zu gewInnen, 18000 cbm SprengfeIsell zu gewmnen. 6 ÖOO qm
PacklageT Zu setzen. Bed. 0,40 PM. Porto.

Beuthen 'OS.. 23. November 1937. V. 11 Uhr. Stadtbaurat. Stadthaus,
Kattowitzer Straße 18, Zimmer 70. Erd-, Maurei'w, Putz  und Beton­
arbeiren für die Erweiterung des Städt. Krankenhauses. Bed. L- RM.,

Dr;;'   er 2  'November 1937. V. 11 Uhr. Straßen- un  Vlass.erbauamt
Dresden, An der Prauenkirche 12. IIJ. Arbeiten zum VJersDungen Aus­

R<eu "'irsdIJi<e1rnen

Kaufmann Im liUJ!gevJerb
VDn Rudolf Peters und Konl'ad Mitschke

Ein Handbuch der Organisation und Rechnungslegung
für jeden Raubetrieb

Umfang 160 Seiten, davon 32 Seiten Buc:hungsbeispiele,
in. Ganzleinen gebunden RM

Bei Voreinsendung des Betrages erfolgt portofreie Zusendung.
"Sonst Versand gegen :Nachnahme zuzüglich 0.35 R1'I Spesen

oder durch den Buchhandel auch über Leipzig.

';üt :mC 4  Verlö" Pilul Sleinke  a e t  ':'rU 2;
Postscheckamt Leipzig 52481 Postscheckamt BresIau 598

bau der Reichsstraße Nr. 97 DreSdcn-I<önigsbriick(-JIonrswe:rda)
zwischen km 1,5 lJm.l km 3.5, Bau1o.s Ir. Es handeit si-ch um etwa
12600 Qm vorhandenes Kleinpflaster aufnehme!), 17 000 qm aJte Fahr­
bahnversteitwng aufbrechen, 6000 cbm Massenbe\vegung, 27000 Q'IT1
Unter.bau bene herstellen. 22'000 Qm Packlager setzen, cinsehl. Stein­
lieferung, 22000 Qm \VaSSerRehundenen Schutt hersteJlen e nschL Stei:r..­
lieferung und sOIlshge Arbeiten. Bcd. alls!.

Eherswalde. 23. November 1937. V. 11 Uhr, Preurt \Vasserbauamt
Ebcrs\\Calde. Lieferung von 300 fm kiefernem Rundholz fÜr das Preuß.
Wasserbau amt Eberswalde. Bed. 1.- PM.

Swinemündc. 25. November 1937. PrcuR. lIafenbauamt SWl:1Bmirnde.
l.ieferungen und Leistungen für den schlüsselfertigen Bau je eines
Wartehäuschens an den neuen Ffthranlagen in SWinernrmde und Ost­sW ne. Bed. 2.- R.M. .

Gleiwitz. 26. Noyember 1937. V. 11 UhL Ncuhauabteiiung Ii:lfcn Qlei­
witz, Niedtstraße 4. Glcisarheiten für die fferstellung von ru. 2,6 km­
Gleis hn Iiaien üleiwit7. Oberbau 8 d. einseht Zusammenbau von vier
\Veichen sowie die F:rdarbeiten (r-d. 3000 m  Bodenbc\Yegun ) Hir die
IierstelJung des Uleisp]anulTIs und sefner Entwi:isserung. Bed. 13.- .Rl\l.

Breslau. 30. November 1931. V. 10 Uhr. Stiidt. TJefbanam( 2, BlUciter­
platz 16. Zimmer 355. l.ieierun£ von kiefernen EisenbahnschweUen
für den Stadthafen zu Breslau. Bed. 1.- R1\'1., Zimmer 301.

Wittenherg, Bez. HaHe. 30. NOYember 1937. V. 10 Uhr. Preußisc.hes
Wasserbauamt. WiHenber}.(, Bez. 1iaJie, Klosterstraße- 2. Erd-. M,au­
rer-, Putz-. F1i senw, A:sph-alt M , Dichtungs . Beton- und EisenbetonM
arbeiten für den Neubau des Wasserbauamts-Dfenstgc'bäudes in \Vit­
tenberg- (HaUe) einsehJ. BaustoHlieferung (außer r iscn- und \Verkstefn­
Jieierung). Die Arbeiten umfassen rd. 550 qm Mauen\'erk, 3600 qm
Innen  und Außenputz. 200 Qm 'PIfesenbeklcldun.<.;. 900 qm Steinholz­
und Zementestrieh, 660 Qm ffohlstein- und Eisenbetondeeken so\vi:e d'ie
anfallenden Dichtungs_ und  ebenarbeiten. Bed. 6,50 RJ\1. in 'har.

Nsum.burg a. Saale. 6. No,,'ember 1937. BauIe!tung. 1faill'eI:'a:rbeiten fUr den
Bau des Karneradschaftshauses der Nationalpolitischen Erziehung;1;allstalt,Naumburg a. Saale.

Ki)tteritzscb. Wethau ..

....... 2G2-S3.38 / Franz Burckhardt.

.32000,05 Naumburg Saale ......... ... 48274.63
-. 33267,79 H. Spindlt>-r & Sohn,
1e38722,31 NaumburgSaale ........... 55229.3{
..43311.28 Steyer, Leipzig .:'.....".. ... 595 8,W

Loser. NaumbU1g Saale ..... 4658 .43 Herrmann, Leipzig (Hane) ... 70454,mWelse, Altenburg Saale ........ 4770",66'
Bre<;}3n, 10. November 1937. Reichsa.utobahneD, Oberste Bauleitung. Breslau.

Elferplatz 20 e. Rodungs- und Erdarbe  en einseht Nebenarbeiten," 'W'ege­
verlegungen. Hcn;tellen von Rohrdurchlasseu, Ver'legen yol?' Rohrle!tun enusw. von 'l'eilp. 11,1-16.9 der Reichsautobahn Breslau-GJelwÜz _ La." 3 N S.
Leistungen:i'lUld 64000 cbm J\futterboden und rund 170000 cbm BOdcnrn.asBal1er Art zu bewegen und zu stampfen.

Meermann. Frankfurt Oder .. 453538,70 Arbcitsgem. Lenz, SchaIJhorn,
Urban. Go1dberg ._............ 465375,55 Kr use. BresIau .... 543943,40
Sternitzke. Opperau b. Breslau 513843,6-0 R. SchuJz, Breslau ... 558605,50
Reinhal'dt-Unionbau, Breslau . 519139,25 Polensky' & Zi5I1ner. Breslau .. 611391,50MOIltan-Baugesen chaft. BauR_esellschaft Ka.Uenbach,G1eiwitz .........,...........525424,30 GlelwItz ......H.... 670775,50
Matthies, lIindenburg ... ;.... 541496,50    dJ; n : th  es:  ,:. ...,. .::     i  j3
Heilig.enbeil. 10: No,emher 1937. Kreisbau?-mt 12000 obm Bodenaushubder

Vorflutgräben und 25 ha Ackerdtänung fUl' die En.tviässenUlgsgcnossenscha.it
Kirschdorf-VogeIslUJ.g.

Böhm, Königsberg Pr. . ...... 25846'- 1 Komos. HeiIlgenbeil ..d I:C   ü  t  ;e:n ::::::  g g :  EruhJl,K-3niggberg Pr.



des Kreiskrankenhauses für 70 ,neue Betten errichtete Erweiterungsbau
konntciTII Rohbau beendet und gerichtet wenlen.

Dittersbach" Kr. LiiJbel1. Wohnhal1snel1ba 1. Beg. Bauh. frau Stellenbes
Lange, hicr. Ausf. nicht bekannt.

Freiburg, Zeppclinstraßc, Neubau \Vohnllaus. Ger. Bauh. Frau Kaufm_
lIla Auguste Wat;ner, hier. Entw. und Ausf. Baugesc1räft K .Pudelius, bieT­

7930,- friedrichsbof, Kr. Guttentag. Der Scbulneubau ist unter Dac'h gebracllL
worden.

1k   g:= GI   m       iC i llgs   1  ?e  e ls       l  n dr::  h\ Y Il   l  : W l;;:
stätte unlnittelbar bevor. Näheres im Rathaus, Zimmer 9.

Gleiwitz. Bei dcm Dau des Krematoriums auf ,dem lIauptfr,iedllof fand:
das 'Richtfest statt, Bauh. O:herschlesischer Feuerbestattungsverein
und Großdeutsche Peuerbestattungsvcrsicl1erung (Geschäftsführer Kon­
rektor a. D. Meister, Seuthen OS.). Die Kosten für den Bau sind auf
120000 RM. veranschla}!;t: Fertigstellung frÜhjahr 19.3R.

7065,- Glo alJ. Um zweckmäßige und würdj'ze Riiul11e fÜr das StandesaJmt zu:
: i:= schaffen, ,ist eine Verlegung desselben von der Potsdamer Straße nach

dem .Rathaus vcu der Sta'dt vorgesehen. Die Kosten fÜr die J:<;inrich­
tung in den ;bisherigen Räumen der ehemaHgen Stadtsparkasse sind
auf 15000 'RM. veranschlagt. 'Für die Ausgestaltung des TrdUfaumes
ist ein Tonnengewölbe gePlant. Die fenstcr solleu BUlItglas mit
BJeifassung und figiirlichen Darstellunl2:en erhalten. - Die Stadt will
eine Geländefläcbe östlich des Bahnhofsvorplattes an d'le Siedlungs­
gesellschaft Schlesiell mbli, verkaufen.

Göllschau. Kr. Goldberz. Die Kreisstraße LÜbelJ-tlaynau soll nörd1ich
der Zementwarenfabrik durch eine DrÜcke über die OIeise der Reichs­
.bahn gefÜhrt werden. Mit den Vorarbeiten llat man Ibereits begonnerL

Grenzingeu. Hier wird ein Jugendheim errichtet werden. Zur Einleitung­
der Vorarbeiten weilten Ministerialrat fuchs vom Reichsinnenmini­
sterfum, Regierungsprasident RÜdiger und mehrere Mitglieder de.rSchlesien Rcichsjugendfiihrung in Grel1vingen.

Bad LandecK. Das Stadtbauamt vergibt am 20. November den Abbruch Groß-Iser. Kr. Löwcnberg. FÜr den Erweiterungsbau der Jttgelldhel1bcrgE::
der städt Gebäude: Bademühle und W-äscherei des. frÜheren .Erzbcrg- Groß-Iser fand das Rkhtfest statt.werkes Leuthen. tla} nau. Umgestaltung -des Erdgeschosses. 8a1lh. SDichale &: Co. Kort­

Beutben OS. Das Stadtbauamt hat die Erd-, Maurer-, Beton- und Zim- struktionen, Werbeanlagen und Neonleuchtröhren und Ladeneinrich­
merarbeiten für .den Erweiterungsbau des städNschen Krankenhauses tUHg dUrch Th. Fau1haber, La,denibalJ, Breslau 1, Klosterstraße 18.
auszeschriebcn. - lialdenstraße. 16 \Vohnhäuser mit 144 Volkswoh- ffeerwegen (frÜher Polkwitz;). Den Bau eines etwa 50 cbm fassenden
nungen. Gep-I. Bauh. Hauverein Oberschlesien, OppeIn. Aus!' noch ,W.asser'bassins, vornehm1ieh für Feuerlöschzwecke, \v'1il1 hier die Stadt
nicht ver,geben. Die -Er.d-, Jl,1amer-, Beton- lind Zilllimerar.bejten sind schon in Kürze an der KreuzUJU!; der Glogauer Bahn1rof- und Wa11­ausg-eschriebei1. strane vornehmen, ,Eine Beihilfe der Provinzial-l"euersozietät ist

Bobrek.Karf. Bautätigkeit. Jm Orfstell Karf soH eine 16klassige Mäd- ,bereits zugesichert.
.chenschule errichtet \verden. 325000 RM. sind für den Bau der neuen Iferrnstadt. Kr. Guhrau. Die Rat.sherren ,gaben ihr Einverständnis. zum
Mädchenschule. mit dercn Bau bereits im frühjahr begonnen werden Verkauf eines 9940 m!! .großell Geländes am Bleiellerweg an die. Schles
soll, vorgesehen. Zwischen der fhlr M und Thomasstraße 'plant die 'ffeimstätte, Breslau. zur :Errichtung von' 10 neueJ1 Sied1erstel1ell.
Geme.indeverwaltung den Sau eines Wohnhauses fÜr 25 "Familien, in lIirschberg i. Rsgb. Reichsminister Rust besichtigte vor einigen Tagen
dem außerdem Räume fiir die Freiwillige "Feuerwehr v,orgesehen sind. das Neubaugelände der hiesigen lioehschule fÜr Lehrerbildong. Im
In der Wilhelm;;;traße saUen 5 Häuser errichtet werden. zCitigen .f'rühjahr soll der Bau -des Hauptgebäudes der t-Iochschu1e in

Breslau. DaIlziger Straße. ,Wohnhauser. Proi. Bauh, und Ausf. Dau- Angriff ,genommen \verdell. Weiter beskhtigte Reichsminister Rust
geschäft Pau] Pufke, fiedlerstraße 18, mit dem Tnspekteur der Natimlalpolitischen Erziehungsanstalten SS ­

- f'dlke-, Schönstraße und Verlängerte 'Helmutstraße. Neubau \Vohn- Obergruppenführer lIeiBmeyer elin Gelände ,bei H.irscI:tbcr.g auf seinE"
häuser mit 30G Wohnungen. Proi. .Bauh. Postheimstätte, Gemein- Eignung für die Anlage einer Nationalpolitischen Erziehungsansta1t.

_ Q t;lif:e:  :  sJ .ns l fMt l n mk ba r   a  lcJl   : ;.ße l £r.AdOlf Die Unterhandlun en mit der Stadt wegen des Geländes werden un
Kli:rkig. Bau1.  rchjtekt f:duar.? Thamrn, Uhlaildstraße.. ; :i   cri  f   :nL  mi  g-;;ß   h  r  1i ff  :.  e'Yb icR IgtUlfi C

-;-' Iit1>lJcnstraße 10.,/107. 2 Wohl. hal1ser. Gepl. Bauh. P. !KJeluer. Au?:usta- die Montagehalle der ehemaligen Maschinenbau-AG., .vorm. Starke
straße .140. Ausf. Bal.1gesc [1jt liermann Loch. Inhaber E. Stebahne, 11. tloffmal1O, anzu1-:aufen und sie dann auszubauen. Die StadtverwaT­

_ Ba melster, B eslau 23, Ste1!-1straße 99/101. r. _ tung sten  iiir die :Erneueryng von 60 Alt\vohnungen zlmÜchst 5000"Ne1denburger ...traße 16. Wohnh. us. O pI. Bauh.. G. \i\ lIhelmy,. Ca RM. bereIt. .10m KrematoTlum ITIlIß ein neuer Ofen  e.baut werden_

.wallenstr.aße 58. A-!1sf. Baugeschaft rerdmand M edlJn, BfCSlau-rrledC- 1 Die Gesamtkosten werden etwa 17000 PM. betragen, bie Stadt kaufl

waIde.. DJ!schau:;r Straße 37. ... . das EngeJmannsehe Grundstück 3m Samuel...opitz-Berg.e an. Zweck
- Sch\Veldm zer St aße 49. .1Tn;bau d.es Gesc a!tsladens. Obe.rbaulcl- des .Erwerbs ist die Anlage Von Sport- und Spielplätzen lmd eines

tung Archl ekt Wllhelrn Fnednch RelI1sch, Konrgstraße 11. Ll1ererum:;- Stadions.
<i r Schamenster -Anjage durch Th. <Faulhaber, Ladenbau, BresIau, Iiobellliebenthal. Kr. Ool-dberg. tAn dem der Gemeinde gehörenden Kir­Klo tersyaße 18. r. .. chen,gebtinde haben die Ballarbeiten ,bereits .begonnell. Es wird zu­

- SwmemuT.l,der Straße: V\ oll11haus. Pro!, ßauII. und Ausf. BaugcsclHlft nächst der Ausbau des reuerwehrdepots vorgenommen. Das bisherige
Robert Kahler, Am tuhrmannsber,Q,"e 19. , Depot muß dem Bau einer SiedlutlQ;" Platz machen. Es wird als Wirt­

- B r? c'k a u. GarteJlstraße, Ecke IJeydebra,;d!straße. Neubau Eckhal1 . seha!tsrau111 für die Siedlun,g ei Q,'erichtet.

te  t7 h l1ll&aI    .t   Lg.::C  f ß  X01     : ßf SItf r  "   ß.   Järischau. Kr.. Striegau. Am Dorfat1sgan&; uac.h Striegau. . Neuba 1 u Wohn­
Neubau 8(} Kleinwobnungen. Bauh. und Ausf. Baugesch. Max Günther, haus. Pro]. Bauh. >tlerma n HentscheI, 111er. Ausf. nicht be.Kannt ­
Brcslau, Neudorfstraße 117, _ Lieresstraße, :Ecke rKoIoniestraße, Zwei Am Dorfausgang .u.ach Stf1ega . NetlioauWohnhaus. Pro!. Bauh.
WohnhÜnser. Babh. Bau- und Spar,verein Brockau eGmbfi. Ansführ. Alfred IioffmaI1n, hIer, A ISf. fncht bekannt.
Baugeschäit M x Günther. .J3reslau. Neudorfstraße 117. .Josevbinenhütte. Kr. tlÜschberg. Die stiindig steigende Beschämg-un

- K lei TI .rt.1o c h b ern. Neubau" Von 28 Einfamilienhäusem. Geplant. der Josephinenhütt0 AG. hat zur PlallLll1  eines Erweitenmgsbaues­Bauh, "Dewog", Deutsche Wohnungsfiirsorgc AO., Breslan, rKaise'r- geführt.
WiJhelm-Straße 32. Aus£. noch nicht vergebel1. Juugbirken, Kr. Ratibor. .Der ,Bau der ]Ieuen Kirche {lil. Anna} sol[ noch

BUllzlau, Der Bau des mächÜgen Pinal1zamtsgebiiudes an der Üstmark- in diesem Jahre unter Dach Ikommen. Die Kirche steht mitten ,im
straße macht mit seinen '2 P'lügelbauten weHer gute Po.rtsehr.itte. Das Dorfe auf einer Anhöhe.
Mauerwelk hebt sich bereit<; aus dem Efdgeschoß heraus. In dem Kalthaus b. Striegau. Errichtung -eines neueJJ großell KOI11Pressorhauses.
Neubau wird auch .das Zollamt unter,gebracht. - Der an der Siidseite Beg. Bauh. Vereinigte schles. Granitwerke. BresIau (Betrieb Kalt

haus). Allsr. Baumeister 'E. HOCllig, Groß Rosen.
Kan(fung, Kr. Goldberg. Am Kirchsteg in der Nähe der Poststraße wer

.den 6 SiedlungsdoppeIstelleo erbaut werden. Die Geme'inde stent das
Gelände zur Verfilgun.g. Den Bau, der an hiestige ,fIandwerkcf ver
teilt wird, Übernimmt die tleimstätte. Noch 111 diesem Jahr wird mit
den Schachtarbeften be'r:;:oIlnen. Die Siedlun shäuser sollen im Jug'1938 IJcziehb<1r sein. - .

Gleh\'itz. 9. November 1937. Landesstraßenbauamt Gleiwitz. Stra!3enbliuarbeiten,
Los I<i: 33500 qm SteinbahnuntcrbauherstelJung VOll km.O,Oc"PIs,1.952, k n 7,.0
bis 8.0, km 11,0 der Reichsstraße Nr. 117 Kellhauscn-Pelskretsr:ham (WJJIte ­
arbeit). J os lIa: 31-OOU qmSteinbalmu1J.terbauherstellung von km  9,300 bl>:
iiI 'O 31   J; C   i:;   Ill; . b  :te   ;'a  1;-cfe Th  se£1 5 iooad ;.Itkejc
straße Nr. 117 Guttentag-Rosenberg (Winterarbeit).Los 1a Ha
ArbeitsgciU. NeJke & IIa!l1merJa, GlelwItz 68535,25 45730,­
Arbeitsgem. Mat1nes. Scheiderpiter,Wistuba, Hindenburg .,................ 71167,80
1IIontan- und Baugesellschaft, Gleiwitz .. 71270,40Rich. Weiß, Braunsbach ,...,. 8551;8,­IIoffmann, Gtciwitz ................ 88558,­
Bruno Wistuba, HiIJdeubul"g ... .     i :=
::e .e:og   wit  ':::.: .,..... : : 15  gg: g
M e:  a  L ;   OPP€i '  ..

Emil Proske, Ratjbor .
Hart!l18.Jln Breslau . .
JeserJCI!, Breslau ...........
CJJemischp, Werke, Bl'ieg ....
Kemna-LeIJz, Glelwitz ...
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Ka.uHung a. d, Katzbach. Neubau Wohnhaus. Schachtarbelten beg. Ball!!. I
f'abnkbesitzer f. W. Siegert, Kauffung. Ausf. Baugeschaft Recker
& Sohn, Kaufiung.

Köpprich. Kr. Glatz_ f'ür die .crnchtung von 24 Siedlungshäusern fur
Ben?;arbeiterfand. das Richtfest statt. Naheres Oauhe:lirnstattenamt
Schlesien der DAf'. Breslau, Am J-Iauptbahnhof 4.

Kotzenau. Kr. Lüben. Zur :Errichtung einer neuzeHigen Badeanstalt aui
dem erworbenen J-?ieckschen Teich- und Wiesengelande smd die Bau­
Pläne bereIts ausgearbe.itet.

Kreuzburg. R.atsherren::>'ltzung. Mit dem Bau einer städtischen Leichen­
halle wird begonnen werden, sobald die erforderlichen Mittel zur Ver­
fÜgung stehen. Als Bauplatz ist der Gri1nplatz Ecke Oppelner StraBe
.-1\euhorer ::,traße vor,gesehc.n. - Die ::'tadt hat sich zum Verkauf
ejnes 3070 qm großen Ueländes an die Relchsiinanz.verwaltung enl­
schlossen. Vorbereitungen zum Bau emes neuen t"inanzamtsgebaudes
werden getroffen.

Ktwzendorf. Kr. Schweidnitz. Z\veitennj'ge Scheune des Bauern Wilhelm
Kunzo a.bgebrannt.

Laugenau. Kr. Löwenberg. Im Grundstück von Oskar Klemm \vird ein
,uößerer Lagerschuppen für die Spar- und Darlehnsh.asse in Angriff
genommen - Die lNtnerei des Landwirts Gustav  chindler wurde
verkauft. Eine Wohnstätte soll daraus entstehen.

' Liegnitz. Unter .flihrung des Intendanten des Liegnitzer Stadttheaters,
Dr. v. Kutzschenbach, fand eine !jesichtlgUng des LiegnÜzer  tadt­
theaters statt. DIe .ergebnisse dieser BeSIChtIgung \yerden den zu­
.:,Uindigen Stellen Anlaß sein, bei dem beabsichtigten Umbau des Hau­
ses die lklange des '1 heaters in weltgehendem Maße zu berücksich­
tlgen und zu !Ordern.

- R.ing 13/14_ Umbau der ersten Etage in Wohnungen. BauherrI  '''m,"" ""m. ,.". """"",,,  '''m " """"'. ,. "'". ­
R.ing 39. Umbau des Gescl1ältsladens. entwurf und Ivlaurerarbeiten
Archltektell Heider &. Günther, Llegnitz. Lietenmg der .':::>chaufenster­
anlage mit Markise und .Neonleuchtschrift durch Th. t-'aulhaber, Laden­
bau, ,1::heslau 1, Klosterstraße 18.

Löwen. Am tiopfenberge werden fünf Häuser mit je vier Volkswohnun­
gen ernchtet, Von denen VIer Im Rohbau schon fertlggestellt sind. tur
das nächste Jahr ist hier der Bau \ve!terer Volkswohnun;;:-en vor­
gesehen.

LöwenlJerg. Da hier die Wohnungen 1mmer noch nicht zureichen, will
die Kreishandwerkerschaft em we1teres Gebäude mit 9 Deuen Woh­
nungen bauen. (Kreishandwerksmeister Heiuze. Löwenberg:,)

Lüben. An der Moltkestr. Errichtung eines ZwölfIamilienhauses (V olks­
\Vohnunsen rnH 2 Stuben und Küche). Baugelande von der Stadt er­
worben. ,Haut!. Gern Bauges. Liiben. Ausf. nicht bekannt.

Uaserwitz, Kr. Neurnarkt. tiler \vird immer noch rechl lebhait gebaut.
Am \Vetdenweg wollen die Siedler Kramer, Lange, Plrschlewic:z und
Arlt ihre Gebaudc. möglicbst U0c11 vor Eintritt des Wmters unter Dach
bringen. Am \Vege nacb .Maltsch soHen 13 neue E1genhelmbauten
erstehen.

.,lohntal, .Kr. Guttentag. Mit dem Bau einer Schule in Mohntal ist be­

'Iel;  neDi:'V   'uarbeiten 'tm ehern. Gutshause in Mannsdorf sind noch
in vollem Gange, z. Zt. werden die Tischler-, Glaser- Ofen- und die
Be- und Entwasserungsarbciten vom stadt. Liegenschaftsamt aus­

Ott   b r  .eGroß_StrehHtz. Im .Frühjahr wird von der Gemeinde Ott­
muth a..uf dem Geländtj neben dem Kloster ein Gemeindeverwaltungs­

?et    l ida rr c   g:  rd  . Volkswohnungen. Gep!. für 193.8. Bauh.
Gern. Bau- und Siedlungsgeselischaft Peterswaldau. Baulel . Schles.
tIeimstättc, Brcslau, lial1sastraße 34. - 20 Eigenheime (Arbcltcrwohn­
stätten). Gepl. fur 1938. Hauh. Deutsche Arbeitsfront. Baut Schles.
lieimstätte, Breslau. tlansastraße 34.

PfaHendori. Kr. R.eichen:bach. Ausbau des ehern. r'ischer-lIoles zu einer
ländl. Siedlung mit 100 Morgen LanJ. Beg. Bau . Schles. Landges.,
Breslau. AusI. Baugeschäft H. Schmidt, S hweidll1.tz. ,

atibor. Im Monat Oktober wurden ßauschelne ertellt an Sle ens-Pla:
niawerke AG. für Kohlefahrikate, Neubau eines Magazlll1febaudes. am
dem fabrikgrundstiick; Konkart Albert. .SaJzstraßc 10, 1;1eubau e!lles
:r:'iniamilienwohnhauses an der Altendoner Straße; Rai:1borer '\Y0h­
nUllgsfÜrsor""e Grnbli. .Neubau von zwei Wohnhäusern mit 14 Flucht­
lingswohnun"'gen, Rauctener Straße 36-38. für son tige 'l?auvorhaben
wurden 22 Bauscheine erteilt. Bauantriige wurden eJTIgereH..:ht von Ka­
letta Joset, Marienstraße 46a, Neubau eines ,t:infamiHeD\yoh  auses an
der Mar4enstraße;  eichsnel1bauaJmt, Neubau eines Dre1fam1l1e wohn­
hauses an der lIohenbirkener Straße; Ratiborer Wohnungsfursorge
GmblI Neubau von acht Wohnhäusern mit 72 Wohnungen an der
Auensi .; Glornbik G., Marienstr. 71a, Neubau einer Scheune; Stadt­
verwaltung R.atibor, Erweiterungsbau des Krankenhauses Aug stastr.

R.eichenbach (Eule). Im R.ahmen der Ar.beits?cschaffung sond rakhon d 7 r
R.eichsregierung für n01.leidende Kreise wIrd d.er  reJs Relchenb':lc  jß
nächster Zeit mehrere große Bauvorha.ben mlt emcm Kost nautwand
VOn insgesamt 30000U RM. durchführen. Außer der .Reguhe.!ung der
PeHe von Reichenbach bis -Mittel Peilau handelt .e  51Ch :zunachst .:-,-m
chausseemäßige Straßenausbauten einseh!. der J)orllagen m Paulbruck

R.ei:e .N  dgr jsse. für einen zweiklassigen Schulhallsbau mit 2 Lehre!­
wohnungen stehen im SChulhausbauprogra ilIl des Landeshauses die

ei:  e lj u.BK; a  ald  b r O tfe f ude;      gG. Böhm abgeb:annf.
Sehönau. Kr. Goldber,g. tlier s-c: ! eiJ:e  olzverarbeitungsfabrjk err.lchtewerden. Die Vorarbeiten daiur smd Im Gange. Es kann  aIll1t  e

rechnet w.erden, daß im frÜhjahr mit dem Bau ,begonnen wm.l. Nah.

SCh  ;:I  ,e   rJ;i  e 1. für den lliich ten I3auabschn!tt des S.chulh lls­
bauprogramms -des Kreises ist u. a. auch der Bau el er  we.lkl sSlgeI1
Schule mit Z Lehrerwohnungen (Objekt 53 -000 RM.) tur dllC hleSlge Ge­
meinde vorgesehen.

rost. Mnd steinfn-eie Warmwasserara!agell'll!
PE   M urrnr AG., SerUm! NW 7/9

Schweidnitz. Errichtung von 28 neuen Wahnungen (2 Vierzebnfamilicu­
häuser) an der Uierstraße. Beg. Bauh. Gern. Siedlunzs- und Bauges.
mbli.. Schweidn1tz. Bau!. Schles. tleimstätte Breslau, Aus!. Bauge
schäft 11. Bauer, hier. - Bismarckstraße. Wohnhausneubau. Beg.
ßauh. und Aust. Baumeister Lothar Karwe, hier. - Den am 8. No­
vember versammelten tIausbesitzern gab der Krelshand\verksmeister
u d Stadtrat Hoffmann die freudige Mitteilung, daß die ]angersehnte
Weistritzbrücke im Zuge der Wasserstraße im nächsten Jahr bestimmt
gebaut wird. Das abgeänderte Proiekt steht eine vollständig massive
Bog-enbrficke ohne Verwendung von Eisen vor. - Die NSV. errichtet
hier eine MastanstaIt für 150 ScJlweine im ehern. Stadn ute an der
Kletschkauer Straße. Mit den Umbau<lrbeiten (Einbau der Buchten und
Anlage einer rutterkÜche) ist begonnen.

SteinseHersdori, Kr. R.eichenbach Eulengob. 6 Eigenheime (Arbeiterwohn­
stätten). Gepl. für 1938. Bauh. Deutsche Arbeitsfront. Baut SchJes.
tIeimstätte, Breslau, tIansastraße 34.

Waldenburg, In einer Versammlung; der Arbe-itsfront vollzog man neben
6 anderen Arbeitsgruppcn u. a_ auch die Gründung der Gruppe ,.Verein
f'eierabendstätte" e. V. Dieser wad sich ganz hesonders den nun zur
Wirklichkeit werdenden Plan zur Errtchtuil.2: eirres reierabendhauses
ang;elegen sein lassen. (Kreisleiter Pg. Metzner.)

-. .für die Vogelkoppenbaude soll bald ein zus&tzllcher Unter­
kunrtsraIJill gebaut werden. Die bisheri,g-e Wohnung des r-Ierbergs­
vaters wird eingezogen und der Tagesraum und die Kliehe werde 1

'Vergrößert. Die Küche WIrd mit eincr modernen Kochanlage ausge­
stattet. In der neuen Unterkunftsharacke werden sich die Wohnung:
der Iierbergseltern und 40 Notlager bcfinden.

Wüstegiersdorf. Kr. \Valdenburg. Die hier vor 2 Jahren auf den Lomnitz­
Wiesen neu erstandene sogen. Storchensiedlung \v'Üd in diesem Herbst
um drei Zweifamilienhäuser vergrößen. D'ie Bauten sind bereits bis
zur Richthöhe gediehen.

Zehrbeutel, Kr. Sprottau. An das Deutsche R.eich (Yerwaltung der Reichs­
straßen) wurde zur Verlegung der Reichss.traße 99 7.w,jschen IIalbau
und Tschirndor! der Gemarkung ZehPbeuteI das Entejgrl11!l srecht
verfiehen.

Braadenbnrg
Altrehield. Kr. Crossen Oder. Mit den Vorarbeiten fÜr den Bau der neuen

Straßeubriick6 über den Bober bei Altrehfeld ist letzt begonnen wür­
den. Die nelle BobcrbrÜcke wird cine Beton-Ersenkomtruktion sein,
ihre fahrbahn wird eine Breite yon 6 rn ha,ben. dazu kommt an jeder
Se-: c ein rußgängersteg von ie 1,5 m Breite, so daß die Brücke also
9 m breit sein \\-ird. Mit den eigentlichen Bauarbeiten sol] kommende
Woche begonnen werden. Man rechnet mit einer Bajldaucr min­
destens 18 Monaten, so daß die Eimyeilnmg kanm vor dem
1939 erfolgen wird.

Augusthoi, Kr. Soldin. Die Verbindung zwischen den Siedlungsgenöften
in Augusthof \'on der Deetzer Straße nach Augus.tbof seIl gepf!astert
werden. Die Kosten werden aut 30000 R.M. veranschlagt.

Bad Freienwalde (Oder). Die R.eichsstraGe Nr. 158, Saldern:brÜcke-Bad
rreien\valde. soll. um hier schicnensdciche Ueberweg-e zu vermeiden,
zwischen Konradsbrück und der Saldernbnlcke eine neue t'Jihrung
erhalten. Gleichzeitig saH die Saldernbriicke \"erbreltert werden.

Die rinow - GeseIlschatt iheschloß ietzt die Wiesenkultivicrtmg
in der Yinowniederung. Es soll wnächst eme fläche von 50 l1a \-er­
bessert werden. Die Gesamtkosten der Kl1 tivierungsarbBiten in der
f'iuowtÜcderung sind auf 58000 R.M. veranschlagt.

Bärwaide NeurnarK. Alisbau des "Lindengarteni' als HJ.-lieim und
bau einer Badeanstalt. Proi. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht

Bernstein. Die Stadt plant Bau mehrer.er Siedlu.ngshauser und
Altersheims.

Bottscho\v. Die Gemeinde plant Dau. eines Jugendheims und f;"incs
Kindergartens.

Bratitz. Kr. Königsberg Nm. Neubau einer BOideanstalt. ProL BauD.
Gemeinde. Ausf. noch nicht _vergeben.

Briissow.Kr. Pre;u;]au. In der Ratsherrensitzung; erstatiete der Bii _germeister B ­
ricllt über die Pläne im Straßenallsbau und tiber die Voraruclten zur Schar­
tUB"" einer neucn Wohnsiedlul1g_ Die Beschaffuü?: des B..ugeländes wird ia
Kü;ie gesichert sein. Die Bauten soUen dmch die ßrandenburg]sche Heimstätte
ausgeführt werden.

frankfurt Oder. Für den Bau eines \Vohnhauses auf dem Grundstück
Wiescnplan 410 hat der Dacl1decker flans Grcuing die Ansiedlungs­
genehmigung beantragt. - Der ObeDbiirgermeister,. StadtbauY r valO'
tung hat die MaÜrer-, l1mmer-, Dachdecker , TJschler-, Top  r-,
Klempner- und Instailationsarbciten tür die Oastsititte ßllSchmühle
ausgeschrie-ben_ _ Plistower Straße. Neubau ZweifRmi1ie!lhail , G.epL
Bauh. Schlächter Berthöld Gliese, Küstriner Straße 31. Aust. Hicht

GÖ  f:.aK  ' Weststernberg. Bau eins LuftschutzkeIIers. Banh. Gemeinde.

IJo  :  i    b(   :trneh). Umfangreiche Straßenbal1ar'obeiten. Pro.!.
Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeben.

Joachimsthal (Uckermark). Neubau eiues li.J.-Iie-imes. Projekt. Bauh.
Stadt_ Ausf. noch nicht vergeben.



einem Umfange von 7,6 Mil!. Gulden ausgeführt werden. :Es hande:t
sich hier Vor allem um weitere Kalmauervertiefungen. Ausbaggcrun
gen im liafen, Verlängerung qer Ladcuier sowie um Aushaggerurg
und Vergrößerung des W,endeplatzes im .Freibezirk Ncuiahrwasser.
Bei diesem letzten Projekt soUen den Verkehr etwa behindernde
Uferecken verschwinden.

TiCgenhof. Im komn:'cnden frühjahr w,jrd der Bau einesÜemeinschafÜ_   Ü
hauses dun:hgefilhrt werden, in ,dem sämtliche DjenststeJ!en der :
N DAP.. deren Gliederungen und angeschlossene Verbände unterge. f,
bracht werden. für den t:utwurf ist ein Preisausschreibcn .veranstaltetwürden. '

Ostpreußen
AllcDstein. Der Mo1kerC"igenossensc:haft Allenstein eGmbli. in Allenstei,l

wurde Zur Vergrößerung 'Ihres Betriebes das .Enieignungsrecht übel­
tragen.

ALtielde, Kr. Marienburg. An der Sicdlull.i sstraße in Altfelde saHen nel,
SIedlungshäuser errichtet werden.

AJtmark, Kr. Stuhm. JunRviehstall der Domäne Altmark abgebrannt.
Angerburg. In dem Kreise Angerburg wurden von Bauern und LaIll'­

\virten 170 Anträge fiir d'en Bau von Landarbeiterwohnungen .gestell,
Näheres Landrat Reg;ienmgsrat Roßbach.

Angerwaldc. Neubau erner zweildass/gen Volksschule. Gepl. BauleL.
Preuß.  iaatsho hbauamt :Elbmg.

Auer, Kr. Mohrungen. liier so]] cm Schulneubau entstehen. Das Projdt
ist mit 65000 RN\.. veransDhI8'gt. Das alte Schulgebäude wird filr
ein HJ.-lie-irn und Wohnzw,ecke umgebaut.

Aulowönen. Kl". Insterburg,. Auf dCII! SportPlatz an der Straße Aull­
wönell Grül]helde ist der Bau einer Turnhalle und ,eines Jug;en(:­
hel111eS in Angriff genommen worden. Die Turnhalle wird in. GemeÜ,­
schaitsarÜeit errichtet und umfaßt 150 qm Nutzfläche. :Eine Bühn',;
wird eingebaut, die gegen die liaJle ahscliJießbar ist und als liei].j
ausgestaltet wird.

Balga. Kr. tleiligel1Jbeil. Das Innere der Ordenskirche soll im nachste,j
Jahre erneueri werden. Die Kirche erhält danu auch eine Luf1­
bel1eizungsau]age.

Behlendori b. Mühlhausen. Gemeinde plant Bau ,eines Gemeindehause ,
Bischofstein. Scheunen des Bauern Gerigk, der fÜrna Otto Fahl Nachf.

des f!e'ischel1meisters Ley und Scheune und Lackienverkstätte de,
Sattlers und Lederhandlers Otto Wallratll a'bgebrannt.

Budwethen, Landkr. TilsH-Ragnit. Der Teich im Pfarrgarten und ei..
'feich ues Landwirts Gättner saH als t'cuerlöschtckh ausgebaut wei­
den. Außerdem ist die Anlage einer ßadcanstalt vorgesehen.

Christburg. Atl der Prökelwiizcr Chausee plant die Stadt die ,Errh::L.
tung von 30 Randsiedlunv:sstellen.

Darkehmen. Der Landrat des Kreises Darkehmcn -kÜndIgte mehrere Ar­
,beiten an. Auf dem Ge.biete des Meliol'ationswesens soll in nächste'
Zeit f;:in uoßzligiges Programm durchgerührt werden. Im kommende j
Jahre sollen im Kreise 200 Landarbeiterwohnungen erbaut bzw. aus
gebessert werden.

DÖ1"beck. Kr. .EIlJing. Neubau einer dreiklassig-en Volksschule. Geplan'.
Baul. Preuß. Staatshochibauamt :Elbin.&..

Dullen, Kr. Treubur.g-. Durch freiwillige Arbeit der Landjugelld werde;
die WiIischaftsgebäudc des Bauern Kulessa, die durch ein Großfeue;
vernichtet wurden. wieder errichtet.

Grenzmark Eibing. Jvlit den Arbeiten iHr den ersten Bauabschnitt des Neubaues der
Flatow. Neubau eines Iso]jergebäudes für das Krejskrankenhaus. Proi. gewerblichen Berufsschule soll in nächster Zeit, spätestens alber im

Bau],. Kreisverwaltung Platow. Amt noch nicht vcrgehen. "FrÜhjahr 1938, begonncu werdcn. Das Gebäud,c wird auf dem -Truso.
Geglenfelde. rÜr den Neubau des viertel] Wohnhauses fÜr Landarbeitel' platz gegenÜber d m neuen Pinanzamt, In der Nähe de.s Behörden­

auf dem Rittergut fand das R.ichtfest statt. JJ8.l1S-CS, das Zur Zeit gebaut wird, entstehen. _ fHr ein neu zn Cl
Groß.Dammer. Kr. Meseritz. Das hies,ige Schloß soli nach Angabe ,des I richte!'-des Wer   uch .,die f'ir.r a f  Schichau .GmblI.. .Elbing, eine:\

; gJ        Se\  l b\Y   _c;doJ siafi  en mge aut werden und später   W;  r Pl  li  n L1:      I  g Jd  htl   tz la fes taathche ZoUver­
«Ieinkrebbel, Kr. Scbwerin Warthe. für den Bau der Wanhe.brÜcke f'icbthorst, Landkr. t:Jbing. Neubau einer siebenklassigen Volkss.;h1)Je

bei Kleinkrcbbe] fand das Richtfest statt. Es ist eine liolzbrücke in Gepl. Bau!. Preuß. Staatshochbauamt Elhin-g.
einer Länge von 320 m errichtet worden. Zur R,ichtfeier hatte sich Fr l.Ienburg, Kr. Braunschweig. Im'frühJalu sollen hier sechs SA.-SieJ­
u. a. Reg,-Baurat lie lim, Schneidemühl, eingefunden. ll1m en gebaut werden. SturmhauptfÜhrer Lindemann aus Könlgsber:

Landeck. Die Krie.gerkameradschaft hat mit dem Bau des Sch1eßstandes besichtigte das Gelände.
,begonnen. Dic Arbeiten werden im frii=hjahr 1938 beendet sein. Freystadt. Der Bau eines liJ.-Heimes ist geplal1t. - Dcr.Bau der Was.

Petzin, Kr. Flatow. Scheune des Bauern Gehrke auf dem Abbalt Petzfn serleituu.g wird jetzt in Angriff genommen, nachdem die f'inanz.ieru[];;abgebrannt. sicl1ergestel1t ist.
Sehneidemühl. Elbinger Straße 7. Wohnhau'>. Gevl. Bauh. A. Galfnski, Groblisehkcn. Kr. Goldap. StaU und Scheune des Landwirts f'ische'

Eichberger Straße 69. Bau!. Theo Koch, Reg.-Bal1meister a. D. _ abgebranltt.
Eichberger Straße. Wohnhaus. Gepl. Bauh. Anna MaJ[<tch, Eich- Groß Laseheningken, Kr. In.:;terburg. tlier fand das Rdchtfest für den Neu­
berget Straße 69. Baul. R. Gelse. - Tucheier Straße 15/39. 6 DOPpel- bau der dreiklassigen Schule statt.
hiillser. Beg. Bauh, und Bau!. J-Ieimstätte Grenzmark. _ Tucheier Groß WapJitz, Kr. Stuhm. Dem Gesamtschulver,band Groß Waplitz
Straße 27. Wohn- und Geschäftshaus. Geplant. ,Bauh. Anton Zdahl, das Enteignungsr eht zur Errichtung einer Sch1tle nebst Spiel­
Plöttk. Baracke 48. Baul. R. Gelse. _ DanziRer Platz. Behörden- Pausenplatz 'in Groß Waplih; verliehen worden.
halls. Beg. Bau!. PreuB. Staatshochbauamt. Ausf. nicht bekannt. GumbinneIt. In den nachsten liaushaltsplan der Reichsbahn solle!!

Schönwerder, Kr. Sch!ochau. Mit dem Schulneubau wurde begonnen. Der 70000 R.M. für den Bau eines Sahnsteig-Tunncls am Bahnhof Gum
Bau ist dem Bauunteruehlmer Rehwinkel aus Lichtenhagen Übertragen binnen eingesetzt werden. ,worden. tfeiligeubeil. Bautätigkeit. In Richtung R.osenber  soll im frühjahr mit

Tirschtiegel. Die Leitung des Deutsche!! Jugendherbergswesens gibt be-   lkI  fw o orÖ db:l ge li;r   l  e e;  d    VneJd :  d lrt   t d eh    :
d n    l. hier der erste Großbau als Jugendherberge errichtet dem Kreish,lus soll ihre Restbauten erhalten. Das Kochsehe lIotel.wird

zum R.athauserweiterungsbau Verwendun2: finden. Neben dem sport­
platz an der Roscllberger Chaussee soll eine neue Volksschule errich­
tet und in der .Qartenstadt ein neues Krankenhaus gebaut werden. Auf
dem Markt ist mit dem Bau eines 1JeUeU Lichtspielhauses begonnen
wQr let1,Da  alte f'i.nanzamt wird zu'ei1lem:I1otel ausITBbaut. ZuAclt

f:ii ritee   nn  l '-' rraX n  t?Ünt  fJ i  i'd   l .- d  eJtahn  : I i
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«utzdorf, Kr.-Königsberg Nm. Neubau eines Schlllhauses_ Proj. Bauh.
Gemeinde, Aus!. noch nich vergc ben.

lalldsberg (Warthe). Die R.eichsbaflll'u'irektion Osten hat fÜr nächstes
Jahr eil1en Ulnbau der WarthebrÜeke in der Strecke Landsberg­
Sch\verin zwischen dem liauptbahnhof Lands;hcrg und dem Haltepunkt
Brückenvorstadt vorgesehen. Die Brücke hat jetzt zwei PfeHer im
Strombett, die für die Sehiffahrt hinderlich sind. Diesc beiden Pieiler
so]Jen durch den Einbau einer Durchfahrtöffnung von 100 llJ Spann­
weite iJr Wegfall kommen. Der B.auauftrag ist bereits an die Firma
Gollnow 111 Stettin erteilt worden, zwei kleinere Seitenöffrlt1l1?:en .sind
den Ostdeutschen Stahlwerken in Königsberg Pr. zum Rau Übertragen
worden.

LfJutawerk. Die Reichspostverwa1tung plant den Bau eines Postamtes.
Lebus. In der R.atsherreiJsitzung- gau Rürg-errneister LÜder einen Be­

richt Über die Verhafi.dlungen mit dem Kreisbaumeister, der ßaugc­
nossensehaft des Mictervereins :frankfurt Oder und der Stadt
Errichtun  von KI'einsiedlungen am Bahnhof. Es hahen sich
20 Siedlung-sinteressenten gemeldet.

LetseMn (Oderbruch). Neubau einer ßadcanslalt am Hauptgraben lmd
PiIasterung des Bauernkommuni'katiOllSWe,9.es. Proi Bauh.' Gemeinde.
Aus!. noch nicht vergeben.

Lippehlle Neumark. RatsherrensitzulIg. Die Verbindungs.straße v.on den
Siedjungshausern in Augusthof zur Deetzer Straße sol] als Pf1asteT­
straße ausgebaut werden. Die Kosten sind mit 30000 RM. veranschlagt.

Lübbel1. Zum Schleusenbau an der liospitalkirche ist Jetzt zwecks Aus­
schachtung des flußbettes der Arbeitsdienst hinzug-ezogen worden.

NeuwedeI. Die Stadtj:;eweinde plam den Bau e,!ncr Badeanstalt.
Nlcderlühbiebow. Kr. Königs,berg- r-,-m. Die a1t.e WindmÜhle am Wege

\'011 NlederlÜ!LbIchow uach fIohenliJbbichow wurde angekauft llnd soH
als Jugendherberge umgebaut werden.

Perleberg. Für den Erweitelungshall dcs P rlebef:ger Kreiskranken­
hallses J<ond das Richtfest statt Durch deu Erweiterungsbau erhöht
sich dIe Bettenzahl '1;011 62 auf 130.

Platkow, Kr. Lebus. In der Generalversammhmg der Elektrizitats- und
Maschinengenossenschaft. Vorsitzender B"-ller Glanz. wardw 1000 RiVl.
für den Bau eines IUAieimes bew;Jligt. Der Kreis Leblli> hat bereits
den Betrag von 1500 RM. zur Verfügung -gestellt. Im frühjahr will
man nÜt dem Bau des IiJ.-Hcimes beginnen,

Saehsendorf, Kr. Cottbus. Wohnhall . Gep!. Bauh. Paul Jordan, Cott­
bus, LuthersfraBe 12.

Sternbcr  Neurn. Der Kreis und die Stadt
bau der Burg-Anlage "Altes Haus". Die

der Straße in der NcusiedJung.
Unterlindow, Kr. Lebus. fÜr den Neubau des IIJ.-I-Ieimei> fand das Richt­

fest statt. Bauh. Gemeillde (BurgermDister May).
Wittenberge. Stadt plant den Hau einer SchuJe.
Wulkow. Wohuhalls. Gepl. Banh. Gutspächter Bever, hier.
Zlelel1zig, DIe hiesige Vorsitzender BUI%",ermeisterJ-Iering,' Zie]enzig, der Postum von Wi!­he]mshof bis Neue sol1 bald begonnen

werden,
Ziillichau. Topfgrund Nr. 6. Ausbau des y.,r ohnhauscs. Bauh. Witwe

Kade, daselbst. AlJsf. nicht bekannt.

den
plant

Freie Stadt Danzjg
DaJizig, Der Danziger liafenausschuß ]fißt ,zur Zeit wmfangreiche Ar­

,beiten im Danzigerliafen. flusführen. liierzu gehören der Bau .eines
10 OOOJ-Getreidespeiejlers. der später auf 'eine Kapazität von 20000)
erweitert werden kann; und q.ie yedängerung des:,:Massengut'bcckens
'Weichselrnünde. Darüber'll'inaus"wer,den aber weiter,e Arbeiten in

eii'li1part $!!::&riädew,. ßi $ief1, Vesoanasi imW@'L ,{f,eiie
$li:haffli: $i 112 S &!I !IV m1 112,  &'@a:kene W@ti!IiiIUJ»$iefi

R. Th;au'liI'IHii"lJ"iII. BJij"em> alb!i] 'lJiIS
U'eE'2siae 3S!l !i=ei'i\ist"Jre !mer Nrt. 4@383
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zur Einmündung in die Wermkestraße erfordert gr.aße ErdbeWegun- 1
gen. _ Im Ortsteil Rosenberg soH die Badeanstalt erneuert und ein
tIJ.-Heim errichtet werden.

!feinrichswalde  In der Nähe des Bahnhofs licinrichswalde wird mit dem
Bau Von 10 EinramHiensiedlungen begonnen. Im nächsten Jahre sollfiJt
weitere Sied]ungen erbaut werden. Die licimstritte beabslchti,gt 10
bis 14 Siedlungen zu errichten und die NSKOY. wird 1m -Frühjahr mit
dem Bau VOn 10 Siedlungen beginnen.

fHndenburg, Kr. Labiau. -Insthaus und Stall des Ballern f'ritz Bierkandt
abgebrannt.

, gütte. Landkr. Elbing. Neubau einer dreiklassigell Volksschuk. Gepl.
Bau!. Preuß. Staatshochbauamt Elhing.

nsterhurg. Für 1938 ist von der Stadt Insterburg der Bau von 40 Sfedler­
steHen in Aussicht genommen.

!(önigsber  Pr. Gewerbestraße 8. Neubau Stab1skelettla:?erhal1e. Bauh.
und Baul. Thyssen Eisen und Stahl AG.. Iiolsteiner Damm 45/50. ­
Granzer AI1ee 39 und 41 und Sarkauer Straße 2. Neubau 3 Mehr­
famiHeiJl1äuser. Bauh. Priedrich V./'irth. Leostraße 33. Bau!. Ernst
Whth. Leostraße 33 a. _ Granzer Allee 43 und 43 a. Neubau 2 Mehr­
famiJienhäuser. Bauh. Gelonnek. Cranzer AIliee 45. Baul. Ernst \Virth,
Leostraße 33 a. _ La\Vsken. Einf3.lmHiel1wohnhal1s. Rauh. Siebelist.
Bau!. Klapproth und Groß. General-Litzmann-Straße 82/84. - Spau­
d'ienen. i'Teubau 74 Kleinsiedlungen. Bauh. und Ban!. Ostpr. Heim­
stätte. Ber.1ckerstraße 9. - \Val1('nrodtstraBe 21 a. Iinfamilienwohn­
haus. Bauh. und BauJ. Vogel. _ Ballieth. Einfamillcnwohnhaus. Bauh.
Romahn. Marienstraße 16. Baulejt. Ebrich. lioverbeckstraße 47. .­
Lawsken. Straße 1056. Zweifamilienwohnhaus. Bwh. JurreiL Dau1.
PanI Klein. Ziethenstraße 21. - Lawsl{en. Einfamilienwo]mhans. Rau]l.
und Baut Noetzel. 'VVallenrodtstraße 42.

raupischkett, Landkr. Tilsit-Ragnit. Für die im nächsten Jahr zu er­
bauenden vier Eigenheime und sechs Kleinsiedlungen werden die Vor­
bereitungen getroffen. _ Die K1einbahngescllscbaft beschloß die Außer­
betriebsetzung der Strecke Ragnit- Kraupischken. Die Klei1tbahnan­
lagen sollen anderweiti!?: nutzbar gemacht werden und zwar \v'ird man
sie in eine Straße aushauen.

,(urzebrack, Kr. Mal'ienwerder. Der Krds .hat in seinem liausha1tsplan
5000 R.M. fÜr die Errichtung eines liJ.-lieimes in Kurzehrack vor­
gesehen.

!...abiau. Als dringlichste Aufga,be soll die Asvhaltierung" des BÜrgersteiges
an der liaffstraße in Angriff ,genommen werden.

:....iebenthal. Kr. Marienburg. Ein Teil des nutshauses Wille a:bg,ebr311ut.
-:....iebstadt. Kr. Mobrungen. Neubau VOll 8;') Arbeiter-Siedlungshäuscr 1

und eines Gemeinschaftshauses. pro]. Ralll1. Tuchfabrik Schäfer
& Co. Ausf. noch nicht vergeben.

\laricuwerder. Bei der Besprechung des Landarbeiterwohn1JJ1gs'baus im
Kreisbaus wurden 70 Bauvorha'ben Von Landarbeiten,-o]mungen fest­gestellt. '

',lecken. Kr. StaJiupönen. Scheune des Bauern \Viemer abgebrannt.
-{eumark. Die Gemeinde hat mit dem Hau eines Brunnens begonnen. Im

nächsten Jahre soll auf dem Siidende des Dorfes lloch ein Hn1tJllen
gebaut werden.

.)rtelsburg. Sobald das alte Rathaus geräumt ist. wird mit dem Abbruch
begonnen.

Osterode. Um den Bau von HeuerIings- lind Deputanten-\VohJlungen
sowie den Umbau alter \Vo1mungen im Kreise vorwärts 'LU irei,ben.
fanden ;in Osterode. liobcnstein und Gilgenburg. unter Vorsit-L des
Reich nährstandes und des Landratsamtes Versammlun,gen sraft. Näh.
Kreishochbaum istcr.

_ Ausführung von wa:'.sertechnischen Arbeiten. Projektiert Bauherr
\Vassergellossenschaft Witulten-neinriehsdorf. Bau1eit. KreisbaJIaJHt.
Osterode. Ausf. noch nicht vergehen.

Rachetsdorf: über Marienwerder. Gemeinde plant Schule mJt Le11rki\c:he
und Lehrerwohnung.

Rastenburg, Unter Vorsitz von Landrat Schulz fand eine Besprechung
über das \Vohnungsbauprogramm 1938 statt. Von einigen Iuteres­
senten des KreIses Rastenburg wurden etwa 40 Anträge auf den Balt
von Landarbeiterwohnungen gestent. so daß mit dem Neubau von
et\'la 100 vi erkwohnungen gerechnet werden kann.

Saatfeld Kr. Mohnmgen. fÜr die Gemeinde Saalfeld ist ein Sc1mlnen­
bau 'notwendig geworden. Das Gesamtobjekt. das Räume für zwei
Klassen die dazu gehörende Lehrerwohmmg; I1nd verschiedene andere
R.äume 'enthält, wird mit 65000 RM. veranschlagt. Das alte Schulh3us
wird umgebaut und soll zwei Wohnung:en erhalten, YOll denen eine
der HJ. überlassen wird.

Stangendori. Kr. Marienwerder. Der Kreis hat  n seinem Haushaltsplan
5000 RM. für die Errichtullg eines fU.-lieimes in Stangendorf vor
gesehen.

Tawe. Kr. Niederung. Im Kreise Niederun..2: wurde durch den Reicils­
arbeitsdienst die Entwässerung- von 250 ha Land in Angriff genom­
men. An die ETltwässerl\n sarbeiteIl wird sich der Ausbau der Bin­
nenentwässerungs- 11lld die Errichtt1O'g von Bebewerken anschEeGen.

Titschken. Landkreis Tjj it-Ragnit. Scheune des Bauern Kosgalwies
abgebrannt.

Treuburg. Neubau Amtsgerichtsgebäude. Gevl. Ballh. Pr. Justiz\'erwal­
tUng. _ Gebäude für die Yorstverwaltnng. GevlaTIt. Ballh. Preuß.
f'orstverwaltung. _ ZO Siedlungen. Gepl. ßaul1. Stadt. - Jngend­
heim. Oep]. Banh. Stadt.

Tulpeningken. Kr. Pillkallen. Stall des BÜrgermeisters Albert Bertnlat

Zeyac   f   : ampen. Landkr. Elbtng. Neubau einer zweikIassigen Volks­
schule. GepI. BauL Preuß. Staatshochbauamt, Elbing.

Zöpel. Kr. Mohrungen. In dem ehemaligen Gutshause des zu ?iedlt.mgen
aufgeteilten Gutes Zöpel wird eine neue Jugendherberge emgenchtet
werden.

Pommern

Altdamm. Kr. Randow. Bau eines nellen Tiefbrunnens für dcn Städtischen
Schlachthof, Bauk Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Anklam. Um- und Allsbau der LandstraßenJI. Ordmmg. Proi. Bauherr
Kreis Anklam. Al1sf. l10ch nicht verge:bell.
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Pa..rkettfu
in jeder Ausführung liefert und verlegt

F..;;':!:  POh9. So rauer Parkettkontor, SCii"a.u­Tolefon 21 15 T fefon 2; 15
Butzke, Kr. Belgard. Stallscheune des Bauern Pribbernow abgebrannt.
Cammin. liindenburgstraBe. Neubau eines Kindergartens. Beg. Bauh.

Kreisa.111tsJcitung der NSV. Aus!. nicht bekannt.
Coperow. Ban eines neuen Dammes durch das Bruch am Coperower

See. Bauh. Landes'bauamt SwinemÜnde. Ausf. nicht bekannt.
Daher. Kr. Naugard. Neubau einer Siedlung für Kinderreiche. Beg. Bauh.

Gemeinde. Aus!. nicht bekannt.
fjukcßwaldc. Kr. Randow. Neubau einer Turnhal1e. ProL Bauh. Ge­

meinde. Ausf. noch nicht vergeben. - Neubau einer friedhofskavelle.
Beg. Bauh. Gemeinde. Aus!. nicht .bekannt.

-Greitcnberg. Die StadtvenvaItung will im frühjahr 1938 weitere 20 Sied­
lerstelien durch die Pommersehe Heimstätte errlchten Jassen. 30 Sied­
lungen im Gebiet der Pommernsuaße sind zur Zeit noch im Bau. ­
Ratsherrensitzung. Der Greifenberg-er \Vohnungsgenossenschaft wurde
eine Baustelle an der Riernanmtraße zur F.rrichlung eine<; Vierfami1ien­
Beamtenwohnl1auses verkauft. -. \Vie Bürgermeister Pg:. Dr. Schmid f
mitteilte. soll der Schuihausneubau als nächstes Bauvorhaben der
Stadt erfÜllt werden. -- Der Plan fÜr die Kanalisienurg des Stadtbe­
zirks Otwshöhe liegt vor.

Groß Volksitz auf Jasffillnd (Rügen), Neubau eines fabrikgebäudes. Beg.
Bauh. Kreideiahrik. Ausf. nicht ,bekannt.

Grünhorst, Kr. "Nal1gard. Wohnhaus, 5talI tl11d  chell1le des Bauern Kliese
abgebrannt.

J<lrmen. Die Stadtgemeinde JaT1llen hat fUr den Bau des neuen rU.­
Heimes das notwendige Oelande an der DelJtlminer Ghaw,see zur Ver­
fÜg 1ilg geste1lt. Es soll ein liauptbau. ein erweiterter lieimbau und
ein feierraum errichtet werden. .Mit den Bauarbelten soll :baId be­
gonnen werden.

Kösliu. Neubau eines H:J.-I-Ieimes und Abbruch der Scheune auf dem
GrundstÜck Hospitalstraße 9. GepL Bau!. Stadthal1amt Lazarett­
straR  8. Ausi. noc11 Hicht vergeben. D1e Erd-. Maurer-, .tisenbeton­
und Z1mmerarbeiten sind ausgeschrieben.

- Neubau einer Gendarmeriekascrnc. ßegonnen. Bauh. Stadt. Ausr.
noch nicht bekannt.

i(röslin. Kr. Greifs".ald. für den Neubau
Schaffung \"on drei Erbhöfen aus dem
fand das' Richtfest statt.

L be:;. Im außerordentlichen Haushaltsplan des Kreises Regenwalde fÜr
d:'ls l echJ1nngsjahr 1937/38 sind 75000 RivL iÜr den ChausseDhau "Von
PJathc Über Mad;:fitz nach Mackcw'itz und Neuenh".g:en enthalten.

Lauenbur,::;. Neubau ,'on 64 VOlkwrohnungen. P,ol. ßauh. Stadt. AllSI.
noch nicht ,-ergeben. BaubeginIJ im näc1Jsten Jahr. - Neuban Yon
17 Siedlungshäusern für 34 Familien. Beg. Bauh. Pommersche Iieh:n­
stätte Stettin. Aus!. nieht bekannt.

Lubow. Kr. Neustettin. Neubau eines IiJ.-lieimes. Beg. Bauh. Gemeinde.
A UST. nich t bekannt.

!'I-!isdroy. Jordansee-Tnse1. Abbn1c1J des alten \Virbcha1tsgebii.udcs. und
t:r;ichlung: eines Neubaues iÜr WirtsclJafts- und Gastrihlme. Erneu­
erung des Pavil10ns usw. Teils begonnen. teil<; gepianL B:;tt!h. Stadt.
Ausf. nicht bekannt. - Sogen. Försterland im Revier der försterei
Jordansee. Neubau eines forsthauses. Beg-. Bal1h. forstycrwa1tung.
Amf. nicht bekannt.

t\liihlenbeck. Kr. Greiienhagcn. Neubau eines BÜro.2:ebiiudcs. Geplant.
Hau!. PreuR. Staatshochbanamt H. Stettin, S<:hloßhoi 19. Aust. noch
nicht yergcben. Die Erd-, Maurer-. Äspha1t- und Zlmmerarbeiten sind
ausgeschrieben.

Ne1lStettin. Nachtra?:.s1Jausha1tsp1a.n. Der Kreis Ncns!eUil1 stellt 40000
RM. fur Straßenbauz\yecke zur Vertilgung und gibt den Gemeinden
antelIi e Beihilfen für ihre Bauz".eekc. .sODO R.M. sind fÜr dcn 13all
eines liJ.-nch"l1cs vorgesehen.

Podejuch. Die Gemeinde wird mit dem Bau der Kanalisation in der
i\'I.anteuffelstraße und des Reststiickes der Wa1dstraRe zwischen Ober­
schlesische Straße und Ktoster.straße le.ginnen. Die liausbesitz r
wo1lcn die tlausanschliisse soiort ausfÜhren Jassen.

- lierstellung einer V-erhind111lgsbahn Podefuch-AItdamm.
Deutsche Reichsbahn. Baul. Reichsbahndirektion Stettin.
nicht bekannt.

Saßnitz. Die AusschachtungsarbeitcD fiir die von der Gemeinde Saßni1:z
zn erf'ichtende tleimsiedhmg für die liclaer "Fischer haben schon be­
!;Onnen. Die HÜuser sonen zum 1. April 1938 f.ertig werden.

_ Dwasieden. Neubau von 48 Unterofiizierswohnungen. Bego:men.
Baul1. Stadt. Ausf. nicht ,bekannt.

Stargard. lieiliggeiststraße. Neubau eines finanzamtsdiensbgehi1Udes.
Beg. Bauh. t'inanzverwaltung:. AllSL nicht bekannt. - Bahnhofstraßc.
Umgestaltun.!!; des GaTe Or'bmanJl. Be . Bauherr flans Zschiesche,
ebenda. Aus!. nicht bekannt.

Stettin. Auf dem Gelände des frÜheren Gasthofes "Johannisth::Ü'; \vird
ein 230 \Voh!Jungen umfassendes Heim fÜr betagte Yolks etIossen er­
richtet werde!!. -rrägerin des Batrvorhabclls ,,:.ird die Stettiner Ge­
meinnÜtzige Bau ese1ischaft sein. Das lieim wIrd 11ach EntwÜrfen yon
Mag-istrats-Oberbatlrat Dr. Reichow errichtet. FÜr dcn weiteren Aus­
baI! des alten lVlarienstiftsgymnashm1s wnrden in der RatsheEen­
sitznu.\{ 43000 RIvl. nachbewHJigt.

_ Karkutschstraße. Umban des StaatsarchiYCs.
Staatsa.rchiv Stcttin. Kark11tschstraße 13. Ausi.



lagen von 20000 RM. für :Erweiterungsbau des 'Rathauses;. 80000 'RM.
für 'Schulneubau; 40000 RM. für 'HL-licim vorgesehen.

Gotha Thür. liohcstraße 39. Turnhalle. Gen. Bauh. ,oberbÜrgermeister,
lioch.bauamt. Ausf. der Bauherr. - Baumschulenweg 4. Zweifami­
lienwohnhaus. Gepl. Bauli. AUglIst Luhn. Ausf. Arch. Rfchard liilde­

'branst, Gotha.   v.-Lettow-Vürbeck-StraBe 7. einfamilieuwohnl1aus.
Gen. Bauh. Hugo Zenne. AusL Arch. rranz Bode. Gotha. _ llielenen­
straßo 22. .EillfamiIienwohnhaus. Oen. Bauh. Pritz FrÜ;ch. Ausf.Baurat A. Cramer, Gotha. .

l(ossebaude, Kr. Parchim Mecklbg. Scheune und Vkhhaus von Bauer
Bans Döscher abzebralllJi.

Kröpe1in Mecklbg. Auf dem \Vedenber.e. soUen weitere 10 Siedlungen
gc!haut werden. Nach der Besiedlung des \\iedenberges wird die Er­scbHeßung des Kal11pf.geJändes begon!len. .

Leipzig. Co n n e w i t z. 'Probsthe-idaer Straße. Siebenfami1ienwohnhaus
mit 2 Läden. Cicpl. Bauh. und Bau!. Arch, Bock &. Paatzsch, LeipzigC 1. Querstraße 2.

- K 11 a u t k] e e b erg, Elchweg. Einfami1iel1\Vohnhaus. Gepl. Bauh.
Alfrcd RUPpner, Leipzig \V 3, Radiusstraße 16. Balll. Arch. Arthur
I3eck. Leipzig C 1, Lam'."e Straße 29.

- K na u t k lee b erg, Pasanenpfad. Binfai!Jlilienwohnhaus. Gep!. Bauh.
Kurt Stör1, Leipzig W 32, W'ythraer Straße 11. Bal1leit. Arch. Max
Köhler. Leipzig S 3. Pfeffinger Straße 18.

- K n.a u t k I e eb erg, Fasanenpfad. .fi11famiJicJ1wohnhaus. Geplant.
Bauh. Arthur RÜhle. Le:pzig" W 31. Ziegelstraße 12. BauJ. Arch. Max
Köhler, Leip-zig S 3, Pfefliinger Straße 18.

- K na u t k lee b erg-, Fasanel1pfad. iEinfamilienwohtJhaus. Geplant.
Bauh. Paul Laake, Leipzig \V 34. KiichenhoIzal1ee, ,FIurst. Nr. 589. Bau!.
Arch. Max Köhler, Leipzjg; S 3, Pfeffinger Straße 18.

- Pro b s t he i d.a. GüJden.l!:ossaer Straße. :EinfamiIienwohnhaus. Ger!.
Bauh. Prof. Dr. Hermann Voß, Leipzig 0 27, DenkmaJsal1ee 110. Raul.
Arch. Baumeister Walter Kenlt, LeipÜg N 22. Braunsc1rweig;er Str. 23.

Llehtenstein Callnber  Sa. Stadt plant im komll1enden Jahr dje Errich­
tU11g einer Scl]\veine:mästcrei. .

tobenstein TlJür. Stadt plant Bau mchrerer Wohnhäuser.
Amm fidorf Saalkreis. liaIlescllc Straße. .Mehrfamilienwohnhaus. J, 'iiederbobritzscb, Amtsh. freiberg. Zwei Seitengebäude der BäuerinBau. Baub. Fa. Olekhmann, Quarzschmelze. - liallesehe Straß( Wolf ahgebratJnt.

Lichtspie!-Theater. Gen. Ba11h. Be.<;. der Tonbild-Biihne, LeulJa. Ad '1"ordhausen Harz. Im außerordentI. Hausha1tsplan konnten Mittcl fÜr
tlit1er-C;ÜaHc 63. - liallesche Straße (neben Postamt). Wohn- {:In den Straßendurchbrudl (Lesserstie.'2:e) freigemacht werden. Die Fl­
Gcschal tsl]:Jus. Gen. Bauh. Kaufmann Binnewie5. lJa\Jzierung des projektes ist auf drei Jahre verteiH. 100000 RM. wur­

B.ahmdorf, Kr. Gardelegen. Die AJ1beitell zu dem geplanten IiJ.-lIei] den fur die Verbreiterung der R.umibach- und der Kranichstraße vor­\verden in KÜrze begonnen. gesehen.
Berga Elster. Das Siedlul1gsprojekt der ThÜr. lieimstättellwohnges. wir ,elsnitz :Erz9;eb. Umbau des Aufenthalts-, Wasch-. Brause- lind Umkle;de­

in Kürze aufgenommcn. Zunächst werden 12 liäuser errichtet. D' raumes. -Gen. Bauh. AG. Sächs. \Verke. Oelstl'itz Erzgeb. Ausführ,Gemeinde plant f:rweiterunJ?: des dektr. Netzes. der WasserJeitun O. Tetzner. OeIsnitz Erzge'b.
und des Straßennetzes. ':)el1i  Sa. Aufstockung des Wohnhauses. Gen. Bauh. Fa. C. und H.

Bernbur  Saale. Die Stadt stellt Bauland für weitere Stammarbeite ZöJll1er, Peni.>':, Leipziger Straße 55. ,Ausf. Bal1mei ter EmU WinkJer,Siedlungen zur. Verfü u1!-g. . . .  . Penig. _ _ Neubau einer La:Rerhalle. Gen. BaHh. Penfkam KG.. Kirsten
BrauIIsehweH . Die KrcJsdlrektlon Braunschwe]p;-Land hat ewe Gemem- &. Co., Penfg, Uh1andstraße 11. Ausf. Baul\lltern. lians- Kluge. Penig:.

lJützige Wohnungsbalrgesells haft gegriinde,t... . I Pößneek 'fhür. Garage. Gül!. Raub. Albert Cellarius, Bodclwitzer Weg 18.
Bruchstedt, Kr. Langensalza. SehelU1c und Staj], cbaUile von Landwirt Ausf. Otto Meinhardt.   Raniser Straße. Ein:bau von zwei Wohnnn­

friedrich Schw2nengel abgebrannt. .zen und Aellderunz des Treppenhauses. Gen. Bauh. Fa, Robert Berger.
Bürget Tlnlr. Stadt plant :ErrichtuTIJ!; einer Kleillsiedlung. Raniser Straße. -=- Karl-SchmÜckle-Straße 10. Schuppen. Gen. Bauh.
ColImen-Böhlitz ü,b. \Vl1Tzeu. reldscheu1Je vom Rittergut abgebrannt. Otto Flöb. Karl-Schmückle Straße. Ausf. Fdtz R.ichter.
Dargun Mecklbg, Der Ue,berschuß im StadthaushaIt von 30000 RM. süll RodewisCh VogtL Einbau eines Lastenaufzuges in dem Fliigelbau am

zum Bau des Geme,'llschaftshauses Verwendung ffnden. Das Gemein- Wohn- und Geschäftshausneubau. Gen. Bauh. Ernst S(;hmalfuß. Ausf.
::,chaftshaus wird außer den Oes;chäftszimrnern, auch eine Turnhalle MYlauer Maschinenfabrik Ul1d Baugeschäft Relfig &. Schädlich. _ Banerhalten. einer KrafhvagenhaJie rrnit 3 Wa enständeu. Gen. Bau und Ausführ.

Eisleben. Die Mansfelder Kuvferschieferbergbau AG. hat für  eu- und Baumeister R. O. Pschera.  . liintergebäude. Genehm. Bauh. Louis
ErgänzUnKSanlagen bei den ver::,chiedenen Betriebsabteilungen einsehI. feuste!. Ausf. Baumeister Lenk. _ Kraftwa-genschuppen 8.. d. Palbr'ik­
der Ze he Sachsen Gesamtaufwendungen im Betrage Von etwa 8,5 -gebäude. Gen. I3auh. RudoIi Wagner. Ausführ. Baugeschäft RettigMiJIionen RM. bewfI]jgt. &. Schädlich. __ Anbau an das Wohnhaus. Gen. Bauh. tArno ,Richter.

rrcital 5a. Fr. Niederhäs]jch. VierfamiIienwohl1haus. Gen. Bauh. EmU Ausf. Baugeschäft Rettig & Schädlich. _ Umbau des Wohn- und Ge­
fischer, POisentalstraße 146. - Fr.-Deuben. Erweiterung des Kran- schäffshauses. Gen. Bauh. Max Leistner. Aus!. Baumeister Lenk. _.
kenhauses. Gen. Bauh. Stadtgemeinde Freital. - fr.-Döhlen. Wasch- Einbau eines LuftsehutzkeIlers in das Wohnhaus. Gepl. I3auh. Bern­
küche, VcrJegun-g des Aibortes, Erneuerung des Schornsteines. Gen. hard Leistners Erben. Ausf. Baumeister Pschera.
Bauh. AUguste Bug, Klo Gasse 2. Ausführ. Baugesehäft Otto Kühne. RudoIstadt Thiir. fabr'ikerweiterung-. Gen. Bauh. Siemens Reiniger­
freital. - Teergrube und Gaswäsche. Gen. Baun. AG. für OlasiJ1du- Werke. RudoIstadt. Aasf. Pa. Kowarz. _ Gartel1hausbau. Gen. Bauh.
strie Siemens, Preital. Ausf. ßaumeister Ertüh Kraus m, Dresden. - Paul Löser, Jenaer Straße 13. Aus!. nicht bekannt. _ Gartenhaus.
PapierpresseschlIPpen. Gen. Bauh. AG. fiir Glasindustrie Siemens Gen. Bauh. .1\lax Seifartb, An den Pappeln 3. Ausf. f'a. DöhIer. _
freital. Ausf. Baumeister Erich Krause, Dresden. - Rauehgasvor- Garage und Einfriedigung. Genehm. Bauk Kar! liorn, Bankdirektor,wärmeranlage. Genehm. Bauh. f. o. Sehre, Lederfa1brik. liofüber- Richard-Wagner-Straße. Aus!. Fa. O. Opel.
dachung, Ledertrockenanlage und Erweiterung der Gerbgruben. Ausf R.uhla l'hiir. Die Stadt plant Erweit.erun...g der Wasserleitung. Kosten
Ba Jgeschäft Rieh. Rjchter, Freita!.   Abbruch eines Schuppcns und 200 000 RM. Die Arbeiten sollen in KÜrze aufgenommen werden.
Anbau eines neuen mit Wasc:hküche. Gen. Bauh. .M.artha fremder, 'Vism r. Bau eines Gasschutzr,allmes auf dem Grundstiick des StMt.
Ohere Dresdner Straße 62. Ausf. Baugewerke Otto Lohse, Krönert- Gas-, Wasser- und EJektriz'Häts\verkes. Geplant. .BauD. Oberbürger­straße 12. meister. Ausf. noch nicht vergeben. Die Erd- und .MaurerarbeHenGenthin. Die Stadt pJant folgende Bauvorhaben: 27 Vclkswoh11ungen: sind ausgeschrieben.
Errichtung einer Werksiedlung mit 241 GrundstÜcken (Bauzeit etwa Zerbst Anh. Auf dem Versuchsgut des :Kreises wird eine Schweinemästerei10 Jahre, Neuanlage von 8 Straßen erforderlich!) Weiter sind R'uck- eingerichtet.

Strafsund. Für den Bau Von 100 SicdluJ1l{;el1 der Gemeinnütz;:igen' Bau­
'gesei1schaft in der Tri,bseer Siedlung am Mittelweg fand das Richtfest
statt. Der Geschäftsführer der Baugese1\schaft gab hierbei :bekannt,
daß Ül Kürze weitere 130 solcher Kleinwohnungen 1md 100 Stadtrand­
siedlungen in Stralsund gebaut werden würden. _ Für den Nenbau
des IIJ.-liefmes in der Kniepen"orstadt iand das Richtfest statt. Wie
der Kreisleiter hierbei mitteilte. werden in nicht allzu langer Zeit Hoch
zwei gleichartige lieime erric-btet werden.

Swinemünde. Neusenüt!ung und O'b-erflächenteerung auf -der Straße
Swinemiinde-Caseburg. Proj. Bauh. Landesshaßenbaua'lllt Swinc­
miinde. Ausfühnlllg noch nicht vergeben. Baubeginn im nächsten
Jahr. - Neubau V011 36 Wohnungen. Geplant. Bauherr Stadtbauamt
Swinemiinde, Stadtvenvaltungs:[mus, Kieine Marktstraße 16. Ausf.
noc]] nicht vergeben. Die Erd-, Maurer-, ZiJt1Jner , Dachdeck.er- Hnd
Klempnerarbeiten sind ausJ!:eschrieben.

Tempelburg. Die Stadt Plant die Errichtung von 15 Wohnungen an der
TannenbergstraBe. - Ne1]bau eines l"U.-lieimes. Proj. Bauh. Stadt.
Aus!. noch nicht vergeben.

WendJschsilkow. Kr. Stolp. Oemeinderätesitzung. Der Bau einer zen­
tralen Wasserversorgungsallla.ge soli ba1d in Angriff genommen wer­
den. Die Kosten sind auf 25000 RM. veranschla'P:t. JV1H dem J:inbau
einer Pumpe soll hald begonnen werdcn.

Wiek RÜ.Ren. Das für die Halbinsel WHtow .bestimmte Berufsschl1I?:e
Ibäude ist im Roh:ball fast ferN:g. Der Neubau steht neben der neue]
Volksschule. Das Gebaude wird außer den Lehrräumctl auch da'
IU.-tfeim enthalten.

WoJgasteriähre. Neupflasterun?: und Erhöhung der Straße vom 'Hote'
"Zum alten Fährhaus" bis zum Kaufmann 1'iscbmann. Proj. Rauhet'
Landesualla-mt Swincmiinde. Ausf. nicht bekannt.

Zillgst. Dem Kreise Franzburg Barth wurde zur Verbreiterun.g der Straß
Zim;st-Prerow in der GemarkunJ?: Zingst ,das Entejgnnngsrecbverliehen.

oom i B. niJl'iGII  @  6Ii\1;!\ijf  I i!id

ist die Ausübung irgend eines Zt'lliiln!les durch eine Organisation, innung u. .md. auf alle oder einzelne Mitglieder zum

ein.er be timmten. 'llafJh:f&eit'llIIfI
Auf Grund der Anordnung des Präsidenten der Reichspressekammer über Fragen des Vertriebs und der
Bezieherwerbung in Verbindung mit der 4. Anordnung vom 8. Februar 1934 darf iiluch eine
Kontrolle über den Bezug bestimmter Zeitungen nicht erlolgen. Nach 9 32 der Mustersatzungen für Hand­
werkerinnungen ist nur jedes Mitglied verpflichtet, 'eine Fachzeitung zu halten. Jedes Mitglied eir)8r Organisation
oder Innung ist daher in seiner Entscheidung, welche Fachzeitung es halten will, ungebunden. D er Ver lag
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beschäftigten Dilililrh it r
Von :Ministerialrat Dr. OttD KaI c k b ren TI e r, Berlin

S]nd nun in den ersten 2 Wochen des Ausgleichszeitraums infolge ungtinst!gcr
Witterung 7ahlreiche Arbeitsstunden a.usgefaJlen, so kann steh. ergeben, daß die
hme 'halb der letzten 4 Wochen des Ausgleichszeitrauros geleistete Nchrafheit
für die zu Beginn des Ausgleichszeitraums bereits beschäftigte Gefolgschaft
mehrarbdtszuschla.gsfreie Nacharbeit ist, während sie für den .später Ein­
gestellten, der an 1h1' teilnimmt, wirkliche Mehrarbeft und dabcr mehrarbeits­
:ouschlagspfJichtig ist, da sie für ihn keinen Ausgleich 2,usgeÜllener Arbeits­
stunden darstellt. Das gleiche gilt, wenn ein Gefolg:sma.nn vo]" Ablauf des A'us­
glcichszeitr.aums ausscheidet, ohne daß die VOTl. Ihm geleistete Vorarbeit durch
Arbeitsausfall ausgeglichen ist; für diesen Gefolgsmann endet der Ausgleichs­
zeiÜ'aum \"orzeltig mit seinem Ausscheiden, also ist die Vorarbeit, die 'bis da.'Jin
für ihn über 8 Stundcll täglich auf den Zeitraum bis zu seinem Ausscheiden
berechnet. hinausging, zuschlagspfl1chtige Mehrarbeit. Die Tarifordllungist off.::n­
sichtlich bestrebt. aUe nur möglichen Schut7.bestimmungen aufzusteIJe:o, um eincr­
seits eln1>n gerechten Ausgleich der Arbeitszeit <tu sichern und andererseits Zl1
verhindern., <1aß sie mißbräuchlicb 1'1111' Verschleierung zuschlagspfJichtiger :Mehr­
grbeit bf'nutzt wird. Diesem Zweck dient auch die Bestimmung, da.ß l,!enraTbeits.
z1.lschJägc für Mehrarbeit, die nicht ausgeglichcll ist, also wirk1iche Meh arbeit
darst{'llt, am Schlu:ö.se des Ausgleichs:z;eitra1.lms mit abzurechnen uno aus:z;u­
be:<:ah1cJ1 sind. Daß der Lohll für die Vora:rbeJ.tsstunden zmÜI.chst einbehalten
wird, um .an dem Tage ausbezahlt zu werden, an dem Arbeifsal1sfali :!.ufolge
schlechter Witterung eintritt. ergibt sich als selbstvcrstän<11!che Folge des
Zwecks der Tarifordnung. Es darf von der Rin<;icht des Bauarbeiters erwartet
werden. daß er sich mit dieser Mehrarbeit auf Vorrat für künftige AusfäJ!f' im
Hinblick auf die Slchcrungen abfilldet. Gie ihm der erhöhte Garantielohn l1nd
die BeschrMkung des Ausgleichszeitraums bieteIl. Die Aufwendungen des Reiches
für den Garantielohn waJ'Bn bereits im letztf'n Jahr sehr erheblich: sie v.-erden
in dtesem .Tahr info1ge de, Et.höhung des Garanbelohns auf 36 Stunden noch
gl'Ößer sein. Zu, Millderung dieser Kost€'n können die Gefolgschafte:n auf den
Baustel1 n der Reichsautübahnen uIld der Wehrmacht ':iet beitra.gen, wenn sie
guten WillenS sind, al1e au gefaJlenen. . bereits bezahlten Arheits­stunden im. RahmeIl dessen. was bei g tnisse aufdell cluzelnell Baustellen 71.ITImtbar ist, ",gleichen.
Ihre Vf'rpflichtung hIerzu ste1lt dlC Ta

H.
Auf diesen Gesichtspunkten beruht die Tarifordnung, die lier vom Reichs­

arbcitsmini9ter bestellte Sondertreuhänder der Arbeit für die bei den Baustellen
der Reichs" cltobahllen UD.d der Wehrmacht besch[litigten Eauarbetter erlassen l]at.
Die Tarifordnung ist mit df'r Veröffentlichung im Reicl1sarbcitsblatt Kr. 30
(VI S. 1005) yom 25. Oktobet. 1937 mit Beginn der Lohnwoche, in die der 1, No­
vember 1937 fällt, in Kraft getreten; sie endet, da sie nur für die schlecht
Jahreszeit eine Regelung trifft. mit dcm Ablauf der Lohnwoche, in die der
30. April 1938 fällt. Die Tarifordnung ist eine Reichstariiordnung, da 8ie ftir
dif' genannten Baustellen im ganzen Reich g-ilt. Daß sie sich nur auf die Bau­
tellcn der Rcichsautobahllen und der Wehrmacht erstreckt, hat seinen Grund
in d!'x besonders zahireichen Verwendung yon auswärtigen Bauarbeite!.n ge1'ade
auf diesen Baustellen. Sonte sich ab€'r herausstellen. daß sich auch auf anderen
wicl1tigen Baustellen des Reiches oder seiner Gebietskörperschaftf'u für die Be­
triebe des Baugewerbes ähnliche Not.stänöe ergeben, die im Falle der FOl1!übrung
der Betriebe !m Winter eillen Härteausgleich fÜl. die Beschäftigten erfordern. so
siud die Reichstrcubänder der Arbeit vom Reichsal'beitsminister ermtichtigt woJ'­
len, ört1Jeh oder bezirklich elne gleiche oder ähnliche Regelung im Benehmen mit
aen als Bauherren beteiligten DienststelIeIl zu treffen.

III.
Der Versuch einer sogenannten Sclllechtwettenegelnng für da.s ,"on der öffent­

lichen Halld beschäftigte Baugewerbe im Wege eineI' Tar1fordnung wurde bereits
In den lf'tzten beiden Jahren untcrnommen. Der F,rfoJg war zunäcllst noch zwie­
spältig, da hier sozialpQliti"che  Neuland betretcn 'Worden war und erst Er­
rahrungen gesammelt werden mußtcn.

Die neuc Regelung stützt s.ich mm auf diese Erfahrung:en, Sie dient dem
,taatij('h€'n I3auwillen und darf zugleich als bedeutsame sozialpolitische Maßnahme
gewürtet werden. Die Einzelheiten dE'T tariflichen Regelung verfolgen zwei Ziele,
einnull die Sichi"rung einl>s Garantielohnes, zum ttnderen die Einb,'jngung ans­Iallender Arbeit durch Vor- oder Nacharbeit. ';:;! o:!

1. Die Tal'ifordnung sichert dem Ba\larbeiter ei TI en G ::'.. r a 1l t i e loh n von
16 S tun den: sie enthält also gegenüber den letztjährigen Rf>gelungen, die
nur einen Garantielohn Yon 32 Stunden VOl':!'ahen pine sehr wescntliche Ve,'­

besserung. Sie gilt für alIe gewerbliehf'n Arbeiter' in den Betriebf'n des Hoch-,   : _   M   . : : . : _  : :. . : .   " . . . :: . .  : _ '  :. ­

Beton- und Tiefbaugewerbes, des Zimmercigewerbes und dE's Straßenbaugewerbes :;:: _ ...
<:inschließlich des Stemset7.- und PfIa..stf'rg",v.erbes sowie der AsphaJt- und Teer­
Mraß!'nhaulwtrieb!'. Wenn auch einer der Bewei;gTiinde für die Schaffung der
TarifordnUll  der des Härteausgleichs für auswärtige 'Bau:n.beitel. war. so gilt
dIe Tarifordnnng doch nicht etwa nnr für diese. Sie er"treckt sich ,.ielmehr anf _.>c C u.
s mtUche Arbeiter der Baustellen der Reichsautobahnen und der Wphrnilic Ü, J;: Q   .
,;merlei ob es sich um einheimische odel. auswärtige handelt. Eine Aus11ahme, 1st {f.:> g;:::
allerdings '.Ql.gesehen. Die Gf'will1rung dps Garantielolmes erstreckt sich mcht .;... ""

auf die entsandten Albeiter, die meistens ais sogenannte Stammarbciter anzuseIlen 11   g!:!

"ind und daher zum Betrieb in einem ständigen Arbeitsverhältnis stehen, Sie ..   ;;::
erhalten besondere Auslösungssiitze und sind aucl, sonst gegenüber den un- a 8:;
ständigen Bauarbeitern erheblich günstig€). gestellt. Die ZahlUJlg des Gar ltie­
:_es1) J a a  a b fl'a  s \    r kd  ft.ra  f !dn   eii  t  t   n EÄ     er   I
; i{  h:-    ,;, n o        d  t!5i  h  hen        it ;  f;l    t, ;;\;  e   . g:  lmd 1937. In der ersteren hat el' die Verpflichtung eines Volkes zu kt11nll Jlen
ua:ag    l] iS; ;Jgd   rC in a     b  iu  d d; le Jl     ::  'ci ifü e ü A\  b   :  i s y gci n ifc   el   bhi"    ;  ; : t  d4    tl1 fc el i::,ro    D r d  U;  :
fälle VC1'?f1ichtct: , . .' , :   :  ciIT;S ;:I uI"  .U:&tä i :g     Sd ,1  :heIu&n 1!   \   C  deN  n
sch;;  . se   r  I  \. e;liCh   nwei nr hä j  din   ' g  a  e t;l t: :Uir mi   : ;    E;   ibtek   o   : J rt;;!; ei \ di5lJ "i t i; tt   iJ'erd c;;;or£ r    e    te
'Baubetr.lf'b m m hrer n S.ch!Chte  gearbe1tet, so 1St, Vor-. o?cr  acharb.elt t-:eh  (',.emelnschaft ihre übelTageude Bedeutung durch den sichtbaren Ei:ndruck großpr
r S et    \. m l  h ;d     sG ;näN:l h o1  ic  ; e eWo   :  h;el   sg dl  l ;d     { I     I   ZJ    ;n19  r   h1e a ;e/de e iil  e  r" L  t f     .Chd
bt  ö ;iil c gl     d ;l\r: [:  h  °l;h  tfü o  no  :bC a i h c  1  1 t    :z n s Ird      c    ft:i    !tu ng   rl'f:    l    ; e irkl     Q{ d     :
worden , st, YOIll  auherrn (Reichsantobahn, Heer, M:arme 'Und Luttwaff:) dem, Hauptstadt des Deutschen Reiches st€'hen; es soll in das Chaos der Be;:liner
! h;U    :e  dd     r  e   eG  t  h;gfß e 6IiZt äp 1!ft:fcf i ;;'  t ¥ r1f rd  a;g ;   1li1ti   I nngB  eegtfn' ß n i:n   e; ;      d ei   h :Ms   t g  J Ch tl :f:t
b    ebnets   fd f,.  bs   Ckr'n  v.: i ry   11 ;  N4     I r   ni !  ; .ni L yb d f  g  i t   i e Oiie \ pa   t  i ;n:  f.es\   n a  lI a          di r  l  i fn
t     d':;l    s f:  i itf:u   z e  \1 ; : t i  1  n:rol bs   h   hel{ f:d_:     : i  g d ; St  \  dedCsdek  J;l S]  t   \lik  {er el            1  3T
"v  C6    he ,e n:;::] alb. d     d r C or e 1l e a  a b itA1:  {       i  :;:   hs;:::t    ni. s. 103) eingesetzt; z;um Generalbaninspektor hat de  Führe:J.uszuglmchen 1St. Das Gesetz iIbeJ' die NeugestaItung deutscher Städte ,-um 4. Olctooer 193.(

3. Der Sicherstellung des Bauarbeiters durch einen garantierten Wochenlohn (Rcich.sgesetzblatt I S. 1054) soll nun die notwendigen gesetzhcht'n Gru:u lagl.'n
;on 36 Stunden steht eine Auflockerung der Eestimmungell über den ,A u '? - für die DUlchfübrung der gl"Oßell städtebauHchen Absichten, geben. !Js. Deda!'f
gl e i eh des Ar b ei t s n. u s f a J 1 s gegen ber. Nach S ,4 der A1beJtsz€lt- keiner besonderen Begründung, daß Aufgaben vo  so gcwaltJgem Umlan.ge,. w e
ordnung ka:nn der an einzelnen Werktagen eintretende AusfalI an Arbeit nnr an es die angekündigten sind, auch besonder€ r.echthche Handh<:-ben. e.l'f,?r ern; dt8
den übrigen Werktagen der gleichen oder der folgellde  Woche. oh':18. Zahlung bestehenden. Gesetze reichen jedenfalJs meht aus. um dl . emy.eJtilehe ulle
des Mehrarbeitsznschlages ausgeglichen werden. Der Relchs.arbe' smlnJste:r:, hat geschlossene Durchführung der geplanten Maßnahmen zu gewiilirlel tcu: ,Zudeo:::
jedoch auf Grund des   14 Abs. :3 der Arbeitszeitordnung dIe Relchs .rcuJ;1and r werfe:n Pläne von so erheblichen Ausmaßen ne;.re Problcme auf,  le bls.ner bel1936 _ lIIa 14891}36 - ermacht.lg   In der Durchführung der laufenden städtebal1i1chen Aufgaben ntcht entstehe!l

Leistung von Vor- oder N charbc,t uber konnten. Auch dem trägt das neue Gesetz Rechnung. ,
Das GeseLz.: soll für alle städtebaulichen Maßnahmen Anwendung finden. dm.en

Durchführung der FUhrer u.nd Reicbskanzler anordnete, Z111' Zeit alsLI fur die
Neugestaltung dcr Städte Berlin, München, Nül:nberg  ,nd .HE'..mb.Ul'g  Die,.  or­
schriften des Gesetzes sind aber nicht auf dJe Verhaltmsse emzemer Stadte
abgesteIlt. son,dern haben aUgemein Geltung. Es ist beabsishtigt;,9- u beso deren
Verhältulssen der einzelnen Städte dUrCh besondere für d"ese Staatebest!mmte
Durchfültrungsyorschriftcn Rechnnng zu tragen; eine DUl"cbführungsvol'schrifl;
für Berlin wird ,'oral1ssiehtlichin nächster Zeit erscheinen.
Rei3;:k I  ni tgal  r J1   :s\ \       ;  \ Z1 ;' nSJ   e dde rcge : e uh ':r    _
so1che Anordnang, für die übrigens eine bestJm teFor1lt ni.cht yorg;,sehen ist,
ergangen, so bestimmt weiter der Fühl.er und RelehsJmnder m emer, 11ll Relchs­
ministedalblatt zu veröffentlichenden Anordnung den örtlichen Bereich, in dem
das Gesetz Anwendung finden soJI,uJld den Zei.tpunkt des Beg,inns \1nd des Endes
der AIlwendungsmü/,:,lichkeit. Mit der BestInl1m ng de  Ber.elchs US\. . kann. der
Fül,rel',auch eine andere Stelle beauftragen (fur Bel'lm wlrd (II S ...-üraus;:nch
lieh der Genel'albauinspektor-sein). Es ist nicht erfordet'Jjch, daß cl,,!" gesamte
Bereich der AnWendungsmi:iglichkeit, des Gesetzes YOn vornherein bestimmt wird ;
es wird vielmehr zweckmäßig sein, daß dcr Bereich der einzelnen Bauabschnitte

eistet,
:ifami­
liildc­
tlhaus.
!enen­
Aust Die Durchführullg der großen Bauyorhaben des ReJches macht es erforderlicll

dell Sah\oncharakter des Bauens, soweit irgendwie mögIich, >lU beseitigen und <1ie
Bau.stellen auch im Winter so lange offenzuhalten, bis die Natur ein kategorisches
Halt gebietet. Früher waren es meistens nur Bauarbeiter aus oer näheren oder
weiteren Umgeb,ung, die auf den Baustenen tätig waren; heute, wo ein ziel­
sicherer Arbeitscinsatz die Ver-wendung aller Arbeitskräfte innerhalb des Reiches
im Wege des durch den jeweiligen Bedarf gebotenen Ausgieiehs .sichf'rt, sind
auf den Baustellen des Reiches vielfach Buarbeitel' fern VOll ,hrem l1nd Ihrer
Familie ständigem Wohnsitz beschäftigt. Unter dies€'n UmständE'n kann eine
Baustcne, auf der etwa wegen ungünstiger Witternng teute die Arbeit eingestellt
wird, nicht ohne weiteres nach einigen Tagen wieder> erliffnf't werden. Sind
die auswärtigeIl Bauarbeit€'t, an ihreIl Wohnsitz ;lu\:'ückgekehrt, so bedarf es oft
eines f'rheblichen Aufwandes an Zeit und Geld, 11m die Tätigkeit aut de, Bau­
stene wieder in Gang' 'Zu bringen. So ergibt sich insbesondere auf den Baustellen
des Reiches, auf dfe ill größerer Zahl Bauarbeiter ,>,on auswärts "ermittelt worden
si:nd. die Notwendigkeit, den Bauarbeiter:n einen Lohn zu sichern. der es ihnen
ermÖ'glicht, ei:ne Unterbrechung der <Arbeit lillrch Wttterungsunbilden, die als
nur vorübergehend angesehen werden kann, in Kauf zu nehmen.
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m Arbeitsstunden
einer Woche SO StUn
nicht übersteigt. Die
gegenüber der vOrjäh
:erd a : ofu U fe Abrechnung übersiehtJicl1ere V rhältnisse . schafft.
Der . BauR1'beiter erhält sofort nach Ablauf des Sechswoch€nze\f.raumsscme e d­
gültige Abl'Cchnung über den Arbeitsstundel1ausgleich, aus ;:leI' ersichtlieh Jst,
welche ausgleichsfähige und daher nlehrarbeits:mschlagsfre,1e Vor  ?der Nach­
arbeit er geleistet hat. Die Uebertra.gung bezahlter,. aber mcht  elel:'1tet, l' und
durch Vor- oder Nacharbeit nieht eingebrachtcr Arbettsstunden auf dcn nachst n
Sechswochenzeitraum' ist nicht statthaft. Der Beginn des Ansgleichszeitra':!ms 1St
für de:n ganzeIl Eetr!eb oder eine Betriebsabteflung vom BauJ:terrn zu bestJmmen.
Dieser Aus"'leichszeitraum kann sich fur den einzelnen AI.beJter noch verkürzen.
Wird ein Baual'beiter z. B. er"t .2 'Voehen nach Beginn des Ausgleichszei :'a ms
eingestellt, .'30 ist für ihn nur ein AusgJeich innerhalb von 4 Wochen moghch.
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* ,Aiis dem;,Rei(:hs;ll't>eitsblatt" Nr. 31 'Vom 5. November 1937,

Zum Gesell iib r die If !i!gl!slilllllng di!ulsGh r Städte"
Von 1\finJgtfirialrat Dr. Georg He 11 m lt n)1, BerJm

Es ist nicht der Zweck und die Absicht dfese.r Zeilen, die Tölkischen Aufgaben
de,. Baukunst l.!lld im besonderen dle Vcrpflichllmr;- u!lse.rer Zeit 7.11 g<,:stelgerter
kulturelIer Leistung, yO)' allem auf dem Gebiete der Architektur und der Städte­
baukunst, 711 bp.handeln. Zu diesen Problemen enthalten die ,erschiedp.nen TIedellde  .F'ührcrs aus dtll letzten Jahren grundsätzliche D .r1('g1Jngcn. Es sei hier
nur yerwiesen auf seine Reden bel den Kultllrtagungen der Reichsparteita.ge 1935
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An9abe de.. Große  ",d $fOckuh! erbc!e",

Wunnersche Bitumen-Werke GmbH.. Unna i.W.

* Aus dem Reiehsarbeitsblatt Nr. 30 vom
set2;es und Auszug aus der Begründung in NI".
S. 354 Ulld 355.

des Ge­
1.0;.1937,



, ". .
zeitÜch nach inanqE:.r :na.c;h :1{a.ßgabe,'1-er TMngr'jffnahme der BaUabschlJ.ittE' be  I Reichsminister b stim.;rnen könnE.-:!1' d ß d8. . S Reich, die  änderodel' !e GemBin4en,

fOtimmt wird. Wegen' der weitgehenden Rechtswirkungen des Gesetzes, vor allem a oder IJll EmzeJfall. fu  dIe. Ueberlas)5Ung Ih!es.. GrundeJ entums' .eIneauch im Hrnblick auf den Grundbuchverkehr müssen die Grenzen des Anwen- oder tellweJSe Jltchterhalten. DIese VorschrIft hat emen
dungsbereichs eindeutig feststehen. Ist dies :nach der BesUmnnIllg des Bcreichs GI und; IIach   47  el" auch für d .e Länder und. Gemeindendur('h den Führer .und Reichskanzlei' oder die bemlftragte SteHe noch nicht d€'r tsordnung durfen Grundstucke nUI' zu emem Ihrem
Fan so ist der ReIchsarbeiti;minister ermächtigt den Grem.verlauf im eÜIzelJlen vollen. Wel't entspreo::henelen Preis verÄußert werden; Ausnahmen bedürfen derzu bestimmen, .,' gesetzlichen Genf'hnngllng, SOWf'it Grllndstück. werte von mehr als 5000 RM. in

Während all"emein die VOI'schdften des Geseb:es von dem vom F\UITel" OdBJ' Frage stehen. Auch hicr:o:;u werden voraussichtlICh im Wege der Verordnung noch
der. bf'3.uftragti'ri'. SteHe bestImmten 7,eitpunkt ab anw€'ndbar sind, Shld e nige nähere Vorschriften ergehen,. _ . . . . ..
Vorschriftc,n bereits anwendbar sobald. die Anordnung des Füht'ers und Relchs- Der   12 des Gesetzes ermachtIgt ZUlll Erlaß eIlle  V rordnung'Über dfe.?tadte­-' ergangen ist. Diesf' Vorschriften 'bauliche Umlegung (Zusammenlegung und NeueillteJluug. von Grundstucken).

die im wese1J.tlichen dazu dienen, Nach den bisherig:en Erfahrungen wIrd die Neueinteilung' von Grund"ttieken zum
rst zu f'nnittein und weiter Zweck der Durchführung größerer .städtebaulicher Vorhaben am zweckmäßigsten

'urchführung un Wege der Umlegung vorgenommen; sie ermöglicht den besten AU gI ich der
(J, . . ung des tatsächljcl1en und recht- gesamten IJlteJ'essen und gibt die Möglichkeit, weitgehend auf dassol'lst  jcJ:tlichen Zustandes der Gl'u:!1dstüeke verhindcrn sollen ni 4). FiIr BerHn sind diese . ZeIt In'3 uDd 4 anwendbar, sobaJd die in Vorbereitung befindliche DUl'chf hrungs- daran,verordnung für Berhu ergangen ist. da die Anordnung deI' Durchführung der gerade
äa t1 3 1  h: bi kZ V t.en bereits in dem Erlaß des l<lihrers Yüm 30, Ja- ::hbaDas Grundeigentum kann nach den Vorschriften des Gesetzes beschränkt Plii;tZ€werden, soweit dIes für die DurchfuJl! ung der städtebaulichen JII[:1.?nahmBn n.?t- bestIm­wendig ist. DJCse EJgentumsbeschI'änkungen bestellell t'IIlweder In l!JIIIschran- unent­
kungen deI" bauJiche.n Ausnutzung von G1'Und;<Jtüeken und des Gru:!1nstücksvet:keh:s geltJieh und lastf'nft'ei ?bere!.' n t wer en  öJlnen. Di,? hi rnach zu schaffendeoder in der Entzie1Jung des Ji]jgentums Im Wege der :ffinleIgnung. SoweIt dle Umlegungsverordnung wird moghcherweIse das Vorbild fur dIe noch zu schaffende
VOI"schriften desGAsetzes nicht Anwendung ffnden, fst die Anwendung von außer
halb des Gesetzes besteheudeIl Vorschriften möglich, es sei denn, daß dies atlS­
drücklich auf Grund des   14 ausgeschlossen ist.

::fach   3 sind die mit der Vorbereitung der sULdlebauIichen Maßnahmen Be­
auftragten (für Berlin ist dies de]' G&neralha1 jnspektor) bf'recbtigt, GrundstiIcke
:m betreten und !l1.1f ihncll die C]'fol'derlichen Vorarbeiten Ü:. B. Vermcssungen,
Bohrungen usw,) vorzunehmen. Efn nadUJ'ch entstRTIdenf'r Schaden ist zu er
5Mzen; dle DUf'chführungsvorseh:riften werden bestimmcn, wcr als cl'satzpfliehtig
zu betrachten 1St, Da es sich mei5t nur 1J!n Schaden geringfÜgIgel' Art handeln
wird, ist ein einfacher Weg der Sehadensregeluug vorgesehen: dJC höhere Ver­
waltungsbehörde(für Berlm voraussichtlirh df'r Polizeipräsidf'llt) entscheidet im
Streitfall endgültig; deI' Rechtsweg vor den ordentlichen Gerichten ist aus­geschlossen. ,

Von besonderer Bedeutung- ist im HilJblick auf sehlc Auswi!'kungen für das
Grundeigentum die VOrschrift des   4. Danach kann dlf' Bebauung von Grund­
stücken und die Veranderun/; von bat]!ichcn AnlageIl aiIgcmein oder im Einzelfall

br i: S !       nhm";;  rs j;r; rtdi I,J  n ie  e'&o '  h Nferl ]   en   , s  It
die geplanten Maßnahmen nicht durcb Aenderungeu des tat..<;1:!ehlichen und recht­
lichen Zumandes iJf'r Grundstücke gefäbrdet werden. Sie entspricht tibligens im
VV:esentiic] eD. Regclungeu, die sich bereits in verschiedenen baul'echtlichen Vor.
schriften finden. Das Kähel'8 übel' das Velfahren werdeli die Durehführun/;s­
vorschriften bestimmcn. Ob -ron der M/?gllChkeit der allgemeinen Unter agung
Gebrauch gemacht weI'den muß, dürfte sIch erst im Verl<nIfe der Dnrchfilhrung
ergE'nen. In den meisten FillIen wird die Einzeluntersagu:ng genÜgen. Die Unter­
sagung im EinzeJf 'I :wi)"d durch die für dIe Ertcilullg von baupolizeilichen Ge­
nenmigangen zuständigen Behörden erfolgen.

Nach Maßgabe der Durchführungsvorschlojften kann ferner die Teilung und
die Veräußerun  von Grundstücken der Genehmigung Huterstellt weIden. Auch
diese kanu versagt werden, wenn E'ine Erschwerung der städtebaulichen Maß­
n"hmen zu p.rW[lz'ten ist. Die Durehfuhrungsvorschriften werden auch das Ver
fRhren bcstimmen müssen. Vora\ls ichtlich wird hier, soweit Wohnsiedlungs­
gebiete IlI. Frage kommen, eine enge Verbindung" mit dem Geuel!] iguIlgsverfaiJren
nach deI:.J Gesetz Über die Aufschli€ßung vou Wohnsiedhmgsgebieten vom 22. Sep­
tember 1933 zweckmäßig- sein. Da<;; Verbot der Teilupg VOll Grundstücken soll
die ErschwerungelI vermeiden, dIe sich aus dei' Veränderung von Grundstücks­
grenzen für die Durchführung von städtebaulichen Planungen ergeben. Mit der
Ver a.gung iJer Vcrliußerung "on Grundstücken Bollf'n in deI" H:'mptiJache speku­
]a ive Verteuerungen der Grnndstückeverhindert werden. Wann in den beiden
;i:   b:j  i:r: I e:  Thn ; h     Jt':  i  he,: r    tnfi   l  7. t   l;[ t  ;;'i
haben, dIe mit der DUl'chfüJlrt1Dg der IHaßnallmen beauftragt ist. Ein€' Entschä­
tiig-ilng wird wegen der Untersagllng- des Bauens oder der Teilung oder Ver­
nßerUIlg von Grundstücken nicht gewährt.

Die Vorsehrift des  5 gibt der G0meinde oder den von ihr be.l;,eichneten Be­
re"htigten ein Vorkaufsrecht für Grund1;tücke, Damit soll (]je :'ITöglichkeit
g-escha te!! werden, aus Anlaß des freihändigen Eigentumswechsels dif' für die
Durehfuhrung der städtebaulichen Maßnahmen benötigten Grundstücke :>:u er­
werbf'J"t Hierüber werden in den DarchfühnmgsvOrschriften noch ausfuhrliche
Bestimm[!Ilgen zu treffen sein.

Eine gesetzgeberjsche I\euerung ist fur d:!.s deutsche Baurecht die Vorschrift
des * 6, Nach ihr können BE'stimmungen über die Erf<t:'Jsung der WertsteIgerung
getl'offf'n werden, die da;,; Grundeigentum aus dCI" Durchführung der städti'bau­
li:ehe: n MaßIlahmen erfährt (ähnliche Bestimmungen fmden sich z. B, bereits im
el.tglls('hen Recht; dort können Wf'J'tsteigerune;en a[IS städtebaulichen Maßnahmen

} \{j:  n   ä     :r     i  ß   ndn tfg l i :a1 Q;; ri  rS I: :r:eo:;t      Stand der Bauarbeiten an der Odert1nVerdlenten I? i e 0 d e rv e r 1 e gun g bei Rat ibo r. Fel'ti!?: estel1t wurde im Ab­standen ist. 'hen schmtt 3 der 3,51 Meter breite Steinfuß der Befestigung auf etwa 300 Meter
i    nen Wertsteigel'llngen des Grundeigentums werden sich nicht nur auf de:    ;   r e  igd r  iej     n  h:ZI S e U g  gm.aSserdeiCh zwischen der Rybniker
engeren Bereich der Maßnahmeu erstrecken sondern voraussichtlich über sie A d 0 I f - Hit J e I' - K a n ale i 11 13 C h 1. S tau b eck e n S tau w e [' der
hinauswirken. Deshalb ist dle Erfassung dei Wprtzuwachscs nach   6 nicht an \I n d Ha f enG lei w i t z. Das schöne herbstliche Wetter ermöglichte es daß
den nach % 1 Abs, 2 bestimmten Bereich gebunden, Ue'ber die Wege ZUI' Er  bel den Arbeiten des AdoJf-Hltler-KanaIs mit Staubecken Stauwerder und Hafen
;::J   f. der Wertsteigerung wird durch Verordnung das ::<rähere beshmmt werden gJeiwitz rund 300.0 M n' d  i iSGesetzgebungspolitisch bemerkenswert ist ebenfalls elie Vorschrift des   7. die Beton­
I?all.aeh kann d rch Vel'!?rdnung bestimmt werden, daß dann, wenn bei der DUl'eh- lla1,1gerüste eingesetd wenlell. In denfuhI ung der stä teba1JIlChen Maßnahmen Wohnungen beseitigt werden müssen, und V Stauwerder wurden die Rest
deJ" us de]' Verä;.'!ß.erUIJg v.?J1 Wohngrundstiicken erzielte Gegenwert odcl' die arbeiten wt:iterhin gefördcrt. 1m Hafen Gleiwit:>: schritten die Erdarbeiten für
iI     ;s Z; Ce  deIf  'd  r m od heD2  ng  tC      'g     s   wi d,  i a     f r :   b;    tt afe     s  nt Tm Güterbecken wurde eine 200 ]lIeter langeZuge a.eI' großen Maßnahmen auch  rohllgebälIde beseitigt werden ist es das S t b k T D U b
i tde. Egi:d     fU  ß J l '  ; a  ; ;       W? nung n }<JRa;zlau  hfedchar en  iißIg   Ite .e T )nKr f[:C  a Tura a  r u d ;r   b  ed             at d   =
Sfitigun  deI: WOlln gen vora sge elI mi.1Sse,;,;:r Z   E ieic£te un';;o der  ina : I     ;3e n l    ha  ed  tw fct :hn :  k 1U ;a   t ala I e ;::r c a b I?e l1nl
bi    gsc  nEi a :o z u    iti  ; e  t ohl  ::  17in  . i:tr.;.eaJ   e   s   1ti  Lenztal wurden beendet.
den Ersatzv.-ohnnngsbaU wieder zu verwenden, Auch hier wird die in Aussicht Staubecken Bcrghof. Wegen des gepIa:ntcll Baues des Staubeckf'ns
geste!lte Verordnung eillgehel!-del"e Regelungen treffen müssen. an. der WClstritz bei Bel'ghof m\lß die Reichsbahnstrecke BresIau-Hirschberg

D!e    8 bis 11)  efa,'JSen  lCh mit der Entziehung von Grundstücken im Wege zWIschen den Bahnhöfcn Kanth und T,;,graJ?lsdorf aus dem BereIche. d£;s Stausees
r s h ii :,unfis  fll V    !d  l   dd mGe;;tz'V  b l e { rI onb      f:.   n  J;  : 3f "aE d ;.ri fi :;l  e crtj;u  t i r:relh £  b    b:  ei .m e   : l:rm     m
entelgmr:Igsgeseb: vorgreIfen und nimmt deshalb auf das bestehende EnteignUllg's  genommeJl.
':d  hW;;if       :  fv  r ;:     c      n :r  i  .teit  ;egA   r ;  l b:rn  z m AX.uSs a  Ude  eC?r de :?  n1:rh lb \:r s a ; bwe d  sntt  ae   u  ["() rö      i
In der Begründung zum   10 aufgeführt, so daß sie hier nicht wiederholt zu dIe Zelt der ArbeitSruhe weg n des Horhwassel's mögHehst wieder aufzuholen.
: fthr'e r Yc   eh Ed\ e r  dAr; h n ng   g b  r 'in d  re1;?a h e;ilEJ 7i im    ru : ;[:ab  g   . :tt;bd  n      S  rf :e d dbl i     ;   i rt     f i  a  =
\o€yfanre  vom 26. Juh 1922 (G.S. S. 211) bestimmt. Von besouderem Tnterf'-sse gesenkt, mJt dem Aufbau der PfeIler I.st begonnen.

. durf e dle Regelung der Enteiß!1Ungsentschiiiiigung

ke u'sakt entsteht, war eine voll ommene Befreiung notwendig, da dre Abgabe
des Grun.deigentum;; für die Durchführung der Maßnahmen notwendig ist. Es
wurde deshalb diC BefreIung vorgesehen für die Urkundenstener, die Grund
crwerbsteuer einschließlich der 7.uschläge und für dje Steller der Gemeinden vom
Zub hör (Gewerbeanschaf!ungsteuer), Soweit 02"S siCh allerdings um die Be­
steuerung des Wertzuwachses und des Gewinns handelt, schien es nicht vertret.
bar, eine vollständige odcr teilweise gesetzliche Befreiung zu geben. Es wird
daher die Wertzuwachsgteuer in voller Höhe -erhoben;sje Hießt aber nicht, wie
1m Regelfall. deI' Gemeinde zu, sondern -dem Reic11 das das Aufkommev fur die
DUJ"chführung der städtebaulichen Maßuahmen zu verwenden hat. Nicht 1m
Geset7. geregelt sind die Fälle, in denen bei Gewerbebetrieben anläßlich der Ent
. die Ent­

. Hier­
i,rister.sgerf'gE'It werden. fstcHen,

wie sie fur dIe Rechtsprechung und die Verwaltung bei der Brandent:>chädigung
f'n.twickel  haben, Welill der Ste[terpf1ichtige den Erlös, dcn er für das Grund­
stuck erZIeLt hat, in \'ollem Umfange zur Beschaffung eineg Ersa.l7.grundstucks
ve.rwendet, so wird e.iIle steuerliche Begünstigung bei der Einkommensteuer undKÖrperschaftsteuer f!mtreten können, die darin besteht, daß der Teil der Ent­
schädigung, der über deu Buchwert hinausgeht, Im Jah,6 der Enteignung oder
VeräuI enmg nicht 7.:ur Stener herangezogen wird. In df'1I FäHen, in denen eine
Ersatzbeschafftmg mcht stattfIIJdet, oder in denen deI" Erlös nur teilweise für
die krsatzbeschaftnng verwendet wird. 'Würde der Gewinn ZU!' }<JinkomllJen- und
K?rpeJ'schaft tcuer nur mit crnem Bruchteil (10 v. H.) herangezogen werden.
;            ? u dß J,;ln i q:   I  d     e laj l[r  h ']  c:t  t v ' J.d  e a ag;
lat1  ausge,<"ct.Ü lJlf'iht, um dem Steuerpflichtigen Zeit für die Ersatzbeschaffungzu gewähren,
. EI:rdlich ist im   H des Gesetzes ausgesprochen, daß der Reichsarbeitsminister

[' : :!gel1n hdie  d  t 4 J Ch¥    ;ie e  i{ i't     I        sJ r::h  n k:;:t eg
:;tf'hen würden, ode; deren Anwendung wegen der Anwendtwg des Gesetzes nicht
mehl' erforderlich Ist, allgemein odel' rm Einzelfall nicht anzuwenden sind, Diese
Vorschyift san dazu di nen, das Verfahren von der Notwen.digkeft der Anwendung
vel'schlcdener Vorsch1"1ften, die im wesentlichen das gleIche Ziel verfoJgen zu
befreien. '

Es ist zu hoffen, daß das Gesetz und die noch beabsichtigten Verordnungen
Hnd son;! jgen Ausfuhrungsvorschriften stch als geeignetes Werkzeug el'WeIsen
zur Vcrwlrklichungder großen städtebaulichen Aufga.ben der kommenden Jahre
entsprechend den PJänen und Absichten des Führers.

Uon den Reichsillltobilhnl!n

ge ähr,  w rden,. wenn dure die Enteignung die Lebensfähigkeit des Erbhofs
!JeeIn l"achtIgt wlird . Ewe Ausnahme,kannallerdi:ngs d",r Reichsarbeitsni.iriister
I  J;JJ vernehmen mit iiem Reic.hser ährungsll)inistel'zulassen" Wertstefgeningen
dIe  elt dem 1, Januar 1937 durcJt '1Je AUSSic t '8,uf die Durchführung der städte
ba!1liChen  aßnahmen entstanden sind, dürfen nicht berückSichtigt werden. Dieser
Zel.tpunkt.1St deswegen gewählt worden, weH im Januar 1937 die Absichten der
he es1 J ng zur Vornahme der großen städtebaulichen IIhßnahmen verJ(lindet

Fin  ie  'hf  ;h  h  re1c}  :rn er;rn    rl eiivo :e  t  e aßon d er b m g :h

. Begjnn dcJ:' Autobalm-Baua:rbeitcnin der Niederlausitz. Für den Bau der
Relchsautob. hnstrecke> du eh das NiederlausitzeI" Kohlenrevier sind jetzt Auto­
bah?lager tur dIe Unterbrmgung der BauaJ'bei er in Kleinmehßow Bronkow und
Schlpkau errichtet worden. Die  trecke Lübbenau Ruhland-Dresden soll iJl
etwa zwei Jahren fertiggestellt werden, Für die Strecke .durch das KOhlengebietsoll das kohlenarme Urstromtal der Pußnitz benutzt werden.
. Keue Brücke über die EIbe gepJallt. Zwischen RoßJau und Vocke:rode Wird

d   Reichsautobahn Berlin-:c-Leipzig-Halie übeI'die Eibe geführt weroen. Die
La?ge der neuen Brücke beträgt 750 Metei'. Sie wird das größte Bauwerk des
TeJlcs der Reichsautobahnstrecke zwisciJ.en Schkeuditz und Cobbelsdorf werden
der: mit 60 Kilometer Länge durch den FJäming führt und insgesamt fU:nfzigBrüel(enbauteJl erfOrdert.



Die Biilitätiglu it Im Sept&l!1ber
lIild im ersten bis dritteil Vierteliahr 193il
Im September hatte der Wohnunßs,bau in den Groß- und Mittelstädten

nach einem Bericht in "Wirtschaft und Statistik" weiterhin gÜnstige er­
gebnisse aufzuweisen. Tm ganzet] wurden durch Neu- und Umbau 15950
Wohnungen iertiggestellt. 40,4 v.li. .mehr als im Vormonat und 14,3 v.li.
mehr als 1m Vorjahr. entsprechend der vorgeschrittenen Jahreszeit ist
die Zahl der Bauanträge*) für \Vohnungen 1I1Il 6,5 V. Ii., die der Bauer­
laublllsse um 25,0 v.li. und die der Bau.beginne um 11.8 v.li. gegenÜber
dem Vormonö.t zurÜckgegangen.

Bautätigkeit in GroB..
und Altttelstädtcn 1)

Wohnung bau
im

Bau von Nic.htwohn.
gebäud n

Sfpt. I Aug. I Scpt.1931 1937 19116
Sept.

1937 I A". I s.pt.1937 1!J;>6

Bauerlaubnisse . .
.Baubeginne 2) . . . . .
Bauvollenl'iungen ... "

davon mit MitteJn derKleiDsiedlung . .

a. Wohngebaude

32'18 1 3999! 4647

3367 3636' 4267

6809 4246 [ 5128707 348 1 097

a. /w7ahl

R43 I 600 I 624649 521 443

50R 1461 I 467
b. umbautet I:.aum

in 1000 cLm

Bauerlaubnisse 3) . . . . . . 1 8872 1 11 830 1 13437 2 652,1!1 483,51 2 135,6

Baubeginne ) . . . .. 9307 10547 11402 2 543,0j1 710,!) 11 608.3

Bd    7  ü e au ohn  e : If     11     If     1169.11 1005 ,9 i 952,1

1. bis 3 Vierteljahr: 19;;7 I 1936 I 19. 5 I 1937, \ 1936 119 5

b. Woimungen

3. Wohngebal)de a. Anzahl

1   1       I    i6    i I      I j134841 1 31028 22998 4545 3948 I 3 1743394 4885 4134 b.    o  t:rb aum
b. WobnuD.gen

Bauerlaubnisse 3 ) .. 908661104280 1 64 53118388.8' 1 :15454,2' 1 11628,2Baubeginne 2) . . . 83322 1 90204 59 40b 19829,412931.1 ] 0933,2BauvoHendungen 103545 94137 63881 12005,910575,3i 6891,8
dar. Umbauwohrmngen 115551 17208 J95G7 , I

J) Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen enthalt n d1e Angaben (Mindest­
zahlen) keine Um-, An  und Aufbauten. -  ) Für Bremen geschätzt. - 3) Für
Nürnhcrg geEchätzt.

Bauerlaubnisse . .
Baubeginne 2 ) .
Bauvoilendungen .,

davon mit Mitteln der
Kleinsicdlung . .

Der Anteil der Großstädte mit 100000 ,bis 500000 c'inwohnern am
Wohunngsb:1u  st gegenüber Septermber J936 bei den Bauerlaubnissen.
BalJbeginnen und Bauvollendungen zugunstcn der lVloJttelstädte und der
ganz großen Städte mit 500000 und mehr Einwohnern zurÜckgegangen.

Wohnungsbau
nach

Gemeindegrörenklassen
in

Groß- und Mitteistädteni)

Zahl der Wohnungen Von 100 \VoJmungen
in Gemeinden treffen auf Gemeinden

mit. . . Einwohnern mit. . . Eir,wohnern

50000 1 100000 500000 5O?00 11000001 1 50000bis bis 1 und bIs I bis und100000 i 500 000 mehr 100000 500000 I mebr

BauerJaubnisse
Bauheginne. . .
Bauvollendungen

davon mit Mitteln
Kleinsiedlung

September 1937

1133 1 ') 3809 1 3930 I 12,8 I 4 42 1 , ' 5 9 I

1 407 ') 3863 4037 15,1 1
3005 6021 6924 1 18'8. 37,8 [112 137 437 15,4 I 18,8

September 1936

1682 1 ')' 6576 1 5]79 1 12'5 1 48,9 1

1424 3) 5139 4839 12,5 45,12191 6254 5511 15,7 44,8
297 849 - I 25,9 I 74,1 ­

1.-3. Viclte1iahr 1937

13851 1 ') 39938 1 37077 1 15'2 I 44,0 '12541 ') 36 765 34016 15.1 44,1 I
14132 43639 45774 13,7 42,1der I

885 1781 1126 23,3 47,0
1.-3. VierteJjalJT 1936

15842;')47939'40499 1 15.2 ' 1 40'0 I

13719 1 3) 42540: 33945 15,2 47,2

12473 37670' 1 43994 13,3 40,0 Ide  I957 2972 1171 18.8 58,3

Bauerlaubnisse .
Baubeginne . . . .
Bauvollendungen . .

davon mit Mitteln der
Kle[nsiedlung

Bauerlauhnisse . .
Baubeginne . .
BauvoJlendungen

davon mit Mitteln der
Kleinsiedlutlg

Bauerlaubnisse . ._
Baubeginne .
Bauvo1!endungen

davon mit Mitteln
Kleinsiedlung

zahl n  e;;;      ll _b  de trlb u : b i )Wü n£iüai :t' teg:S f.:tet    )d ;
Bremen geschätzt.

Durch Neubau wurden 14583 Wohnungen erste1Jt, 40.6 v. I-I. mehr als
im Vormonat und 19,3 v.li. mehr als im Vorjahr. Die Umbauwohnungen
sind gegenüber dem Vorjahr nach Zahl (1367) und Anteil (8,6 v.li) zu
rückgegan,'2;en. Der Reinzm!:u11.z_ an Wohnulls;en  \.trch Umbau. Tellung
llS\V. stellte sich auf 913 W ohnuI1&en  ,egen, 1191 Jm SeI?temb r 1936. Im
ganzen sind im September' 1937 in den Oroß- und A'11ttel.stadten 6809
Wohngebäude fertiggestellt worden, 60,4 v. tI. mehr a1s 1m Vormonat

") Nach Angaben von 95 Groß- und lI1:ittelstädten.

U11(1.32,8 v. H. mehr. al,s. Septemb,er 1936. Mit ]V1itteln der Kleinsiedlun,g
wurden 707 Kleinhäuser oder  10,1 v.li. aller Wohngebäude mit.7Z8
Siedler wohnungen erbaut ßm SePtember 1936 1097" Kleinhäuser oder
21,4 v.li. mit 1146 Siedlerwohnungen).

Beim Bau von Njchtwohnzebäuden wurden die Vormonats- und Vor­
jahrsergebnisse in allen drei Baustadien übertroffen. Es sind im ganzen
1,2 MiI\. cbtm umbauten Raumes erstellt .worden, d. s. 16,2 v.11. mehr als
im I/ormonat und 22,8 v.11. mehr a1s im Voriahr. Bei den Bauerlaub­
nfssel1 und Baubeginl1cn war dLi-e Zunahme gegenüber dem Vormonat wie
gegenüber dem Vorjahr nach Maßgabe des zu umbauenden Raumes noch
gi'ÖßCr.

In den ersten 9 Monaten des Jahres wurden durch Neu. und Umbau
im ganzen 103545 \Vohnungen fertiggesteJlt, ein Zehntel mehr als !Jl 'der
gleichen Zeit des Vorjahrs. Die Zahl der Bauanträge J ) für Wohnungen
(71712) blieb um 17,7 v. B., die der Bauerlaubnisse (90866) um 12,9 v. tL
lind die der Banbegione (83322) um 7,6 v. Ii. hinter dem Vorial1rSergeb­
nis zuritck. Bei den Bauerlaubnisscn und I3aubeginnen war jedoch im
Gegensatz zu den Bauvollendungen die Enhvick1ung in den ganz ?:roßen
Städten mit 500000 und mehr Einwohnern iSiinstiger als in den iibrigen
Groß- unll j""littelst:idten. Der Anteil der durch Um , An- und Aufbau in
W ohn- Md anderen Gebäuden ge\vonncnen WOhnUngen an der Gesam t­
zahl der dem Wohnungsmarkt zugeführten Wolmun.r;en sank von 18,3
v.li. auf 11.2 \". tL Der Reinzu?;an,Q; an Umbauwohnungen beuug 7326,
35.6 v. B. weniger als im Vorjahr (11381).

fast die liaHte (49.3 "\'. tU aller crnchteten Wohnungen \yaren KleiTI
wohnungen mH 1 bis 3 Wohnräumen (Kiichc als Wohnraum gerechnet).
Der Anteil der KIein\\"ohnungen hat s-ich seit 1935 ständig erhoht.

Von 100 aBer errichteten \Vohnuugen
L b.s

KlelnwohnuD en (1 bis 3 Wohnriiume) ...
:MiUelwohnußgen (-f bis G Wo]mriiume} ........,.
Großwohnungen (7 und mehl' Wohnräume) . . .

Kach Ang aben. \-on 95 Groß- und :llittelstäd1.cIl.

Bauherren
und WOhnnngsgröße

in Groß- und Mittelstadten ,

im 1.-3. Vierteljahr 1937 !

In Wohn­
gebauden
erstellte
\V ohntlll

gen 1 )

Erstellt durch

44,3
43,4
43,4

I a-emein- i
öK  g  e I  ützige : PBi   e
schatten ;      ;   ;;n \ herrm

,Wohnungen mit 1 11 Wohnraum ) . . \ 243 46 162 \Vohnräumen ) . I 9772 806: 1
. i   !   1    I 8828:: . . . i 1   g  I     i7 u. rnehrWohnraumen 2 ) 3783 34 I 165_

In sgesamt I 9 1- 0-------;-7;;: 5-­I Dag g:: n im l.Viertelj.1936 76667 2541 I 26965

I 1) Obn& UmbautelI. - :) Küchen gelten als Wohnrä.ume.
Das SchwerRe\\icht des \VohulInzsneubaus la  wieder bei den Pri­

vaten Bauherren, doch ist ihr Anteil an der Erstellung: neuer W.obnun 4

o I gen (in Wohngebäuden. ohile Umbau.ten) a,b rm. ls. zurückgegangen zu

gUJlsten des \Vohlllmgsbaus durchd!e .gemelOnublgen Wohnu;tg unter.

d: m1 t Wd d  r  t  il1  f ,   he{v    17;        hm  ei   :it  r isgif ;
lichen Körperschaften aill Kleinwohllungsbau gest.iegen.

Von 100 Neubau-Kleiuwo!mttngen in \:Vohilg1  ¥uden '\:  ien ersHiYJ
1. bis 3. Vierteljahr

von öffentlichen Körperschaften ... ..,. 5,5 3.9 7.&
'ion geroemllutZlgell >\rohnungsuIltcrneh111en .... 4-6.9 45,4 302\on prIvaten Bauhenen ....47,6 50,7 62,5.
Aus Mitteln der Kleillsiedlung wurden in den Groß- und l\1ittelsiädtell

während der ersten 9 1\1onaie des Jahres 3394 Kleinhäuser mit 3792
Wohnungen errichtet, d. s. 25.6 Y. tl. \Yeniger SiedltJ.ngswo!toullgen als im
Voriahr. In den Gemeinden mit weniger als 50000 Einwohnern diirf e die
Zahi der Jlcuerriehteten Sicdlenvohnungen in der gleichen Zeit gestiegen
sein, wie d(.e Ergebnisse fUr das 1. Iialb)ahr 1937 \'ermuten lassen.

Der Ban von Nichhvohngebäuden hat ge,genilber den ersten neun
Monaten des Vorjahrs im Gegensatz. Z11m Wohnungsbau in a]]en !:3au­
stadien zugenommen, am stärksten bei den Baubeginnen und Bauerlaub­
nissen.

18]
4137

16865
18323
7641
4062

,
\ 54793
: 47161

65,8

38,6
42,4
39.,

40,8
40.8
44,2

Es wnrden gezahlt:
Vel'änderung

L bis 3. Vj. 1931
gegen 1. bis 3. Vj.
1936 In \'".H.

-12;9
+18,7
-7.6

+53.3

29,7

\ 1. bis 3. Vierteljahr

1936 1937
Bauel'laubn1sse 1 )im Wohnungsbau2) .......... '.' 90866Im Nfchtwohnungsoau3) .." ..' 18338,8

Baubeginm: i \
1m Wohnu'lgsbau ) ." ... 90204 83322im Nichtwolmungsbauö) ..' 12931,1 19829,4

J3auvoUendnngen
r         )bät; )':::::::::  t g .3 1     ,9 tig;g

,) Für den Wohnungsbau ohne Um-, An- und Aufba.uten. -  ) Wohnungen. ­
) 1000 cbm umbauten Raumes.

38,8
37,6
46,7

22,9

Rei!.:hs!!lItl!bahneli 1If!
im September 1931
Von dert Reichs-autobalmen wurden im September insgesamt 127,1 km

für den Verkehr freigegeben. Die Oesamtlänge der eröffneten Autooahn­
strecken betrug am L Oktober 1 579,4 km.

Am 4. Scptember wurde die 76.4 Nm lange Teilstrecke B:lYTeutl1­
fischbach als fortsetzlmg der bereits im Verkehr beHndlichen Strecke



liaHc {Leipzig)-Bayreuth eröffnet. J)ie262,9 km lange Autohahnstrecke
liaUe (Leipzig)-:-:-Nürnperg (Reichsparteigeländt:), .dk .das Mittelstück der
,großen Nord-SÜd Autobahlllinie Berlin-MÜnchen ,olldet, ist nunmehr
durchgehend 'befahrbar.Am 15. SePtember folgten VOll der Autobahnh111e
Karlsrl1he-'-Stuttgart-lVlÜnchen die 14,1 km lange Teilstrecke Ulm-;­Leipheim, die 11,1 km lange Teilstrecke Leipheim-Limbach und dlC

;    h\;  1:c eiÄt ef  re    hÄi  Icl; Jl  Ö 1  i   ejlbtz  Jfe d+  fs p 2k
Stuttgart-Unterboihingen (24,1 km) und Ulm Limbac:h (30,6 ,km) zu­
sammcnhängend fertrggestellt. Am 1. Oktober wurde die 17,3 kiln lange
'J'edstrecke Bruchsal-Karlsruhe dem Verkehr iiber.geben. Im Si1dwesten
aesReichs sind damit dIe Städte Bad Nauheim. frankfurt a. M., Darm­
stadt, Maullhcim, fIeidelberg. Bruchsal lind Karisruhe durch eine Auto­
bahnljnie miteinander ve!1bundcu.

wurden im September 102,3 km Teilstücke

17,3 km j EeIiW-Forst ., ......8.3 km

15,3" BresJau-Glelwltz ... 13,2 "129" Gela WCI!!tar 3,5 "
:110 Harnburg-Brp.men ......2,5 ..
110 Dresden GVlhtz-BJeslau ,.....2,0 "
105 FH1JJkfurta M-Tlmburg' ... ..1,!J "

Im ganzen uefanderr sich am 1. Oktober 1727,2 km Reic11sautobahn­
strecken 1m Dau

rvlit der Verl gung von rahrbahndeckeu wurde im Scptember auf
einer Stre-::kenlänKe VOll 51,1 km neu begonnen. Insgesamt waren am
1. Oktober 692,9 km rahrbaJ1.udecken im Bau, und zwar 591,8 km Beton
decken 6,  9 km bÜuminöse Decken und 35.2 km Pf1asterdeckell  Dic
Zahl der u J1nltteibar auf den Baustellen der' ReichsautobaiIncn ,beschiif­
tJgtell Arbeiter betru;.>; im September 100638 gegenüber 100860 im Vor­
mOllaI. Zahlungen war.ell b1.s zum 1. September 'iIl Höhe von 1817,5 Mi!!.
RM. geleistet, und zwar 1468 IVlIJL RM. an U'nternehlJ1er lind 349,5 Mn!.
RM. für Grunderwerb, frachten, Zinsen und Verw altung. Die {icsanrt­
SUiD11lie der au Unternehmer vergebenen Aufträ e betrug am 1. September
1 757 MIl!. RM.

Die Reichsautobahnen
im 3. Vierteljahr 1937

I Einheit I Stand am I Verande­1 j !i?Ji 1 I I.l ..¥t. 3 Wj  / 7

km 4798,015218,8 + 42°,8
km 1 620,2 1727,2 {:;: 193  .

I )-'975')darunter ,fahrbahndecken . . km 765.9 692,9 l -I-- I 124,5
Q. Verkehr Üben((ebene Strecken km 1 381.9 1579,4 + 197,5

davon mit Betonde::ken. . . . km 1283,8 1451,2 + 167,4

Schwarzdeck. (Tccr u, BHum.) km 60.6 / 86,2 + 25,6
'BfIaster,dccken . . . . . . km 37,5 42,0 + 4.5

Arhei1sleistungen

geleistete Tagewerke. . . . .. 1000 76883 1 84395 + 8012
,gerodete f'Jächen. . . . . . .. 1000 qm 38572 41700 + 3128
abgetr,a.gencr Mutterboden . .. 1000 qm 101I4..f 107529 + 6385
bewegteI:rd4 und Yelsmassen 2 ). 1000 cbm 176846 194973 + 18 127

Verlegte Fahrbahndecken: I
Setondecken . . . . . . . . " 1000 qm 22290 26809 + 4519
,SchVvarzdecken (Teer u. Bitumen) 1000 qm 2516 3 Oll + 495

Pilasterdecken . . . . 1000 Qm 2447 2861 t- 4 19 14 1

sonstige Decken . . . 1000 qm 1 797 1 I 988

Bau s toff m eng e n))Zement ....... 1000 t 2686 3184 T 498
Kies und Sand . . . . 1000 cbm 12075 14056 + 1981

Schotter. . . . . . . . 1000 t 3430 1 4004 + 574
Pflasterste1:ne ....... 1000 t 922 1040 + 1]8
Packlage und Bruchste4ne. . 1000 t 2335 2746 + 411
StahIkonstmktioneu .... t 187225 201704 +]4479
sonstiges .Eisen. . . . . . . t 190084 I 203151 + 13067

o l<:::iu!';chL fCl'tiggesteUte aber noch nicht eröffnete Sh'ecken. 2) Ohne
Muttel'bodenabtrag. -  ) Bei StahJkOllstruklionen und Eisen eingebaute Mengcn,
jm ilbrigell gelieferte Mengen (;mschl. Vonatsbeschaffung. _ 4) Abgang VOnStrecken die dem Verke]lr übergeben wOrden sind,
"_. """" d""","i-TrTTTilT""T,TT.fI"T:"'Tr:J1lir::',r [,I,

fur Rejchsstraßen wurden im Sept'ember 19,9 MiIl. RM. verausgabt,
und zwar 3,6 lVlill. RM. für laufende UnterhalhmJ{ UJtd Instandsetz11l1g
und 16.4 1\1i11. RM. für Umbau !.lnd Aushau. Im ganzen waren bis zum
1. Oktober 105,0 1\1i11. RM. = 52,3 v.li. der für das Rechnungsjahr 1937
bewmigten ..Mittel verrechnet. Die Zahl der auf lR.eichsstraHen beschäf­
tigten Arbeiter betrug ,im September 25169 ge-genÜber 31698 im Vor­monat. (Aus "Wirtfc'haft und Statistiki'.)

S 1.1' eckenläll gen
zum Bau freigegebene Strecken.
Ün Bau befindliche Strecken 1) .

'e[fl ild nes
"'" ,,"H A   _   "

Fünf Jl,Iillioncn WOhnungen geplant. Auf einer Tagung des Gauheimstätten­
amtes \VestfaJen-Süd sprach ParteigenOSSe WetzeI vom Reichsheimstättenamt
Berlin. der inteJ'essanteAusführungen über das deutsche Wohnungs-Bauprogramm
machte. In den nächsten Jle]m Jahren sollen in Deutschland fÜnf Millionen Woh
JJUngen gebaut werden. Es sei notwendig, hierfür zuerst die politischen und
sozJalen Ges1Chtspunl,te fest ulegen und In zweiter Linie die wirtschaftlichen.
Werter steHte der Redner dIe Forderung nach der VierziInmeJ'wohnung. die imSledlungsbau Illre idealste Lösung findet.

l\IilJioncnaufträge des Reichsa1<bcltsdienstes an die freie 'Wirtschaft. Der
Reichsarbeitsdiellst scIJafft nicht nut' durch sein Wirken bedeutsame wirtschaft­
licheWerte, el' überro.,itteIt auch alljährIi?h der freien Wh'tschaft Millionen­
Aufträge, GeneralarbeJtsitihrerDr. Schmc1dler teilt im .Tahrbuch des ReJchs­
aJ'beitsdienstes mit, (laß \'on 1934 bJS 1936 etwa fur 100 Millionen RM. Aufträge
an d.ie Texti1-. Bekleidungs- und LederverarbeitungS-Industrie sowie das
Schneiderhundwerk \lud etwa fUI' 42 Millionen RM. Aufträge an die HoJzbau­
indui>trle geflossen sind. Für etwa :Ja MiJhonen RM. sind aus der freien Wirt­
sC'haft Einrichtung£gegenstände aus Holz und Metall beschafft w01;den, Rund
175 MilhonenRM. wurden in dlJr gleichen Zeit fur Lebensmittel verausgabt lIDd

auf 300 Millionen RM. könne man die Tasehengel er;und. Gehälter, die .A,usgaben
für ArbeitsgE'räte, Tral1sportfahrzeuge usw. alleIn m emem .Haushal.tsJahr be­
:  J  d   s   n  ld  ; S r   g:i s   h   ute kommen. D1e Verstärkung de.s

Die städtische B;r.utätigkeit in den ersten drei Vierteljahren 193'. Die Kenn­
ziffern der städtischen {HoCh-)Bautätigkeü lagen nach dem neuesten .Wochen­
bericht des Instituts fUr Konjunkturforschung Im crsten bis dritten VJerteJ.Jahr
1937 nochmals um 18 v. H. (BaubegllllJc) und 12 V. H. . (Bal.lvolle dungen) über
dem Vorjahr. Im Hochbau mußte ilIfolge der Knapp!'':!It an Arbeltskraften ;.md
elllzelnen wichtigen Baustoffen der Volohnung:,;bau mnter. dem staatsP?lItlsch
dringliehcJ'en öffentJichenl1nd gewel blwhen Bau etwas zurilektreten. Wahre d
Tn ri f g     I{J le   dt  fe  lic  :a  ed R:: rgii h  rn B   e!e 9 ;lfJ: u d b
;g  ?'ä !.  1 bn':  e 3 u"ndHbe   Ie;C;:;lr N  £  t ,irl   '3   d 8mv.'iI h::i   ;::r
Inl01g-e de.>1 hohen " Uebergangs'. an unvoUendeten Wohnungen aus. dem v r­gangeJten Jahr konnten jedoch 1937 bISher rund 10 v. H. mehr Wohnungen fertJg­

:  } i{ e:eJf    tl7  Ie 93 n tlI e :  j hc eihauPe;; .w  b  e1t   .   i€:,crt ;Tiefbau waren Jlochmas etwa 11 v. H, meht. Auftrage m Arb8Jt als 1936.
Pirnael' Staubecken. Auf dem Elbeschiffahrtstag in Lübeck hob der Leiter

der Dresdenel' Gruppe. Oberregierungsbaurat Lehnert  noch besonders hervor,
da'  die Bedeutung ul1d Ueu rlegenhelt des geplanten Plrnael. Elbebecken  gegen.
uber gewohnlicllen SpelChE'rbecken oder T !sp_e1'1'en Ur! Ol>erlauf 9der an dcn
NebenHussen in der großen ßeÜ.jebssi?h!'rheIt 1md .;;teten Betrieb.sbercitschaft des
Beckens als Fujge der lf'i('/Üen AuffuIJungsmbglwhkeIt aUI>. d.em ungehE:urenWw,»ervorrat der EIbe liege. Darüber hinaus bestelle (leI' VOl'tel1 In dei' unmlttel­
baren und verlt\stlosen Zuruhrul1g des Zuschußwa.ssel'S aus dem unmittelbat, am
Sn;om gelegenen Recken. ferner m de). Mög.liChh.elt, die EIbewasserstände . us
zugleichen uud der Sehiffahrt auf längere Zelt IBn glelchbJClbe:qde Wasserstande
zu gewäÜrleis[E'n ::;owie sehließÜch in der Venorgung der gan7.en deutscllen .l!Jlbe

} I Clltße aG: . h'r:t     c a  't¥:l    ß;;  s    r er(i{  b r   e bZe   i
gleirhfalls dIe große Bedeutung des !'J.rnael' Beckens besonders fur die sachsIsche
Ausfuhnvll'tsehait. DUrch leistuJlgsfamge Sch\ffal1rtlOstraßen konutcn die Export­
möglichkeiten SaCllSens verbessen WcrCien. Er vertrag die Auffassung. daß der
Bau de.s Beckens m't der I<'ertigstellang des Sudflugeis des Mltteiland analsbeendet .sem mus"e da sonst VerkehrsvurlageruIIgen zUungunsten der sächSIschen
Hiiten clJJtreten WUt'aen_ UberregJel'ungi'-mt Kreb:;:Jehmar (Dresdcn) berichtete
uber den Stand dei. Arbel en. der l'liedngwa;:Jsenegulierung der Mbe in Sach en.Seit BcgulJI dieser RegulIerung Selen von de1- msgesamt 121 J;:m langell 5aeh­
siscllen l!Jlbstreelw bIS n;nde 19<:6 17,3 km geregelt wOI.den. Bis Ende 1 37 werde
sich dies<: ZiHer auf 60 km e).hohen. l::Jdb soUen_ Stromregelungsarbeiten bel
Nlederyogelgesang zwischen Pratzselnvitz-Blrkwitz--Nicderwartha_Wildberg undzWlscheil Groba-Strehla erfolgen.

Beschluß über die ßauvorha.hen (ler Reiehswerke ..Hennalln Gjjring". lVIfniste!.­
präSidem t;enel'aloberst Göring besu:htJgte e ngeltend die gesamten Vorhaben
der HeiehsV,-Br:!;:e AG. fur ErzbergtJau und EIi.enrtutten .,Hermann Göring.' 1m
Sa)"gntergebzet. Iusbesonderc wuraen VOll denJ .Beauftragten für deu VierJahres­
plan die SI8.ndortbedmgungen Cur deli Bau der HUtIellw{:rke untersucht und der
Platz Bieekenstedt als Bauplatz filI' die zu errichtenden Werke bestimmt.

..\usbaupJ."ogramn:t der H:.rzstJ."aßf'n. Im .l!:invernehmen lllJt dem General­
inspektOl' IUr das deutsche StraßcJ1wesen ISt det. Ausbau und die Verbesserung
der Straßen 1m Harz festgelegt wOrden. DIe ArbeIten werdcn VOll den Landes
banverwaltuug-cn der T'rovlIJzen Sach en und l:(annover und der LaiJuer Braun­
schwelg und Anhalt durchgeführt. FÜr dcn Ausbau sollcn Illsgesamt 7,285 Mil­
honen R)if. aulgewandt werden. Davon entfallcu auf RezchsstraJ en 6,225 l\fil­
lioncu, Landstraßen I. Ordnung 0,96 MIllIonen und Landstraßen II. O!'dnUJJ.,g100000 RM.

Bllugewel'b  zählte am 1. Oktober d. J. n  noch 7605 Arbeit!ilose. Das Bau­
geWerbe, vor tunf .Jahren ellleJ' der grüßen \Vn.tschattszwelge. dIe d!e el.drückend­
sten ArbeltslosenzJffern ,mizuweiseIl hattcn, meldet naCh dem Stand vom 1. Ok­
lober nm. noch 7605 BesehäftiglJngslose. Vor Jalu'eSfrist waren eSJJocll 312':;0,
Im Hel hst 1935 78133 lmd im Herbst 1932 sogar 407839. Die Zahl dc)' be;sehäf­
tlguJ1gs1osen BauarbeIter, dJe ua }i'COI uar 1933 übernommen wurden, be7.lffcrtesich mIr 606924.

SondeJ.'auH.alJ1ung des lIandwerks. Seit dem Jahre 1907 hatte die SpUzen.
organisation des IIandwedrs IInmer wieder den v,,"unsch geäußert, eine Sonder­
aus.<:aJIlung des Handwerks tU der Reichsstatistik herbeizuführen. Es blieb abe).
dabei, daß da  JI1U1dwerk nur zusammen -rntt der Industrie in einer Gewel be­
abtcilung erfaßt >"urde, so daß man nicht wußte, welche Betriebe l"nit Inhabern
und M1tarbeitern nUll in der Industrie und welche im liandw€rk SIch befanden.
Erst Jetzt wil'd der jahrzehntealte \\'unsch des Handwerks m .l;Jr.füJ]ung gehen.
In de,' am 17. Ma.i 1938 stattfindenden neuen gewerblichen Betriebszählung werden
Handwerk und Industrie gesondel"t statistisch erfaßt. Der Reichsstand des deut­
schen Handwerks hat ferner eneieh,t. daß in den Erhebungsbogen 14 Sonder­
fragen Aufnahme fmden, dIe ausschlleßilch von den selbständigen Handwerkern
auszufüllen smd. Es handelt sich dabei um Fragen uber die persönhchen. beruf_
iic.:hen und betJ:i,:!bllchen Verhäl russe der Handwerksbetriebsmhaber, z. B. das
Alter, den Famllwnstand, dIe Klllderzahl, den beruflichen Ausbildungsgang und
dIe Verflechtung mit anderen WirtschaftszweIgen. Die Ej.gebnlS,Se wcrden zum
1\'"utzen des Handwerks selbst \'el'wend t, so daß die ordnungsgemäße AusfillJungIm eigenen Interesse der Handwerker hegt. .

Ehlsetzung von Handwerkern in Siedlungen. Die Reichsdiellststelle des deut­
schen Handwerks in de,. Deutschen Arbcitsfront hat sich in einer Vereinbarung
mit dem Reichshelmstiittenamt der DAF. bereit erklärt, Handwerkel- bei der Ein­
setzung fn Siedlungen dadurch zu fördern, daß sie neben den Betrlebseinrich­tungsklediten Zuschüsse lehen Räumen gibt. Damit soU. Siedlungender ,   _
liefelllng mit Marktgütern mitunter mangelhaft war. Mit der neuen Vereinbarung
bezweckt die Deutsche AI beitsfront, diese Mängel abzustellen und gleichzeitigbewährten Junghanuwerkern ewe gesicherte Existenz zu geben.

Geringere Mittel iiir den tschecllOsJowakls Ilen \Vasserstraßenbau. Nach dem
t chechoslow.akIsehen lo'inanzgesetz zum Voranschlag 1938 soll der staatliche Fonds
fur die Schlffbarmachung von Flüssen, I!::rbauung von Häfen. Errichtung von
Talsperren und für die Ausnutzung von Wasserkrä:ften für 1938 von 70 auf
30 Millionen Kronen herabgesetzt werden. Diese Nachricht hat .für Delltschland
inf,ofcrn Interesse, als sich so gl"üße PI'ojelrte wie der- Donau-Odcr-Kanal und
die RegulIerung der Elbstrecke in der TschechosJoWalref in Vorbereitnng befinden.

,I1WUngSw, Verbands.. und Vereinsangelegenbeiten
. JIolzbtgung des FacJlausschusses für IIolzfrag-en b iJn Verein deutscher In­

gi'-IlIeUI,'C und Deutschen Fortverein am 3. und 4.' Dezembel,' 1937. Die Fach­
sItzungen finden im Großen VortragssaaJ des Ingenie1.lrhauses B<:t'lin NW 7 Hel.­
ind;sbr4  i :i  h n27G::te s, d in  Iff   t    fei  o [ tta a; e  fe   (;  i
Tiergartenseite hed. Anmeldungen an dIC' Geschäftsstelle des Fachausschusses
fur Holzfl'agen, BeI'lin NW 7, Ingenieurhaus. Der Preis der TeHnehme!'karte füJ'
die Fachsitzungen beträgt 2,- RM. Zahlungen auf das Postscheckkonto des
Vereins deutscher Ingenieure, B,:!rlin 6535. Abtlg. FH. _ Programm: Freitag, den
3. Dezember 1937, 8,30 Uhr: Erbffnung der Tagung. Begrüßung: Oberla.ndforsl_
melster Dr.-Ing. e. h. GernJein, Berljn. 8,45 Uhr: Fachsitzung ..Holzbau". Vor­
sitzender: Oberlandforstmeister Dr. rng. e. h. Gernlem Berlin. 8,45 Uhr: Uebet"
die Grundlagen für die Beurteilung des Widerstandes der Hölzer in Tragwerken,
Professor Gra , VDI.. Stuttgal't, 9,10 Uhr: Instandsetzung und Verstärkung von
HOlzkonstruktIOnen. Dr.-Ing. habi]. Stoy, VDI., HiIdesheim. (Verhalten von
Holzbauten bei UeberbeJastt[ g - Beispiele ausgeflihl'ter Arbeiten: a) Instand­
setzung von Bogenbin ern eUler Hallenkonstruktion. b) Verstärkung einer höl­
z.ernen Io'örderbrücke wahrend des Betriebes.) 9,35 Uhr: Praktische und konstruk_
tive GrUlldlagen des Holznagelbaues. Dr.-Ing. FonrobC).t, VDI., HoJznunden.
(Verwendut!-g von .Bre tern, BOJ-:len und KaJ1thölzern für genagelte Konstruk­
tionen - ElIl- und zweiteilige Stabe, eLll:- uud zweischnittige Nägel   Ausbildungder Knotenpunkte und Stoßverbmdungen genagelter .I<'achWeI'kträger _ Be­
,echnung und Ausführung genagelter Vollwandträger.) 10,OU Uhr: Aussprache _
Pau.\Ie. 10,15 Uhr: Neuz€ithche EntwIcklung des Holzbaues für LagerunterkUnfte.



Oberarb.eitsführer Dip1.-Tng. Klinzel, Bcrli:n. 11,10 Uhr: Holzträge '.als Ersat ftlr
Stahlträger im Hoch- und Bruckenbau. FrofeS;,5orDr_-Ing. Ga1Jer, VDI., Karls­ru}]e. (Vollwandige .tt(;ll aus Brettern und Bohlen_ Leim. Nägel und . . tel - Statische und dyna­!flische Versuche m t . e m .a]s Verbiuduugsffilttelnn Holzbau, Dr.-Ing. habil. ora, L, Berliu. (EntwickJung der Ho]zvet'bin­
dungsmittel zur Ilächenhaften Verbindung - Ei sparungsmöglichkciten an lI-Ie­
taUen und Holz durch die Yerleimung - UebcrSlcht über die EntwickluJJg der
Leimstoffe in den letzten JahreIl.) 12.00 U11l': AU 5prache, 14.15 Uhr; Fachsitzung
"HoJzverarbeituDg". VorsiÜender: Direktor Dipl.-Ing. Christian'O, VDL, Man)J.­
Jleim-Rheillau, 14,30 Uhr: Toleranzen und Paßsystem in der Ho1?;bearbeltmJg.
Obering. Dl'. Ing, Schlüter, VDL, BerJin-Siemensstadt, (B 5herige Vorschläge und
i;")\ ;ng f; Wer  : g::  J-S-&  :Lc u e:sb  lz )r;d eJ; n o  t:  l      r  u  e
Ausbildung des technischen Nachww;bscs ---'-- Vorschlag für Toleranzen und eIn
Paß.system _ PIaktischc Atlwendungen des vorg schlagcJ)cn Systems, 11,55 Uhr;SChIchtholz als Werkstoff. Dr,-Ing.Kraemer, VDI., BIomberg. (Entwicklung
de  Sc:hichUlOlzcs, Arten \on Schrchtholz - Sternsehichtholz spaltfestes Schicht­holz, Panzerschichtholz _ . ' ieht­
holzer in Abhängigkeit ,'on
und dynamische Festigk it
stellung Im Polardiagrantm)PaIlse. 15,35 Uhr: Ueber als Zahnrad
werkstoff, Professor Dl',-Ing_ Opitz, VDI., Aac en. (Die ,BTschiedenen Arten
der vergüteteu Höher und deren Bewährung als Zahnradwerksloff - Ergebnisse
von Za]mradver."chlejßve 'su(:lJen bei verschiedenen Belastungr<D und Drehzahlen
_ ULlterbuchung der ReJbungsvf'l-hältnisse bei gleitend r ReIbung. Auitreteilder
Verschleiß _ Reibungskoeffi\:icnt und Temperatur bei verschiedenen Belastungen
und GeschwindIgkeiten - Einfluß der OherfläclJenbeschaffe:nheit auf den EinlaIlf­
vel'schleiß und deren Verbesserung dIlrch Vorbehandlung des Werkstoffes und. .' Untersuchungen über die

I" Stuttgart, 16,20 Uhr:
Uhr; Fachsitzung "Holz­

Mffiisteriah'at Dipl.-Ing, Lindner, Berlin, 8,45 Uhr;
Hausbockkäfer und Ho17_<;chutz. ReglerungSl'at Dr. Kaufmann, Kiel. (Neuere
BeobachtIlngen über die Lcbensgeschichte und Ernilltrungsphysiologie des Schäd­
hngs, Folgcrungen fÜJ' dif' Pra.'Ös - Ergebnisse der Statistik über Hausbock­
befall in Deutscbland _ Mittelprüfung im Laboratorium und Großversuch -­Direkte Bckämpfupg und Vorbeugung - Diü heutigen Eek"" ­
keiten.) 9,10 Uhr: Aus lICUül'en Arbeiten über den Feuerschu
Dr.-Ing. Metz, Berlin. (Wirkungsweise der Fcucrschutzmittel
Verkohlung durch Schutzsalze - Einfluß des Holzquerscbnitt
samkelt deJ' Mittel _ Das Verhalten von geschützten Hölzern nac1] dreijähriger

Lattenverschlag­

Verhalten von verschiedf'nen
BrandkamI1.lern des brandtcchnischen Laboratoriums der Schwedischen Staatlichenjl,ratedalp >ufun?:sanstalt - DIe Schwedische Klasseneinteihmg der Baukonstruk­
tionen _ Prüfungsvel'fahrcn fur Feuerschutzmittel - Brandprüfung VOll Türen,)
10.00 Uhr: Aussprache - Pause. 10,45 Uhr; Beurtcilung neuerer Fiiulnisschutz­
mitteL Prof :ssor Dr. Liese, Eberswa.lde. (Ergebnisse Wln Vergleicbsversuchen
n.:;>ch .dem K19tzschen-Verfahren - Prüfung der Auslaugbarkeit - FolgeruD.genfur dJe praktIsche Anwendung.) 11.10 Uhr; Bericht über englische Arbeiten auf
dem Gebiete des Ro17  clmtzes. 11,35 Uhr: Rüntgeninterferemmntersuchung ge­
sunder und pjlzbefallencr einheimischer Hol?;arten_ Dr. Schulze Eerlin-Dahlem,
(Det. Abbau des Holzes durch holzzerStöl'ende Pilzc im RöntaenbUd) 1200 Uhr'Aussprache,   ., ,

l\iels erDrüfungen
Breslau. VOr der Handwerkskammer Breslau haben bestanden dlt' Bau­

n eisterprüfung: Arcbitekt Kurt Findeiscn. Glatz; Baufuhrer Walter Hoff
mann. BrE'slau; IIochbautechniker Qtto Schulz, Schwciduitz: Eaute<-hniker
Gerhard T h i e m t, Groß Rosen, Kr. SchweidUJtz. Die Meisterprüfung: Hoch­
bautechniker (Maurer) Martln H ä: r tel, Breslau; Bauunternehmer (Zimmerer)
Alfred Hoffmann, BL'eslan: ArchItekt Helmut Wedemann, Brcslau; Bau­
unternehmer Rrnst Ha n 11 e r, Köben.

Persönliches
'Vehna.r. Stadtbaurat R 0 g I C I' an der Staatshochschule für Baukunst, Bil­

dende KÜnste und HaDdwer1( )ll Weimar ist auf den Lelwstuhl fUr Städtebau
lmd SiedlungsplallUng berufen worden.

I

Tarifangelegenheiten
nif\ UrIauDsmarkenrege1ung im Baugewerbe, Bestrafung wegen Nichteinhal­

tung der Bestimmungen. Der Reichstreubänder der AI'beit fut das Wirtschafts­
gebiet MitteleIbe in Magdeburg gibt bekannt: Vor kurzem ist ein Bauunternebmer
durch das Amtsgericht in Halbcrstadt auf meinen Antrag rechtskr'äftig gemäß
22 des G setzes zur Ordnung der nationalen Arbeit vom 20. Januar 1934 ver­
urteilt worden, weil er die auf Gruud der Tarifordnung für das Baugewerbe vom
2. Juni 1936 vorgeschriebenen Urlaubsmarken für seine Gp.folgschaftsmitglieder
nicht geklebt hatte. Ich nehmc dJesen Fan zum Anlaß, um erneut darauf hin­
zuweisen, daß d1e BestImmungen über dIe Urlaubsmarkenregelung im Baugewerbe
unbedingt ejn ehaltE'n werden müssen, Nacbdem längere Zeit seit dem Inkraft­
treten der Urlaubsmarkem'egelung verstrichen ist, kann sich kein Bauunter­
nehmer mehr damit entschuldigen, daß ihm die Bestimmungen unbekannt
gewesen seien.

Todesfälle
"3Iarkneu1drchen Vogt!. Oberstadtbaumcister a. D, Bernhaxd S t r 0 bel,

80 Jahre.
1'!Hihlau bei BurgstädL !/jimmermeister OHo H ö ß 1 E' r, 73 Jahre.

ZeitschriitenschaU
"Elekt owärn)f"," Zeitschrift fur di  Verbraucher von Wifl'meeDergic. Vedag:

Droste-Verlag und -Druckerei-KC.. Düsseldorf, Pressehaus, Am j\fartrD­Luthei'-Platz. Einzelpreis 1,50 Ri\L "
In dem NovelDber-Heft der Zeitschrift "Elektrowärme" nimmt die T mperatUI''''
regelung elektrIscher Industrieöfen einen größeJ'en Raum E'in. Dipl.-Ing, L. :Moen­
nich behandelt die AJlwenduug der vcrscb:tedenartigen Meßgeräte mld die Uebcr­
Ü'.agung dei' MeßweI.te auf die Schaltget'äte durch elektrische Tempcratur egeler.
Der Aufsatz ist durch schematische Darstellungen und :Bilder alJ cbaulich Cr­
liutert, Uebel' die Anwendungsmöglichl(eiten ul1d weiteren 1Jntel'.'mchungen an
Schachtöfen mit Lt]ftumwälzung- macht Herr 0, Gengenbach längere Aus
fühnmgell. Die Literatunibersicht macht den Lese}' mit interessantem Schrift­
tum aus dem Gebiet der ElektJ'owärme bekannt.
'Virtschaftlielle Kurzb:.;iefe über Steucr-Verkehrsw(>sen, Wlrtschaf"Lskunde. Rudolf'

Lorentz-Verlag, Charlpttenburg, Kalserda..Tnm 38. 18. Jahrgang, Llef<:nlllg 44
enkhoff, BerUn.
Mu;u,diHinke, Berlin.

Dr. Bl'andt. BCl'lin. _ Text der Bilanzvorsl1hliften des )leuen ,'\..ktiengesetzes,
ZusammensteIlung der Anordnungen  um Vierjanrespla:n.. _ Kmzbrief-Wochc Nr. H.

er 1937: Organgesellschaften IInd Ge­
tering, Reichsfinanzministerium, BerU11.
Von Rechtsanwalt Dl'.. Brandt,Berlin.

Von Professor Klingmüller, BerliD. ­
undhenke, Berlin. - DJ:i'!c Buchftlhrungs­

pflicht im Handwerk ab 1. April 1938. - Verbot "on Kopplungsge5chäften in
Lebens- IInd Futtermitteln. - Ku 'zbJ'ief-Woche NI'. 45.

Gescbiiftsberichte
Au. StU1'll] , F:t' iwaldau (Nieders_chlesien). In der AufsichtsratssItzung der

AG. Sturm, Fl"e waldau (Nipderschleslen) wurde der Bericht über das am 30. Sep­
tember 1937 abgelaufene Gcschäftsjahr vOI:gelegt. Der für den 17. Dezember 1937
vOrgesphenen Hauptversammlung wird dlc Verteilung von unverandert 6 v, H.
DiYidendc auf die Stammaldien nach angemessenCr Zuteilung an die Gefolgschaft
in Vorschlag gebracht.

BomM6ndex
1913=100

Januar 1937 - 133,7 t-cbruar 1937 - 1340
AprIl 1937   134,6 Mai 1937 - 134.4'

Juli 1937 - 135,1 August 1937   13S,1

Marz 1937 - 1344
Juni 1937 - 134.2 '

Sepicmbcr 1937 - 135,1

BomustofMndex
1913=100

Septemter 1937 I Qktober 1937 Nobember 19371. 8. 15. 22. 29, 6. 13, 20. 27, 3.
118.2 118,9 118,8 118,7 118,7

Eisen
Gescllä!ts eh1ießIlll,!(" piner "Eisengroßhandlung, Der Regierungsp}'äs dent llatdas Geschäft der Firma S)TllW",-. Eisen., Stah!- IInd Röhren-Großhandluug Ln

EJ'fu 't, gt':5'.c.h10ssen und die Festnahme des Inhabers Rudolf Syrav;y und dei>AbteIlungslcÜers der FIrma, Walter Scheibe. ,'eraniaBt. Gegen beide wurde em
Strafverfahren wegen Betruge:;; UlJd wegen Preisuberschreitung eingeleitet.
Syr wy Imt  Je groBe NachfJ-ag{> n (:h Eif;cn, Stah! und Röhren HL eigennütziger:WeJse zu semer BereLcherung bcnutzt, indew er unter 1Iittäterschaft des An.
gcklagten Scheibe Ha.JJdelsspannE'n bis zu 600 y_ H. auf den Ein:;tando:preis be­
'tee n(}jt ne ei h    g I  i   ;.;. s g  fcftes iL ; tz :.chnungen ffilsche Angaben

Holz
Kein Verka.uf ,on. X.Idelnntz.holz ohne Genelulligung. Die Markn'ereintgllDgder deutschen Forst- und Holzwutsehaft sieht sich ,-eranlaßt darauf hillZuweisen

daß der   3 ihr€r Anordnung NI'. .5, IU dem die Höchstgrenze eines genehmigungs:
losen Erwerbes ,.on Nadelnutzhol7. durch ortsansässfg!". Selbstvcrbrauchel' auf
15 fm festgesNzt wurde, uicht dadurch umgangen werden. -darf, daB dIe frei­
g gebene ille ge mehrmals bel yerschiedenen Waidbesitzern eingekauft wird, Dad e' Waldbe-sÜzer ,'erpflichtet smd, aUe Kle!ll\'e 'braucher in etne Liste em­
zutrageu, können diejenigen leicht festgestelIt und bestraft werden. di€ 5ich ohnE>:
Einka.uf genehnJigung mehr als Insgesamt 15 fm jährlich b€schaffen,  O! ist
weiterhin die irrIge AJ1Sicht aufgetaucbt, daß der Einkauf \'On I\adelDut.zholz
unter 15 fm auch fÜr Inhaber ,"on  iukaufsh;::ften bzw. Einkanfskarten fre, wäre.
Diese A;-uf[as Ullg ist falsch, Es wird daher nochmals daraIlf hingewiesen. daßohne EmkautsgE'nf'hmtgung Nutzholz bis zu 15 fm nur an Klein- und Selbst­
yel'braUcher abgegeben werden darf. Diese Maßn,ihme IIat ja schließlIch ihren
Sinn in einer gerechten Verteilung der zur V€rfÜgung stehenden Holzbcstände.
Hier muß also von allen Volksgenossen so,-ie1 Rlichsichtnahme geford.ert werden.
daß unser gemeinsames Aufbauwerk auch an dieser SteDe keinen Schaden erl€ideL

HoIzcinschlaz fif!' ]93  auf 150 .... H. festge.;dd. B ldjger Beog-inn notwendi::-.
urch Rund. r]aß des RClCh,,!forstmets.ters wird darauf hlDgewiescn, daß deI' Holz­eInschlag fur das FOrstWJrtsc:haitsJahr 1938 auf 150 \'. H, des normalen Eine:
scblages festgesetzt worden ist, Den ei]1zf'lnpn Dienststellen wird es zur Pflicht
gemacht, dem Einschlag auch der Betriebe unter 50 Hektar lhre y-oIle Aufmerk­
samkeit zl1zu"i'f--enden und darauf zu dringen, daß nach Möglich.i>:eftauch dort der
Einschlag in der BCihe yo  15 . v,_H. des normalen Einschlages erfolgt, !nsbcson­dere in den Holz:sortcn. dte fur den Bf'trieb von 50 Hektar Große und rlarübel'
umgelegt wurden. Mit den HauuugtOn soll unyeJ'zügl!ch bf'gon en w\.'rden. sofern.
d  sf'  uicht beretts gescbehen sem saUte_ Frühzeitiger Einschia<;> und VerkaUf:SC1 noh!':. damit die Hoh;abful1r wenigstens zum erheblicheu Teil in deI'" für die­
Landwirtsc:hart stillen Zeit der Wintermonate CI folgen l,önne. De!' Bedarf der
deutschen Wirtschaft an SchweIlenholz wird auf dem 'Wege der Umlage gedeckt.
Der Bedarf au Zell toffholz ist ebenfalls ermittelt und die aufzubringende 1\.Ienge
umgelegt. Ueber Nachfrage und Dee1..-ung des erhöhten Bedarfes an Kiefern­
und Fichten-Tetegraphenstangen und J;..'Iastcn werden noch besondere Erläutertm­
gen ergehen.

Der deutsche Rolzbed3.rf. In einer \-01' kurzem stattgefundenen Tagung sprach.
der DtrektoJ" des Instituts fur FOrstpolitik an der Teclmisch1?"n IIochschuleo
Dresden, Prof, DJ'.-Tng. F. H ske, über den deutschen lIolzbedarf und erörterte.
L:.;;,ß er in normalen Zeiten 56 bis 58 :i\IUlfonen fm beh'ägt, In Zeiten eL'hühteu
Holzbedarfs kann diese ZIffer jedoch wesentlich ansteigen.- DIe Xutzholzerzcugung
der deutschen \Yaldfläche ist fur den Bedarf der deutschen Volkswirtschatt Jlll
geutigcnd. Bei nachhaltiger Wirtschaft wurden aus ihr bisher etwa z\>e1 Drittel
des Bedarfs gedeckt, während ?In Drittel eingeführt wlwde. Um dfese:J. F€bi
betrag nach MöglichkeIt auch innct'halb deJ' deutschen \Yaldgrenzen zu befr €­
digpn, wurden mit Energie Yt'\rRchiedene :Maßnahmen ergriffen, und zWJ.r: Vtr­
mehruug der best€henden Waldflidchc durch A<lfforstuug, Steigcnmg des Ertrages
der deutschen Waldfläclle durch forstliche und waldbauliehe l.-Iaßnallmen (Hebung
der Bauernwaldwil'tschaft, dUrch Eiuführung naturgemäßer Waldbetriebsformen
im Großwaldbesitz t1SW.), :i\I:rrktordnung. d. h, binnenländi:::eh r Aufschluß Jn
Waldgebieten im Wege eiuer entsprechenden Tarifpolitik. Rationalisierung der­
Holzverwertung durch weitgf'hE>.nde Yer",--enduug von Brennholz für Zcll:stQff­
herstellung, VermeidIlng der Holz\'erschwendung HSW.: aUe dieBe :r;raßnahrller;,
werden zweifellos manche Lücke in. UDseI'er Holzdecke ausfüllen können. Trotz­
dem erweisen sie sich aber auf weite Sicht als unzulängIich, den HOlzbp,darf zn
b€friedigen. Im.mcl" wi.rd die NotwendigkeIt b>;stehen, mehrere 1\.IilIiQlI.cn Fest-,­
melcl' von aIlß€l-halb des deutschen Waldes zu beziehen.

Zement
,"or Ablauf der Zcmenika.l'telle. Die leiztjährige Verlängernng der Z<01JlelLt­

Syndikate hatte die Hoffnung entsteben lassen. daß die regelmäßig zum .Ja]ues­ende w ederkell erung de!' , Iarktu:,getungdurch eiv.c f€ste -w<:rden kö=e
wobei gleichzeitig Uebel'legungen im J'obkIll iD derZementwirtscJlaft durch Schaffung ein . neue Grund­
lage zu stellen. . Inzwischen halJen in Westdeutschland . Verhandlungen statt­
gefunden. die eine abel'malige Kartellkrise befürchten lassen.
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Bedim;.lm.\{; Mehdal1rige ErfahrurJg ais Rallführer auf dem
Gebiete des Hochbaues. KennzeichcIl: I. H.
Angebote mit Lichtbild, Zeu!':uisabschriften. Angabe der Gehalts­
anspruche und des fruhesten Lintrittsiages sind zu richten an
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lFiil'MOi f, $\i:lliJiltHAU !!:i , m. b. H., Embufifllj

werden zuverJässige uild erfahrene
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Z11m baldigen Antritt gesucht. Bezahlung nach Leistung in den
Vergütungsgruppen VB-IX RA T. und Sonderzulage.

A1LSfiihrUche An!,.rebote mit Lebenslauf. Zeugnisabschriften
und LichtbiJd z.ofort an

Regierungsbauin spektor l(ü!Jjler, flreslElII
An der Wilhelmsbrücke 9.

Zeichner, zum baldigen Antritt sofort,
gesucht.
Bewerb. m. Lebenslauf, Zeugnisabscnr., Kopien Von Zeichn, an

Batllgeschält SIMON & Hß.U..f'PAAP
S res I a tu 18, KDelnburgsti'aße 22..

Selbständiger Dho ()m '" Ingenieur
oder erfal1rener Ingenieur, als Bürolclter für baldmögJichst
gesucht. AusführJiche Bewerbungen erbeten an

Liegnitzer Beton- 11. Eisenbetonball Pa 111 Ja tz lall
LieJtnitz. Schlachtho"istraße 13--17.

lf

fÜr das hiesige Stadtbauamt (stadtergenes Bauwesen undBau­
polizei) wird zum möglichst baldigen Anh'itt einni er
gesucht. der besonders mit Aufgaben des Hochbaues befaßt
werden soll und auf diesem Gebiete gut vorgebildet, sach­
kundig und bürotedmisch und praktisch erfahren sein muß.
Kenntnisse im Tiefbamvesen erwÜnscht Bewerber mH ab­
gelegter Baumeisterpriifung bevorzugt. Einstellung Dach TarIf­
vertrag- für BcJ-iördcJlangesteHtc. Anerbieten mit kurzem
Lebenslauf, mÖJ.::liehst Lichtbild und Ausbildung:s- 1md Tätigkeits­nachweisen an .

Bürgermeister der Stadt Orimma (Personalamt).

Bei meiner Verwaltung ist die Stelle eines
I!JI

I

für Büro oder Baustcl1en für. bald od. später in Dalterstellung: gesucht..,Zeclhdeeke o '
FLi"'@cht!:enag'i 6 Men.zef!Lei p 2. i 9 S 3 EIs1erwel'da Prov. Sa.Windscheidstraße 47 Uferstraf.!e 1

Hochbautechniker
gewandt im Zeichnen u!1d Veranschlagen. für sofort geslIcht.
Besoldung nach PA T. Bewerbung mit Lichtbild, Zcugnisab­
schrfften llnd Proben von Zeichnungen sind zu richten an

Prell ß. Staatsh och ballamt in Ben th e nOS.

fiir das I(rcisbauamt wird, hauptsächJich Hir den Straßenbau, einTieibautechnlker
mit mehrjähriger Praxis, oder ein gewandterBauzeichner
zum baldigen Antritt in [-"auerstellung gesucht. Bewerbungen unter Bei­
fügung der üblichen Unterlagen und Angabe der Gehaltsansprüche umge­
hend erbeten.

NeisseJ den 12. November 1937, Der landrat.

Bauzeichner Mer BauzelchnerglehrliM
zum baldigen AntrItt, evtl, per 1. Januar 1938 g e s u c h t.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeuguisabschrif:en an
Bar.ng6schäft SiMON & HALFPAAP
BRIE S L n. U 18, KleinburgstraBe 22

Für unsere EisenbetonabteiIung su.dilelfa wir einen tüchtigenStaUker
Ulnd Konstrukteur
Ausführliche Bewerbung mit seIbstgesell! icl:cT'em Lebenslauf,
Zeugnisabsehriftcn, Lichtbild. Angabe der OC:Jaltsanspritdl;j und
den Eintrittstermin an

1!<1. &!. @.l!I!eie1ll!lardlt, Eisel1E1CnITlliit., Landgrafenstr.11

Fut die Scbril'i::eihIQ9 voranlworUich: lPauJ Neumann, Breslau.
Für den Anl::eigentcil u.Geschältliche Mitteilungen vcranlworllich: Waltel' SlrutE, Greslau. D.A.3. V). 37 (Ostucutsche IJall_Zeitllng u Del1t5.che Rallgewerbe ZEHtung) t.t1s.4582
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